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Nix  mit  Elektrosound  und  Jodlerkönigin
4. Alpenländischer  Volksmusikwettbewerb  in Innsbruck

Die  AlpenländischenVolksmusikwettbewerbein

Innsbruck  sind  zur  Tradition  geworden:  schon

zum  vierten  Mal  wird  dieser  Wettbewerb,  dervon

der Schweiz bis ins Burgenlarid  ur4d von Bayern
"'-bis  nach  Südtirol  viele  Sänger  und  Volksmusi-

- kanten  erreichen  will,  am Freitag,  24. und  Sam-

stag,  25. Oktober  1980  im  Kongreßhaus  in Inns-

bruck  durchgeführt.

Der  Tiroler  Volksmusikverein  ruft  als Veran-

stalteralleVolksmusikantenund  Sängerausganz

Österreich,  Deutschland,  Italien  und  aus  der

Schweiz  auf,  sich  zur  Teilnahme  am  4. Alpenlän-

dischen  Volksmusikwettbewerb  zu  melden.  Will-

kommen-in  Innsbruck  sind  Teilnehmer,  welche

die  echte,  bodensföndige  Volksmusik  pflegen

und  nicht  älter  als 25 Jahre  - das  gilt  für  Musikan-

ten  - und  nicht  älter  als 30 Jahre  pind  - das  gilt  für

dte  Volksliedsänger.  Von  jeder  Altersgrenze  aus-

genommen  sind  Mitglieder  von  singenden  und

spielenden  Familien  sowie  die  Leiterjeder  auftre-

,tenden  Gruppe.  Ebenso  wie  Gruppen  sind  auch

allein  auftretende  Sänger  und  Musikanten  in

Innsbruck  als Wettbewerbsteilnehmer  herz)ich

willkommen.  Die  Anmeldung  soll  bis 15.  August

1980 ifö Wettbewerbsbüro  Rennweg  3, A-6020

,Innsbruck,  eingelangt  sein:

Um  allen  Mißversföndnissen  vorzubeugen:  in

Innsbruck  geht  es bei  diesem  Wettbewerb  nicht

darum,  eine  Jodlerkönigin  zu erküren  oder  eine

neue  schmissige  Oberkrainer-Gruppe  aus  der

Taufe  zu  heben;  auch  Manager  des  Massentöuris-

mus,  die vielleicht  eine  Fo1k1ore:(3tuppe  mit

Elektro-Sound  zurWerbung  suchen,  sind  feh]  am

Platz.  In  Innsbruck  geht  es beim  4. Wettbewerb

einzig  und  allein  um  rein  musikalische,  sozusa-

gen ideal'istische  Ziele,  die mit  Komrne;z  gar

nichts zu tun haben: es ge$t um eines der wert-
vol1sten  Kulturgüter,  das  wir  in  den  Alpen-noch!

- haben,  um  die  auf  der  Tradition  der  Landschaf-

ten,  Dörfer  und  Familien  fußenden  Volksmusik

in  ihrer  ursprünglichen  und  echten  Art.  Gerade

diese,,zarten  Blüten"  der  alten  Volksmusik)ä{nd

heute  in  unserem  Zeitalter  des  Massenkonspms,
I

des Massentourismus  und  des rücksichtslosen

Profitstrebens  in besonderer  Gefahr.  Wenn  si6h

nicht  Gegenkräfte  bi1den,  wird  diese  uriprüng-

liche  Volksmusik  in  allernächster  Zeit  verstummt

sein.  Als  eine  solche  Gegenkraft  gegen'die  Ver-

marktung  unserer  kostbaren  heimatlichen  Volks-

musik  versteht  sich  der  4. Alpenländische  Vo1ks-

musikwettbewerb.  Sein  Ziel  ist,  jungen  Sängern

und-Musikanten  beim  Musizieren  gutp  Ratschlä-

Am  18.5.  gab es in  Zazs  ein  Talschaftssingen,  das nicht  weniger  als 700  Besucher  auf  die  Beine  brachte.

VOR  DEM  URLAUB  ZUR  SPARVOR

Ausländische  Zahlungsmittel,  Reiseschecks,  Benzinschein  und

Lände'rinförmationskarten,  ein SerVice  Ihrer  eigenen  Bank.



beginnen  und  an die  einzelnen  Gemeinden  mit

ihrem  Produktangebot  herant(eten.

In a)lzuklaren  Wassern  ist  kein  Fisch  und  unk)üg

ist's  die  Sparsamkeit  zu übertreiben.

Werin  derNot  Freund  bleibt,  derhatdie  Feuerprobe

bestanden  wie  das Gold  im  Ofen.  -
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Erste  Mrmung  in Schnann

Der  Einzug  fand  vom  Schulhaus  aus statt

Am  Pfingstmontag  fand  erstmals  in der  kurzen

Geschichte  der  Schnanner  Pfarre  eine  Firmung

statt.  Erst  1927  war  die  seit  1706  bestehende  Ka-

planei  zur  Pfarre  erhoben  worden.  Vorher  war

Schnann  seelsorg1ich  von  Flirsch  aus betreut

worden,  obwohl  es schon  damals  zur'Geri'ieinde

Pettneu  im  Zehent  Stanzertal  gehörte.  1275  wird

Schnann  erstmals  urkundlich  als  ,,Hof  zur

Schaenne"  -  HofaufderWaldblößeoderWeide-

erwähnt.  Die  Rochuskirche  wurde  1633  gebaut

und  1646 geweiht.  Im  Jahre  1910 wurde  sie

erneuert  und  1927  -  im Jahr  der  Erhebung  zur

Pfarre  also  - nach  Pfönen  von  Architekt  Paul-

michl  durch  einen  Anbau  vergrößert.

Trotzdem  konnte  das kleine  Gotteshaus  die

Leute  nicht  fffissen,  die  zu dieser  ersten  Firmung

in Schnann  gekommen  waren.  Schon  um  6 Uhr

früh  hatten  aie  Schnanner  Schützen  mit  Pöller-

schüssen  unüberhörbar  auf  die  Besonderheit

dieses  Tages  hingwiesen.

Um  9 Uhr  wurde  Prälat  Dr.  Bernhard  Slovsa

vor  dem  Schulhaus  millkommen  geheißen:  von

der  Musikkapel]e  unter  Kapellmeister  Xaver

Gröbner,  den  Schützen  unter  dem  Kommando

von  Hptm.  Ju]ius  Wolf,  von  Dr.  Franz  Wolf  als

Vertreter  der  Gemeinde,  von  Schulkindern  mit

Gädichten  und  der  Bevölkerung  von  Schnann.

Reine  Baumwolle
T-Shirt-Rundhals

S60,-
T-Shirt-V  S 68.  -
in vielen  Modefarben

GROSSE  AUSWAHL
AN BADEMODEN

Dämen  Bikini  218.
Damen  Einteiler  248.
Herrenbadeh-osen'

118.

Mädchenbikini
ab 108.

Knabenbadehosen

Es fiel  auf,
daß  die  hohe  Geistlichkeit  in Schnann  nicht

etwa  vom  Bürgermeister  oder  dem  Vizebür-

germeister  oder  von einem  anderen  Mit-

gNed  des  Gemeindevorstandes  begrüßt

wurde.  -

Wenn  die  Worte  des  Gesandten  des  Bür-

germeisters,  Dr. Wolf,  auch  wohlgesetzt  wa-

ren  und  dem  außergewöhnlichen  Anlaß

durchaus  gerecht  wurden,  so  vermißten  vie-

le Schnanner  doch  die,,weltliche  Obrigkeit"

bei  diesem  hohen  Kirchenfest.

Jerr'iand  sprach  die Vermutung  aus. da{3

vor  den  Gemeinderatswahlen  -  hätte  aie
Firmung  Öort stattgefunden  -  die  Abwesen-

heitslistenichtsolanggewesenwäre.  O.P

Nach  dem  feierlichen  Einzug  in die Kirche

dankte  Pater  Andreas  Rolli,  der  die  Pfarre  gegen-

wärtig  betreui,  allen,  die  an der  Gestaltung  dieses

Festes  mitwirkten.

Der  Höhepunkt  des Festtages:  die  Firmung  in  der  Schnanner  Kirche

\) Öeim-Autoobahnhof Teio544'/3862
MalserStraße  51
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Prälat  Dr. Bernhard  Slovsa  sagte in  seiner

Festansprache:  ,,Möge  der Heilige  Geist  einer

Welt  helfen,  die am Rande  des Abgrundes  dahin-

taumelt."  Er  wies  auch  auf  die Bedeutung  des Pa-

tenamtes  hin,  das,,sich  aller  Zeiten  großer  Wert-

schätzung  erfreut"  habe.

Der  Gottesdienst  wurde  von  der  Musikkapelle

musikalisch  gestaltet.  Die  Sc)'i'ützen  traten  nicht

nur  durch  eine  exakte  Salve,  sondern  auch  durch

die Bildung  eines  Spaliers  beim  Einzugin  die Kir-

che m Erscheinung.  Auftreten  und  Ausbildungs-

stand,  beider  Formationen  ist bemerkenswert  gut

und  be1onders  erstaun1ich,  wenn  man bedenkt,

daß beiden  Vereine  kaum  ]OO in Frage  kommen-

de Einwohner  zur,,Rekrutierung"  zur  Verfügung

stehen.

Das  Wetter  hieI € sich nicht  an die  Vorhersagen

und  verschönte  die  erste  Firmungin  Schnann  mit

einem  biauen  Pfings)bimmel.

Prälat  Dr.  Benihard  Slovsa  wird  begfflßt- l

Hoffent]ich  ist  das nicht  der  ganze  Sommer  ge-

wesen;  sonst  müßte  es in der Schnanner  Kir-

chenchronik  heißen"...  im  Jahre  des Hei]s  1980,

aIsderSommeramPfingstmontagwar,:i'  o.p.

Bezirks-Feuerwehnnspektor  Fram Rt'.gp.nsfüuHci
EhrenmitBlied  (1«"'S Bezirks-Feuerwehrverbandes

(BF  V)-In  einer  kürz]ich  stattgefundenen  Feier-

stunde  wurde  der Bezirks-Feuerwehrinspektor

NR  a.D.  Franz  Regensburg"er  zum  Ehrenmitglied

des  Bezirks-Feuerwehrverbandes   Landeck

ernannt  und  ihm  die  Ehrenurkunde  von  Bezirks-

Feuerwehr-kommandant  Rtidolf  Hueber,über-

reicht.

Franz  Regensburger  wurde  die  Ehrenmitjlied-

schaft  auf  Grund  verschiedener  Verdienste  und

vielf?iltiger  Tätigkeiten  überreicht.  Regensburger

ist  seit  40 Jahren  Mitglied  der  Freiwilligen  Feuer-

wehr,  seit  1959  Bezirks-Feuerwehrinspektor  und

war  von 1961 bis 1963 Bezirks-Feuerwehrkom-

$i

mandant.  Der  Geehrte  hat  sich  bes-onders  durch

seine  Ausbildung  und  sein  vielfältiges  Fachwis-

sen, seine  Aufgesch]ossenheit,  seine  Kamerad-

schaft  zu allen  Feuerwehrkameraden  des Bezir-

kes. darüber  hinaus  durch  seine  erfo]greiche  aä-

tigkeit  im-Parlament  Üm alle  Freiwilligen  Feuer-

wehren  verdient  gemacht.  -

Bezirkskommandant  Hueber  wies  in seiner

Festrede  auf  die gediegene  Ausbildung  des Be-

zirks-Feuerwehrinspektors  hiÖ: so war  Regens-

burger  Volontär  bei der  Berufsfeuerwehr  in  Inns-

bruck,  besuchte  Lehrgänge  für höhere  Feuer-

funktiotäre  in  Tulln  und  Linz  und  absolvierte  ei-

Von links: Frau Regensburger, das neue EhrenmitJied  Franz Regensburger, Rudolf Hueber, HR.-Dipl.-

Ing.  Huter

Überall Koniferän
Als rch nach-der  Firmung  in Schnann

durch  den  westlichen  Dorfteilins,,lnri'erl6ch"

ging, schau[e  ich auch nach  den Obstbäu-

men denen  ich als Bub  manch  heimlrchen

Besüch  abges(attet  hatte. Es war  eine  trauri-

ge Bestandsaufnahme.  Nur  wenige  hatten

das letzte  Vierteljahrhu(»dert  überdauert.  0

arme  heutige  Jugend  -  so etwa  ging  es mir

durch  den  Sinn  -,  die sich  nrchtmehran  den

Kgschen  jn Nachbars  Garten  ergötzen  kann.

0  du  unselige  Zeit  der  Koniferen,  die überall

stupfig  und  pechjg  herumstehen.  Auch  die

Linden  im Schulhof  sind  verschwunden.  Da-

für auch  hrer  Koniferen.  Ich brn direkt  froh

daß ich noch  in dem  herrlich  koniferenlosen.

Zeitalter  aufwachsen  durfte, a/s es überall

poch  die-guten  Birnen,  Kirschen,  Werchselrr

und  Äpfel  gab.  Oswald  Perktold

Schönheit  ohne Güte  ist ein Haus  ohne  Tür,  ein

Schiff ohne Wind, eine Quelle ohne Wasser. It4-

nen Oberstufenlehrgang  an der  Bayrischen  Lan-

des-Feuerwehrschule  in  Regensburg.  Zum

Schluß  seiner  Rede dankte  Hueber  dem Ehren-

mitgliede  für  seine  bisher  geleistete  Arbeit  im  Na-

men aller  Feuerwehrkameraden  des  Bezirkes

Landeck.  Bei der  FeieFstunde  waren  alle  Mitglie-

der  des Bezirks-Feuerwehrausschusses  sowie  die

Ehrenmitg]ieder  Hofrat  Dipl.-Ing.  Huter  (Alt-

Landesfeuerwehrinspektor),  Anton  Hanfüe  (Alt-

Bezirks-FeuerwehrkommandanD  und Eberhard

Reheis  (AIt-Bezirkskommandant-Stelfüertreter)

anwesend.

Sauärbruch  sieht eine Schwester  hocnrot  und

mit zerzaustem  Haai' aus.dem  Zimmer  eines be-

reits wiederhergestellten  Patienten  sturzen.  Eine

ihrer Kolleginnen  ist neugierig:  ,,Aber  Liesa -

ist etwas passiert?"  -  ,,Dumme  Frage",  mur-

melt Sauerbruch,  ,,wie soll sie das jetzi  schon
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Pfaner  Dr.  Stanislaus  Branny  wurde  Ehrenbürger

der  Giiuiiikde  Flirsch

Bürgermeister  Erwin  Matt  überreichte  Stanislaus  Branny  die Ehrenbürger-Urkunde

Zu  seinem  Silbernen  Priesterjubiläum  wurde

dem  Pfarrer  von  Flirsch,  Dr.  Stanislaus  Branny,

die höchste  Ehre  zuteil,  die eine  Gemeinde  zu

vergeben hat:' er wurde zu deren Ehrenbürier
ernannt.

Am  Pfingssamstag  abend  wurde  unter  großer

Anteilnahme  der BevölNerung,  mit  Musik,  Ge-

sang,  Salven,  Pöllern  und  Bergfeuern  die Verlei-

hung  der Ehrenbürgerschaft  der Gemeinde  an

ihren  Pfarrer  gefeiert.  Schon  im  einleitenden  Ge-

dicht  von  VSD  Josef  Pfeiför  wurde  ein kurzer

Überblick  über  das Leben  des Geehrten  gegeben

und  die Art  seines  Wirkens  treffend  äls nicht  ins

Gesicht  springend,  eher  dem  eines  tJtu'engewiih-

tes vergleichbar,  dargestellt.

Bürgermeister  Erwin  Matt  teilte  sodann  mit,

.- 4aß der Gemeinderat  in seiner  Sitzung  vom  1.

 iai 1980 einstimmig  beschlossen  habe,  Dr.  Sta-

nislaus  Branny,  der  seit  1961 Pfarrer  von  Flirsch

ist, die  Ehrenbürgerschaft  zuzuerkennen.

Schon  früh  lernte  der  am 11.5.1921  in Roppitz

in Oberschlesien  Gelqrene  die Unterdrückung

der Freiheit  kennen:  nach  der Reifeprüfung  am

Gymnasium  in Teschen-wurde  er für  zwei  Jahre

wegen Betätigung  als Pfadfinder  eingesperrt.

I

Josef Niewiadonsky,  Pfarrer  Branny,  Pfarrer

Lindacher  von  Strengen

Stägdchen  nach  dem  feierlichen  HochamtzuPflng-

sten

Auch  Eltern  und  Öeschwister  hatten  unter  der

staatlichen  Willkür  schwer  zu  leiden.  In  der  Folge

brachte  er sich  als Metzger  und  Fabriksarbeiter

durch.

1945  nahm  er in  Wien  das Studium  der  Medizin

auf,  das er.1950  in Innsbruck  mit  der  Promotion

zum  Doktor  der  gesamten  Heilkunde  beendete,.

Doch  Dr.  Branny  entschloß  sich,  geprägt  durch

den  bisherigen  Verlauf  seines  Lebens,  Priester  zu

werden.  Am  26. Juli  1955  feierte  er bei  den  Kreuz-

schwestern  in Innsbruck  seine  Primiz,  war  an-

schließend  sechs Jahre  Kooperator  in Otz  und

hatte  am 9. September  1961 seinen  Einstand  als

Pfarrer  in  Flirsch.

BürgermHister  Matt  würdigte  das Wirken  'des

neuen  Ehrenbürgers  in  der  Gemeinde  und  schloß

mit  den  Worten:,,Wir  brauchen  Dich,  Du  darfst  

uns  nicht  verlassen!"

OR Dr.  Waldner  meinte  als  Vertreter  der

Bezirksverwaltungsbehörde,  es sei,,eingutes  Zei-

chen,  wenn  weltliche  Stellen  Kirchliches  so aner-

kenjien':  und  beschwor  den Geehrten,,ad  infini-

tum"  bei  den  Flirschern  zu bleiben.

Dekan  Cons.  Hans  Aichner  verlas  ein  Glück-

wunschschreiben  von  Bischof  DDr.  Paulus

Rusch,  in dem  es unter  anderem  hieß:  ,,Trotz

mancher  gesundheitlicher  Bedrängnis  haben  Sie

Ihre  Pfarre  mit  großem  Eifer  und  pastoraler  Klug-

heit  geführt.

-Dekan  Aichnerüberbrachte  die  Glückwünsche

des Dekanatsklerus  und  dankte  der Gemeinde

Flirschfür  die  Verleihung  derhöchsten  Auszeich-

nung  ffir  Branny.

Dieser  bedankte  sich für  die Ehrung  und  das

Festgeschenk,  ein Meßgewand.  Anschließend

lud  die Gemeinde  zu einem  Abendessen  in das

Am  Pfingstsonntag  wurde  das Silberne  Prie-

sterjubiläum  Pfarrer  Brannys  gefeiert.

Beim  festlichen  Hochamt.  bei dem  man  auch

das jüngste,,Patenkind"  der  Pfarrgemeinde,  den

Jungpriester  Josef  Niewiadenski  sah, hielt  der

Imster  Quardian  Josef  Huber  die Festpredigt,  in

welcher  er darauf  hinwies,  daß der  unvergessene

Pater %so Braun vor 25 Jahren die Primizpretligt
gehalten  habe. Huber  zeichnete  das Bild  des

Priesters  fiir  die heutige  Zeit  und  meinte:  ,,Wer

zum  priesterlichen  Dienst  berufen  ist. muß  von

Liebe  erfüllt  sein.

Lufüyig  Schönach  dankte  dem  Jubilar  im  Na-

men  der  Pfarrgemeinde  und  verwies  ebenfalls  auf

Suso  Braun  und  dessen  Wort  zurPerson  Brannys,

den er als priesterlichen  Arzt  und ärztlichen

Priester  bezeichnet  habe.  Ein  schönes  Holzrelief

von  Josef  Pfeifer,  Kirche  und  Widum  darstellend,

bild,ete  das Erinnerungsgeschenk.  Pfarrer  Branny

dankte  in Bescheidenheit.

Nach  dem Gottesdienst.  der  musikalisch  vom

Kirchenchor,  Bläsern  des ,,Arlberg-Echos"  und

dem  Kinderchor  festlich  gestaltet  wurde,  gab es

noch  ein  Ständchen  vor  dem  Widum.  ' o.p.

-P Tre  d

1000  Töng6s,  100%  Baumwollö  mit

' entzückender  ' Stickerei,  in  der

Modefarbe  Aquamarin,  aber  auch

in  Weif5,  Schwarz,  Haut''und

Chompogne,  ob S,.29,'  Von

Palmers.  a

PALMERS
LANDECK
Malser  Str. 52/55
Tel. (05442) 3&37

I
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Feierstunde  für  Komm.-Rat  Greuter

Komm.-Rat  Greuter  sagte,  er sei,,glücklich  be-

rührt  über  die  nette  Verabschiedung':  im  übrigen

habe  er,,die  Verpflichtungen  stets  freiwillig  über-

nommen",  und  es bestehe  eigentlich  kein  Grund,

besonderes  Auföeben  davon  zu machen.

wußt,  die wir  mit  einem  Kind  übernehmen  wür-  .

den,  und ich hatte  mich  entschieden,  meine

Arbeit  aufzugeben,  um  f'ür das Kleine  da zu sein.



Walch)

-  'ingenommen  wurden.

- " Unter  ,,A]lfölliges"  birichtete  Vizebürger-

meister  Ing.  Gustav  Belina  über  seine  Kontakt-

aufnahme  mit  Minister  Sekanina  bezüglich  e:ines

Radweges  von  Landeck  nach  Zams.  Der  Minister

antwortete  schriftlich,  daß es seitens  seines  Res-

sorts  keine  Bedenken  gebe, ,,den  im Zuge  des

Autobahnbaues  bzw. der  Innverlegung  projak-

tierten,  nördliehen  sogenannten  Treidelweg  nach

dessen  F:ertigstellung  als Öffentlichen  Wander-

- und  Radweg  benützen  zu können".  Der  Minister

weist  jedoch  darauI'hin,  daß nach  Fertigstellung

der  Innverlegung  dieser  Weg in die Verwaltung

und  das Eigentum  der  Bundeswasserbauverwal-

Minister  abschließend  - erforderlich  sein,  sich

über  den Landschaftsdienst  der Landesforstin-

spekt{on  TiroI  mit  der  Bundeswasserbauverwal-

tung  ins Einvernehmen  zu setzen.

GRJosef  Stenico  wies  auf,,die  mißbräuchliche

Verwendung  des kleinen  Parks  bei der Huber-

brücke  als Autoabstellplatz"  hin,  berichtete  über

die  Verbesserungsarbeiten  beim  Florianipark

und  schlug  eine  Sanierung  des Spielplatzes  auf

dem  Kasernenareal  vor.  Dies4m Vorschlag  wurde

ziert  wird".

Auf  eine  Anfrage  von  GR  Helga  Poleßnig,  die

Einzeichnung  von Parkstreifen  in der Brixner-

straße  betreffend,  antwortete  Stadtrat  Pöll,  bei  ei-

ner  solchen  Lösung  gebe  es drei  Parkplätze  weni-

ger  als bisher  und  Bürgermeister  Anton  Braun

meinte:,,Es  ist  eine  Katastrophe,  d.aß da oben  kei-

ne Tiefgarage  gebaut  wird!"  o.p.

KrankenhausinDreizehn-

linden  seiner  Rpfömmimg

iil»crgel»en

(LPD)-Am  9. März  dieses Jahres  konnte  der

Krankenhausneubau  von  Dreizehnlinden  feier-

lich  eingeieiht  und  seiner  Beitimmung  überge-

ben werden. Bekanrr31ich stattete Lande:shaupt-
mann  Eduard  Wallnöfer  vor  zwei  Jahren  der  s'eit

47 Jahren  in  Brasilien  bestehenden,,TirolerKolo-

nie"  einen  Besuch  ab und  überbrachte  als Ge-

schenk  einen  Scheck  über  eine halbe  Million

Schilling  für  den  Bau  eines  Krankenhauses.  Der

dortige  Pfarrer,  Johann  Küng,  weilte  dieser  Tage

in Tirol  und  berichtete  Landeshauptmann  Wall-

nöfer  über  die  Spitalseröffnung.  Mit  einer  finan-

der Sommerzeit  oder  der  Sonnenzeit.



Es dauerte  fast  e(n halbes  Jahr,-bis  ich wieder  ei-

' nigermaßen  zu  Kräften  kam.  Daf3 meine  schreckli-

chen  Wunden  nicht  zum  Tode  führten,  lag srcher

nur  an derliebevollen  Fürso'rge  meinerBauersleu-

te.

Als  es endlrch  so weitwar,  daß ich wrederaufste-

hen konnte,-  schnitzte  der  Bauer  ein kfefnes  Holz-

bein  fürmich  und  befestigte  es an dem  Stumpf,  der

übriggeblieben  war. Lange  Zeit  tat rch mich  sehr

schwer  damit,  doch  heute  brn ich das Holzbein

schon  gewöhnt  und  laufe  fast  so gut  wre früher.

Ja, folgendes  fst noch  nachzutragen:  Wie vom  '

K1otzinger  angedroht,  wurde  am Tag nach der

Rückkehr  der  Hühner  eine  aufwendige  Fuchsjagd

veranstaltpt.  Der Klotzrngör  selbst  konnte  sich

allerdings  nicht  daran  beteiligen.  Wre ich erfuhr,  lag

er wegen  sernes  verletzten  Auges  im Kranken-

haus.

So ludderLandwirtschaffsvereinspräsidenteini-

ge andere  Leutezur  Treibjagd  ern. Erfolghatten  sie

jedoöh  nicht.  Zwarhörte  maÖ den  ganzen  Tag über

Schüsse  und  Hundegekläff  aus dem  Wald  herü-

ber, aber  alles, was dre tapferen  Weidmänner

erlegten,  waren  ein paar  ßaninchen.  Dank  meiner

'Warnung  hatte  sich Bartl  ja mft sernen  Freunden

rechtzeitig  verstecken  können,  und  so  mu(3ten  die

Jäger  unverrrchteter  Dinge  wieder  heimkehren.

Der  Landwirtschaftspräsident  soll  sehrwütend  ge-

wesen  sein. Am selben  Abend  noch  flog er mit

dem  Hubschrauber  in die Hauptstadt  zurück.

Kurze  Zeit  später  stand  in der  Zeitung  zu lesen,

erfühlesichaus  GesundheitsgründensernemAmt
nicht'mehr  gewachsen  und  wolle  deshalb  bald-

möglichst  den Abschied  nehmen.  Leider  hat er

dies  aber  bis heute  nicht  getan,  obwohl  er  wrrklich

sehr  schlecht  aussieht,  wie id» neulich  auf  ernem  -

Illustriertenfoto  feststellte.  ,

Was  den  Klotzinger  betriffl,  so war  desser;Natur

zweifellos  die robustere.  Kaum  aus  dem  Kranken-

' haus  entlassen,  widmete  er sich  wreder  ungebro-

chen  -  wenn  auch  nur  mft  einem  Auge  -  seinen

Geschäften.

Die von mfr erzwungene  Entfernung  der  Bat-

terrekäfige  hat  ihm  übrigens  nrcht  geschadet.  Zwar

verkaufte  er die Erer nun etwas  teuerer,  aber  sie

fanden  reißenden  Absatz.  Natürlich  wies  der  Klot-

zinger  in mehreren  ganzseitigen  Zeitungsrnsera-
ten  auf  seine  neue  freie  Hühnerhaltung  hin und  ließ

au{3erdem  auf  dre Eierpackungen'folgenden  Text

drucken:

Hühner  FREI von Batteriek8rgen!

Futter  FREI von  Antibiotikal  . '

Anscheinend  veran1a(3te das viele  Menschen

zu(n Kauf  der  Klotzinger-Eier.  Sie schmeckten  ja

auch  wirklich  besser,  una  wohldeshalb  nahm man
den  höheren  Preis  in KÖuf.
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sich  während  des Aufstieges  die höchsten  Berge  .

mit  ihren  ewigen  Eis-  und  SchneeMuptern.  Die

Landschaft war von beispielloser Größe. )a I
Nun  war  ich  einem  Bache  nahe,  der  den  Hang   a

wild,  oft gewaltige  Wasserfölle  bildend,  hinab-

stürzte.  Dieser  Baqh  kam  aus einem  Tale,  das

wohl  durch  Erosion  entstanden  war.  So jäh  stprz-

te der Bach  zwischen  steilen  Felsen  den Hang

hinab,  daß ich,  rechts  ausweichend,  etliche  hun-

d6rt  Meter  höher  steigen  mußte  und  so unerwar-

tet  das Tal  vor  meinem  Aüge  lag.

Ich  war  so übe;rasföt,  ja erschüttert,  daß ich

micli  unwillkürlich  auf  den nächsten  Stein  nie-

dersetzte.  Welches  Blumenmeer!  Überall  an den

Hängen  sprudeIten  Quellen  und  im Schutze  der

hohen  Bergwände  entwickelte  sich  trotz  der  Hö-  a
he eine  entzückefide  fast  üppig  anmutende  Vege-

tation.  Wie  in  einem  Traume  benommen  von  der

Schönheit,  schritt  ich  das Tal  entlang,  bis  es mit

seiner  Wurzel  zu dem  erwähnten  Gipfel  empor-

zusteigen  schien.  '

Hier  hörte  allrnählich  die  Vegetation  auf.

Einen  schmalen  Steig  stieg  ich  hinan,  links  ei-

nen steilen  Hang,  der fast senkrecht  abstürzte,

während  rechts  die Felsen  sich  himmelhoch  zu

türmen  schienen.  Je höher  ich kam,  desto

unwahrscheinlicher  wurde  daü Bild.  Trotzdem  -
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ich  schonvielaufmeinenfünfodersechsWeltrei-

sen.gesehen  hatte,  und  mich  bereits  ein Jahr  in

den Anden  befand,  so erschütterten  mich  die

unglaublichen  Gegensätze  und  die  überwältigen-

de Größe  der  Landschaft.  Vor  und.unter  mir  das

, ';jumige  Tal  in üppigen,  fast  gre]len  Farben,  wei-

 -rör  unten  die Hochfläche  in lichterri,  pastellarti-

gen Grün,  gegenüber  dieser  Ebene  die himmel-

hochsteigenden,  höchsten  Gebirge,  die  mit  ihren

blendend  weißen  Gipfeln  und  Bergketten  schier  '

in  den  Himmel  zujauchzenschienen.  Erschüttert

steig  ich  den einsamen  Pfad  entlang.  Da  bog  er

!  rechtszwischenFe1senineinenKessel,derjeden

'  AusblickverHehrte.Aberauchhier,dieseplötz-
,  1ichkleingewordefüWelt,wieeigenartigentzük-

' . - kend  war  sie. Und  -  ich  bückte  mich  ergriffen  -

die erste  Inkablume!  Dort  wieder  eine  und  da -

und  immer  mehr,  in  einerMenge,  wieich  sie noch

nie  gesehen.

Da  hörte  iph  aufefömal-war  das möglich?  -  ei-

ne Flöte.  Nein,  es war  keineFlöte,  eher  der  Klang

einer  Klarinette.  Ich  erinnerte  mich:  Die  Flöte

der  Inkas:  dunkler  als unsere  Flöte,  etwas  heller

als K]arinette,  und  weicher  als beide,  zauberhaf-

ter  und  so unerhört  fremd,  daß einen  der  Klang

dieser  Inkaflöte  schier  verzauberte.  Ich  verbarg

mich  hinter  einem  Felsen.  Einen  Augenblick

setzte  das.Spiel  aus.  Vorsichtig  lugte  ich  aus mei-

nem  Felsenversteck  henor.  Gleich  aber  verbarg

ich mich  wieder.  Wie  ein Öild hatte  ich einen

unwider5ring1ich  verloren  Mtte.  Und  in  derErin-

nerung  hörte  ich  wieder  die  eigenartige  Melodie,

tiefer,  vollkommener,  und  plötzlich,  wie  mit  ei-

nem  Schlag'e  sah ich  förmlich  zwischen  Nebeln

empörtauchend  das durchgeistigte  und  so beseel-

teAntlitzeinesmeinerbestenFreundeinEuropa.  a
Mein  Verhältnis  zu diesem  Mannewareigeriartig.

Meine  -Hochachtung  vor  seiner  menschlichen

und  künstlerischen  Größe  ließ  keine  letzte  Ver-

traulichkeit  trotz  des schon  seit  Jahren  gebräuch-

lichen  ,,Du"  aufkommen.  Wie jedem  großen

Künstler  war  auch  sein  Lebensweg  ein Leidens-

weg  gewesen.  Immer  größ;r  wurde  seine  Verbit-

terung,  Hand  in Hand  damit ging jedoc5 jener
Stolz, Trotz und jene Kampfesfreu4e, die zuletzt
über  die  Verbitterung  und  alle  Welt  und  Mensch-

heit  triumphiert.  Ich  sah meinen  Freund  am Kla-

vier  sitzend,  wie  er mir  mit  feinem  Lächeln  ein

Thema  vorspielte,  ffas Thema  immer  variierend.

Er  schüttelte  sch]ieß]ich  den  Kopf:

,,Das  müßte  eine  Plöte  spielen,  eine  Inkaflöte.

Ich  hab einmal  eine  gehört;  aber  woher  soll  ich

diese  Flöte  bekommen?  Und  dann:  Das Thema

ist noch  niqht  so, wie  es mir  vorschwebt."  Mein

Freund  hatte  rfömlich  eine  Symphonie,,Die  Welt-

reise"  zu komponieren  geplant.  Dabei  war  er nie

über  die Grenzen  seines  eigenen  Landes  hinaus-

gekommen.  Aber-vielleicht  war.gerade  deshalb

seine  Sehrisucht  in  die  Fremde,  'Ferne  um  so aus-

Tracht  gesehen.  Erschienmißtrauischgeworden,

im  Spiele  innehaltend,  zu einer  Statue  erstarrt.  Er

horchte  und  hielt  ungemein  anmutig  die eben

vom  Munde  abgesetzte  Flöte  in  der  Hand.  Da  be-

gann  erüch  einigen  Sekunden  oderwaren  esMi-

nuten  -  ich  hatte  jedes  Zeitmaß  verloren-wieder

sein  Spiel.  War  es einzig  der  Klang,  der  mich  so

verzauberte?  Wo  -  lieber  Himmel!  -  wo  hatte  ich

nur  diese  Melodie  gehört?  Ich  war  so versunken-

in mein  Nachdenken,  4em Nachhören und Su-
chen  der Melodie,  daß ich darüber  den Spieler

vergaß.  Immerleiserwurde  dieMelodie.  Dapack-

te mich  die  Furcht,  den  Spieler  aus  meinem  Auge

und  damit  das wunderbare  Lied  zu verlieren.  In

wilder  Aingst  lief  ich  dem  Indianer  nach.  Da  bog

seinWeg  um  einenFelsen;  er entschwand  meinen

Blicken.  Ichliefsoraschichkonnte.Endlichhatte  -

ich die 'Felsenecke  erreibht.  Wo war  er? Dort

oben?  Das konnte  nicht  möglich  sein.  In  dieser

kurzen  Zeit!  Oder  doc§?  Am  Horizonte,  hoch

obenwiezuSteinerstarrt-nein!eswarwirk1ich  -

ein Felsgebilde  und  sah täuschend  dem  flöten-

spielenden  Indianer  ähnlich.  Aber  so hoch  und

weit  von  mir  entfert?  Davor  stehend  mußte  das

Bildnis  selber  die Größe  eines Berges haben.

Kopfschüttelnd  setze  ich  mich  niedei.  Die  Lust,

den  Berg  zu besteigen  war  vergangen.

Irgendwie  stimmte.mich  das Erlebnis  traurig;

so, als ob ich  dem  Herzen  etwas  besonders  Liebes

geprägter.  In echter  Künst]erweise  fühlte  er sein

Herz  in  Liebe  an seine  Heimat  gebunden,  andrer-

seits  strebte  er, wenigstens  geistig  und  seelisch;in

die  unendliche  Ferne.  Interessant  war seine

Phantasie  und  Vorstellungsgabe.  Er hatte  wohl

viele  Reisebeschreibungen  gelesen.  Durch  St,u-,

dium  der  Werke  über  Kunst  bekam  er auch  einen

guten  Begriff  der  in  jedem  Lande  bestehenden

Kunstwerke.  So hatte  es mich  sehrörheitert,  als er

einmal  in Gesellschaft,  durch  Wein  übermütig

und  durch  neugierige  Fragen  aus  schönem

, Frauenmunde  angeregt,  von  seinen  Reisen,  die  er

nie  unternommen,  äußerst  lebendig  zu erzählen

wußte.  Und  von  diesem  Augenblicke  an kam  ihm

auch  der Gedanke  zu seiner  Symphonie  ,,Die

Weltreise".  Um  so origineller  erschien  mir  diese

Idee,  als er bisher  seinen  künstlerischen  Schatz

fast  ausschließlich  aus de;  goldenen  Tiefe  seiner

Heimat  geschöpft  hatte.  Und  in seiner  Sympho-

nie  war  er auch  in  das Land  der  Inka  gekommen.

' Aber  das gefundene  Thema  konnte  ihn  nicht  be-

friedigen.  Und  ich  hattejetzt  das Lied  derInkaflö-

te gehört.  Traurig  nqhm  ich  den  Abstieg  vor.  Ta-

gelang  dachteich  an das seltsame  Erlebnis  und  an

meinen  Freund.  Schließlich  aber nahm  Leben

urid  Beruf  m,ich  wieder  so in Anspruch,  daß das

Erlebte,  so lebendig  es ursprünglich  war,  allmäh-

lich  verblaßte.  -

Da  erhielt  ich  nach  etwa  drei  Monaten  einen

Brief,  nein,  zwei  Briefe,  durch  die  das obige  Erleb-

nis mit  einem  Schlage  wieder  überaus  k:bendig

vormeinem  Auge  stand.

Der  Brief  war  von  einem  Schüler  meines

Freundes,  in welchem  er mit  großer  Sorge  von

dem  Gesundheitszustande  des Meisters  -  so sag-

te er -  schrieb.  Ursache  sei wohl  der  unerhörte

Fleiß;  zuletzt  aber die maßlosen  Enttäuschun-

gen,  die  Aussichtslosigkeit  auf  jeden  Erfolg.

,,Kein  Schöpfer  arbeitet  für  die Schreibtischla-

de. Kein  Künstler  schafft  für  sich  allein.  Schöpfe-

rische  Menschen  sind  die großen  Liebenden;je-
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,,Die %lt  ist schön! Findest dÜ nicht? D

brauchst  nur  Augen  und  Ohren  offen  zu halter

Wohin  du siehst  und  horchst,  die  Welt  ist  berau

schend  schön.,,Ihr  glücklichen  Augen,  was  je  ih

gesehn,  es sei  wie  es wolle,  es war  doch  so schön

und  ,,trinkt  o Augen,  was  die  Wimper  hält,  avon

dem  joldnen  Uberfluß  derWelt"  zitierte  er.,,Wir

Menschen  haben  hier  auf  Erden  schon  das Para-

dies.  Jeder  einzelne  und  der  Kampf  miteinander

vertreibt  uns  wieder  und  immer  wieder  aus  dem

Paradies.  Wir  Menschen  -  nicht  Gott!  -  vertrei-

ben  uns  aus  dem  Paradies."

Und  gleichsam  als Beispiel  spielte  er nun  lük-

ken)os  seine  Weltreise,  um  die  Herrlichkeit  der

Welt  zu zeigen.  Dann  warf  er mir  eincn  bedeu-

tungsvollen  Blick  zu und  spielte  diis Inkalied.

7o11kommener  und  tiefer,  als ich  es je  gehört  hat-

te oder  vielmehr,  wie  ich  es nur  einmal  in den

Anden  von  dem  geheimnisvollenInka  gehört.  Er

sprach  verloren,  abwesend  und  leise:

,,Hörst  du?  Das  wird  aper  keine  Flöte,  sondern

die  K]arinette  spielen  und  leise,  ganz  leise  unter-

I

Landesstelle  ftir  Brandverhütung  und  des Öster-

reichischen  Bundesfeuerwehrverbandes  in allen  -

!S.  größerenOrtenÖsterreichsgezeigt.DerBezirks-

feuerwehrverband  Landeck  führt  daneben  alle

Er ' Lösch-  urid  Bergegeräte  von  der  kleinsten,,Sprit-

- ze"  bis  zum  Großtankwagen  vor.

!" Auch  im  kommenden  Monat  hat  der  Bezirks-  -

n Feuerwehrverband  ,,Großeinsatz".  Vom  20. bis

E' zum22.JuniwirdnämlichaufdemSportplatzder

Pontlatzkaserne  der  18. Landes-Feuerwehr-Lei-

u stungsbewerb  durchgeführt.  Der  stelfüertretende

t. Bezirksfeuerwehrkommandant,  Reinhold  Greu-

i-  ter,  hob  das ,,gute  Verhältnis  zum  Bundesheer"

r  bei  einer  Pressekonferenz  besonders  hervor.  Das

"  Garnisonskommando  sei ,,sehr  entgegenkom-

mend",

Die  Bewerbe  beginnen  am  Freitag,  20.6.  um  ca.

13.30  Uhr,  dauern  den  ganzen  Samstag  über  und

enden  am  Sonntag  mit  der  Schlußveransta1tung,

die  mit  ei'nem  großen  Aufmarsch  vom  Kino zum

Bundesheersportp)atz  beginnt.  An  den  Bewerben

dürften  an die  400 Gruppen  Init  ca. 3.600 Mann

aus allen  Bundesländern,  Südtirol,  Bayern  und

aus anderen  Teilen  Deutschlands  te;ilnehmen.

Die  Bevölkerung  ist zu  diesen  spannenden

Kämpfen,  für  die  vie)e  Feuerwehren  des Bezirkes

seit  langem  intensiv  trainieren,  herzlich einge]a-

den.  Die  letzte  Veranstaltung  dieser  Art fand in

unserem  Bezirk  im  Jahre  1970  statt.

Es'liegt  auf  der  Hand,  daß  sich  die Freiwillige

Stadtfeuerwehr  Landeck  die  Anwesenheit  so vie-

ler  Gäste  aus  nah  rmd  fern  -  v!ele deutsche Feuer-

.,l, tt'i5i

Eine  Arztegruppe  torderte  alle Kollegen  auf,

ihre  Gehirne  testamentarisch  für Fürschungs-

zwecke  zur Vei'fiigung  zu stellen,  und schloß

den  Aufruf  mit den Worten:  ,,Wir  danken  im

voraus  für  jeden  Beitrag,  SC) bescheiden  er auch

sein mag:=
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L;'nae-ck-d:-e-A-u-s-s-t-el-l-ung ,,Tiroler  Malersi.der

Zwischenkriegszeit".  Zwaffiiig der  hervorrajend-

sten  Gemfüde  aus  de6  Schausarnmlungen  des  Ti-

roler  Landesmuseums  Ferdinandeum  wetden

über  die  Sommermonate  im  Schloßmuseum

Landeck  gezeigt,  um  diese  bedeutenden  Werke

. der  Malerei  der  Zwischenkriegszeit  auch  außer-

halb  der  Landeshauptstadt  Innsbruck  den  Ein-

' ]eimischen  und.Gästen  im  Tiroler  Oberland  nä-

iierzubringen.

Die  Kunst  der  zwanziger  und  äreißiger,  Jahre

unseres  Jahrhunderts,  also  jene  der  Zw?schen-

kriegszeit,  ist  in den  let;,ten  Jahren  mehrfach  in

internationalen  Ausstellungen  dargelegtworden.

Im  regionalen  Bereich  des  Landes  Tirol  ist  hierim

Spannungsfeld  zwischen  den  damaligen  Kunst-

zentren  München  und  Wien  eine  Kunst  gewach-

sen,  die  in beispielhaften  Werken  in den  Schau-

sammlungen  de!i Tiroler  Landesrriuseums  Ferdi-

nandeums  in  Innsbruck  dokumentiert  ist.

In  drei  großen  Stilbereichen  wird  die  Tiroler

Malerei  der  Zwischenkriegsze'it  mit  Werken  der
bedeutendsten  Künitler  vorgestellt.  Die  spät-
impressionistische  Phase  der  Münchner  Schule
ist mit  Mäx  von  Exteyle,  Hans  Weber-Tyrol,

Andreas  Einberger,  Leo  Putz,  Friedrich  Hell  und
Alphons  Schnegg  manifestiert.  Albin  Egger-
Lienz  brachte  - ausgehend  von  der  Münchner
Historienmalerei  und  dem  französischen  Realis-
mus  -  für  die  Tiroler  Malerei  die  Befreiung  von
der  starken  traditionellen  Bindung,  blieb aber
ohne  eigentliche  Nachfolge'.

Ach,  wir  hatten  viele  Herren   .

Hatten  Tiger  und  H9änen

Hatten  Adler,  hatten  Schweine  .

Doch  wir  rföhrten  den  und  jenen.

Ob  sfü  besser  waren  oder  schlimmer:

Ach,,der  Stiefel  glich  de'm  Stiefel  immer

Und  uns  trater.  Ihr  versteht,  ich  meine

Daß  wir  keine  andern  Herren  brauchen,  .

:ran- AlforisWalde,Artur-N4kodemundWi1he1mNi-  Sondernkeine!
Lan-  kölausPrachenskysindmitWerkenvertreten,die  Frei1ichdrehtdasRadsichimmerweiter
iaeum  unter  dem  Eindruck  des Wiener  Secessionismus  ' Daßi WaS Ot)en !Sii rÜCbt Oben Uleibt.

entstanden  sind.  Die seit der Mitte5ler  zyanzi- Aber tur das Wasser unten heißt das leider
ger  Jahre  wirksame,,Neue  Schlichkeit"  hat  in  Ru-  Nur: daß es das Rad halt ewig treibt.
dolf  Lehnert  einen  bisher  überregional  kaum  '
beachteten  Vertreter.  Mit  Leo  Sebastian  Humer,  Und Sie schlagen sich die Köpfe
Ernst  Nepo,  Herbert  Gurschner  und  Emanuel  Blutig, raufend um die Beute.
FÖhn  wird  diese  Phase  in ihrer  Vielfalt  darge-  Nenne!l  andre gÜer!ge TrÖPfe
legt.  . Und sich selber gute Leute.

Unaufhörlich  sehn  wir  sie einander  grollen

Der 28 Seiten starke Katalö-g §einhaltet neben Und  bekä  mpfen.  Einzig  und  alleinig

ei'nerEi'n'leitungstex't16Gerria'ldei'nSchwarz-  Wennwirsienichtmehrernährenwo11en

weiß-Abbildunge:n,  ein Gemäl'de im Farbdruck Sindsiesichaufeinmalvölligeinig.  . 

und die ' Biografien aller vertretenen Künstler. - i DenndaaH,  dreKi  das -Rad sich  nicht  .  '

PreisS20.-  m*füasxipit:r-  ---  --  -  , llfülll  1

Bei der Ausste1lungseröffnung am Freitag, 23. Und  d

Mai, konnte Prof. Norbert Strolz HofratEigentler Wenn

als Vertreter der Tiroler randesregierung, Bun- Stärke

desrat Mag. Kurt Leitl und Vizebürgermeister Aus-:  n. Brec]

Dir'. Karl Spiß neben zahlreichem Eröffnungs- Suhrkamp  Vi
publikum  begrüßen.  '-

Strolz  sagte,  beim  Bezirksmuseumsverein  wis-  3ii
se man  diesem  vom  Ferdinandepm  entgegenge-  Das  letzte I

brachten  Vertrauensbeweis  zu  schätzen.  Er  dank-  Stadtpfarrkirt

te weiters  der  Tiroler  Landesrejierung,  dem  BMf  ni 1980, um

Unterricht  und  Kunst,  der  Stadtgemeinde  und  TamäsKedve

der  SPARVOR  fiir  die  Unterstützung.  Der  Pichler.  Am
Obmann  des Museumsvereins  erhoffl  sich,  daß  Werke  von  Jc
auch  die Schulen  ,,von  dieser  Möglichkeit  Ge-  Kedves  ist
brauchmachen".  Ct'llist,beruf

Hofrat  Eigöntler  überbrachte  die Grüße  von  in  Debrecen

Landeshauptm.-Stellv.  Fritz  Prior  und  umriß  Deutichproft

kiirz  die  Situation  der  20er-Jahre in den  verschie-  Absolvent  4e
denen  Sektoren  der  Kunst.  Die  ,,öffentliche  konzertemit

Hand"  habe  den Küristlern  kaum  Förderung  Eintrittfrei!



LA DONNA  DI  GARBO
Vorstellung des Landesföeaters Schwaben

Carlo  Goldonis-Komödie  mit  dem  Untertitel

,,Daswunderbare  Mädchen"wurdevorkurzem  in

der Aula  des Gymnasiums  Landeck  von  den

Schwaben  aufgeführt.  Ein  Stück  von  Goldoni,

dem  Erneuerer  des italienischen  Lustspiels,  -  ein

heitererAbschluß  derdiesjährigen  Theatersaison

schien  gewiß.  Goldoni,  der  die zeitgenössischen

Lustspiele  der  Comedia  dell"  arte  ob ihrer  platten

Handlung,  der plumpen  Hanswurstspäße  und

dem  Mangel  an sittlicher  Verantwortung  tadelte,

hatte  gerade  diesem  Stück  seine  besondere  Sorg-

falt  angedeihen  lassen  und  alle Rollen  ausge-

schrieben.  dies  war  uriüblich  und  zeigt  das Inter-

esse Go]donis  auch  am Detail  dieser  Geschichte

um  das wunderbare  Mädchen.

Dieses Mädchen  ist  hübsch  und  klug,  es hat  die

Bücher  der  Studenten,  die  im  E]ternhaus  Logis

bezogen  hatten,  gelesen  u6d  geistigen  Gewinn

daraus  gezogen,  und  diese  über  alle  menschli-

chen  Qualiföten  verfügende  Rosaura  istin  diesem

Stück darauf  aus, den  treulosen  F]orindo  in sei-

nem  eigenen  Elternhaus  zu  überraschen  und  wie-

derzugewinnen.  Daß sie, in diesem  Haus  als

Dienstmädchen  aufgenommen,  zur List  greift

und  alle  Hausbewohner  für  sich  einnimmt,  ergibt

eine  günstige  Ausgangsposition  für  sie, bis der

Vater  des Florindo  selbst  ein Auge  auf  sie wirft

und  sie zu ehelichen  gedenkt.  Als  dann  der  unge-

treue  Florindo  mit  einer  neuen  Geliebten  im

Haus  erscheint,  wird  sprichwörtlich  die Szene

zum  Tribunal,  und  in  einer  großen  Szene  rechnet

Rosaura  mit.dem  Dottore  und  seinem  Kreis,  so-

mie  Florindo  ab, sie durchschaut  alle  und  verzich-

tet  auch  gerne  auf  Florirido.

Für  die Önszenierung  der Kom6die  zeichnet

Urs  Bircher  verantwortlich.  Er  war  auch  gemein-

sam mit  Marco  Monteforte  für  die Ubersetzung

und  Bearbeitung  des Stückes  tätig  gewesen.  Viel-

leicht  hätte  er die überlangen  Stellen  mit  dem

Arlecchino  zu Beginn  kürzen  sollen,  das Stück

begann  jedenfalls  etwas  mühsam  und  langatmig.

Urs  Bircher  steht  dem  Milieu  dieses  Stückes  sehr

kritisch  gegenüber,  die schon  von  Goldoni  mit

Fehlern  behafteten  Figuren  sind  bäi  Bircher  nöch

intensiver  damit  belegt.'  Bircher:  gießt  seinen

Spott  aufDottore,  läßt  Beatrice  und  Le)io  entglei-

sen, zeigt  F]orindo  in seiner  Nichtsnutzigkeit.

Birchers  Bild  ist  satirisch.  a

Jutta  Kausch  als Gast  legte  in  die  Rolle  der  Ro;

saura  ihre  ganze  weibliche  Klugheit,  sie nahm

auubcehrzdeeungZenudscdhl.aeuBer%zii,>elcshicnhuening uanlsd werusnpiaeeltrebsaircehs
Mädchen.  Michael  Klemm  a.G.  stellte  bei  Florin-

do den  Abenteurer  in den  VorderBrund,  der  Dot-

tore  Karlheinz  Bubells  zeigte  Ha]tung  und

Anpassungsföhigkeit,  während  Iris  Ple)y,cher  als

alsDiana  und  Alexander  Memetriades  Ottavio

die ihne,n  zugewiesenen  Aufgaben  dt'6h  etwas

überzogen.  Zu weit  in ihrer  Studie  als Beatrice

und  Le]io  gingen  ebenfalls  E]]en  Baier  und  Hell-

muth  E. Schnoor.  Dem  Arlecchino  der Bea

ßhrmann  fehlte  es an Faszination,  um  die  Längen

am Beginn  ausgleichen  zu können.'

Ein  Wort  noch  zur  Musik:  Jutta  Kausch  zeigte

gute  Stimme  und  sicheres  Gehör,  die Bitonalität

im  Verein  mit  dem  Flötisten  sollte  wohl  die  kriti-

sche Distanz  der Inszenierung  zum  Ausdruck

bringen.  Das  zauberhafte  Bühnenbild  malte  Do-

menico  Stago.  Prof.  Hans  Pichler

0rge1konzert  Hans  U. Hielscher

Den Abschlußbildeten  Variationen  über  das

niederländische  Lied  ,,Merck  toch,'  hee sterck"

von  Cor  Kee,  dem  Vater  des bekannteÖ  hofföndi-

schen  Organisten  Piet  Kee. Der  schlicht  -  schö-

nen Liedweise  folgten  Variationen  von unter-

schiedlicher  Güte,  die  von  Hie]scherausgezeich-

net  interpretiert  wurden.  Hans  Pichler
l

SING  MIT  TANZ  MIT
-Diese  Veranstaltung  findet  am 4,Juni  mit  Be-

ginn  um  20 Uhr  im  Tourotel  Wienerwald  in  Land-

eck statt.

Nach  dem  Einlernen  von  zwei  Liedern  und  eia

nemJod1ertanzenwireinfacheVolksfönze.  Tanz-

]ehrer  ist  Prof.  Petei  Reitmeier.  Zum  Tanz  spielt

die  Kirchtagsmusi  aus Irinsbruck  auf:  Peter  Mo-

ser, Chef  der  Volksmusikabteilung  bein'i  ORF  -

Landesstudio  Tirol,  FlügaIhorn,  Florian  PÖdar-

nig,  Landeskapel]meister,-K]arinette,  Peter  Reit-

meier,  Harfe,  Posch  Franzl,  Harmonika,  und  Mulf

Georg,  Baß. Bessere,  Volksmusikanten  findet

man  im  Lande  wohl  nicht!  Weitere  Mitwiarkende

sind  die Landecker  Vo)ksmusikaiiten  Öttl-Juen,

das Gstreintrio  aus See und  Vorfönzer  der  Vo1ks-.

tumsgruppe  Landeck.

Zu  dieser  Veranstaltung  laden  her"zlich  ein  die

Landecker  Volksmusikanten.

Volk-smusik'und  Mundart
In der Sendereihe ,,Gsungen, gspielt,  drzöhlt"

hören Sie am Samstag, 31. Mai, um Ö8.30 Uhr  die

Sendung,,Bam Viechauslossa" von  und  mit  Bnino

Ottl.

MännerchorMGVArion  1923

aus Korffickenbroich - Pesch

zu Gast  in Landetk

MännerchorMGVArion  1923

aus Korffickenbroich - Pesch

zu Gast  in Landetk
Im Jahre 1968 gastierte  dieser  Männerchor  das

erstemal in I=andeck  und  gab in der  vollbesetzten

Aula des Realgymnasiums  ein Konzert.  1973 wa-

ren es die Sänger  aus Pesch,  die den Festabend

,,50 Jahre  Landeck"  mit  ihren  Liedern  fcierlich

umrahmten.  Es ist  kaum  zu glauben,  die Pesche("  - ).

die fiir 1980 eine  Einladun'g  nach  Berlin  erhaltän -'

hatten, zogen die Einladung  der  Landecker

Volkstumsgruppe  vor,  um mit  ihr  das 30jährige

Jubi]äum zu feiern.  Die  Beziehungen  zwischen

Landeckund  Pesch  bestehen  seit  dem  Jahre  1964;

sechsmal hat die  Volkstumsgruppe  Larideck  auf

.ihren Reisen  diesen  Ort  am Niederrhein  besucht,

und seit  16 Jahren  kommen  vie]e  Pescher  ZLl  uns,

um ihren  Urlaub  in den Bergen  zu verbringen.

Die  deutschen  Sänger  haben  für  das Konzert

am 6. Juni  1980 ein auserlesenes.Programm  vor-

bereitet,  der  Sängerbund  Landec)k  und'  die weit  .

über  die Grenzen  Tirols  hinaus  bekannte  Volks-

musikgruppe  Öttl-Juen  weiden  das Programm

ergänzen  und  außerdem  wird  dieVolkstumsgrup-

pe LandecßJ  die  aus Anlaß  ihres  30jährigen  Beste-

hens  auf  einer  neuen  Schallplatte  aufgenomme-

kir- Die Qualität der OrBelkonzerie  hatte  sich  he-

am  rumgesprochen,  und  ein  stattlicher  Kreis  von  Zu-

ltet  hörern  verfolgte  aufmerksam  die Darbietungen

aus der  deutschen  Künstler.

an-  Das  Programm  begann  mit  Offertoire  sur  ]es

Grand  Jeux  von  Francois  Couperin.  Hier  hatte

der  Organist  Gelegenheit,  sich  anFarbkünstenzu

,  versuchen,  um  aus dem relativ  kleinen  Fundus

.; von Registerstimmen der Pirchrier  Orzcl  dem

 Werk  das passende  k]ang]iche  Gewand  zu geben,

was Hielscher  einwandfrei  gelang.

Von  Andre  Campra  folgten,,Jubilate  Deo",'  ei-

I ne geistliche  Solokandate  für  Sopran  und  Orgel,

b wdeel;.iSerus;onnhe"Hffi:lcehbyeusbitaz'tse"inaern'klavroennoMpezzno:noI
pran,  den sie sicher  und  geschmeidig  führt.  Sie

vermied  ih  ihrem  Programmin  klugerZurückhal-

'tung  Tonhöhen  oberhalb  des fis",  ihre  Artikula-

tion  war deutlich,  die Intonation  rein.  Hille

erreichte  ihre  tieste  Leistung  in Kyrie  und  Gloria

aus der  Missa  in simplicitate  von  Jean Langlois.

Besonders  schön  gelarrg  der  Beginn  des Gloria.

Hielscher  setzte  sein Soloprogramm  fort  mit

Präludium  und Fuge in e-moll  vori  Nicolaus

Bruhns,  einem  norddeutschen  Meister.  Das  viel-

seitige  Werk  wurde  lebhaft  vorgetragen,  wobei

der  Organist  stete  Spannung  wahrte.

nen  Stücke  vortragen.

Der  Abend  ist  es also  wert,  besucht  zu werden.

Am  Samstag,  7. Juni,  wol1en  die Pescher  das

Sch]oß  besuchen  und ansch]ießend  ein Ständ-

chen  im Altersheim  singen,  am Sonntag,  8. Juni,

gesta1ten  sie die  9 Uhr  Messe  in der  Stadtpfarrkir-

che Landeck.



T,amleskonserv»tor  Menardi  zur  Renovienin;g

der  Tiamltv'kpr  Pforrkirche
Kulfürberichte  aus Tirol  (April  80 275/276)

LANDECK:  Pfarrkirche  Mariä  Himmelfahrt  in

Angedair:  Die  aus  derzweit'en  Hälfte  des 15. Jahr-

hunderts  sfammende  Kirche  wurde  in der  Zeit

zwischen  1850-1880  einer  tiefgreifenden  Restau-

rierung  Ünterzogen.  Im  Zuge  dieser  Maßnahmen

hat'man,  die Westfassade  ausgenommen,  den

ursprünglichen  Außenputz  abgeschlagen  und  ei-

nen  von  kleinen  Steinen  durchsetzten  Wurf  auf-

gebracht.  Im  Band  IV  der  Beschreibung  der  Diö-

zese Brixen  von  G.aTinkhauser  steht  darüber  auf

Seite  52 zu  lesen:  ,,Der  jetzige  Kurat,  Ignaz

Schmid,  ließ  von  Außt'n  die  leöre  weiße  Kalktün-

che  entfernen  und dariir  den Mauern  einen  Heeig-

neten  Steinanwurfgeben..."

Diese  Steine  hatten  sich  vielfach  gelockert-,  der

Putz  der  Weätfassade  wies  schwere  Schäden  auf

und  die in Tuffausgeführten  Ajchitpkturglieder

zeigten  an vielen  Stellen  Ausbrffche;  eine  Außen-

i'estaurierung war notwendig  geworden.  Nach

langer  Uberlegung  entschied  man  sich für  die

Wiederherstellung  des Außenputzes.  Ausschlag-

gebend  dafürwaren  der  noch  vorhandene  Putz  an

der Westfassade,  Befunde  über  die einstige  Po-

lychromie  auf  der gesamten  Giegelseite  sowie

a Schwierigkeiten  bei der  Sanierung  des neugoti-

schen  Putzes.  Dieser  Entschluß  ist in einzelnen

Kreisen  der Bevölkerung  auf  starke  Kritik  ge-

stoßen.  Die  Ursache  dafür  lag wohl  in  zu  geringer

Information  und  der daraus  resultierenden  irri-

gen Meinung,  die Kirche  sei nie  verputzt  (4ewe-

sen,  sowie  die  Unkenntnis  über  den  Zustand  der

Fassaderi.

An  der  be,eitä  fertiggestellten  Giebelfront  und

b ei den  begonnenen  Arbeiten  an der  südseitigen

Schiffwand'wurden  dieTuffteilegefestigtund,wo

notwendig,  wieder  in,,Grinner  Tuff"  ergänzt  so-

wie  die einstige  Polychroffiie  sorgföltig  wieder-

hergestellt.  Zum  Schutz  gegen  Verwitterung  hat

man  gleichzeitig  die beidseitig  des Westportals

versetzten,  aus dem  16.' und 17. Jahrhundert

stammenden  Grabplatten  in das Kircheninnere

üfürtrageri.  Der  Landeskonservator  f. Ti/rol:

Hofrat  Dipl.-Ing.  Josef  Menardi  Innsbrpck.

Bezirksinnung  der Tischler  verabschiedet

Komm.-Rat  Jos'ef Dii,iculyiiBii  auS seiner  Funktion

I;l1 den  weiteren  Ansprachen  von  LIM  Span,  BO

Ing.  Huber  und  BS Dr.  Gohm  kam  die  besondere

Wertschätzung  und  der  Wunsch  zum  Ausdruck,

daß Komm.-Rat  Deisenberger  auch  weiterhin  am

Innungsgeschehen  teilnimmt  und  sich  für  die  Be-

lange  des Tischlerberufes  einsetzen  wird.

Fami1ienherahmgsste11e

Zams
Das  Leben  in  unserer  komplizierten  Zeit  stellt

immer  größeie  Ansprüche  an den  einzelnen  und

seine  Belastbarkeit.  Es ist  g,ar nicht  verwunder-

lich,  wenn  daher  die  Durchschaubarkeit  und  Be-

wä]tigung  bestimmter  Situationen  nicht  mehr  so

ohne  weiteres  vor  sich  geht.  In  der  Familie,  sei es

im  Zusammenhang  mit  dem  Partner  odermit  den

Kindern,  Schiil-  und  Erziehungsfragen,  S'ozial-

und Rentenangelegenheiten,  Rechtsprobleme,

Angelegenheifen  mit  Amtern  und  Behörden,  per-

sönliche  Anliegen,  Berufsfragen  und  andere

wichtigeEntscheidungen,  Gesundheitsprobleme

und  dergleichen  mehr,  diese  und  ähnliche  Situa-

tionen  stellen  den einzelnen  vor  oft schwierige

Entsche!dungen,  in denen  man  nicht  so leicht  zu

einer  zufriedenstel]enden  K]ärung  gelangt.  Um

der  Bevölkerung  in solchen  und  ähnlichen  Situa-

tionen  zur  Seite  stehen  zu können,  wurde  vom

Osterreichischen  Wohlfahrtsdienst  im  Herbst

1979 in Zams  eine Familienberatungsstel1e  ins

Leben  gerufen.

Kostenlos  und  anonym  stehen  Fachleute

dem  Ratsuchenden  in den  betreffenden  Angele-

genheiten  zur  Verfügung.  In  einer  Reihe  von  Fäl-

len konnte  bereits  eine  zufriedenstellende  Lö-

sung  von  Prob]emen  erreicht  werden.

.Erfahrungsgemäß  hat der durchschnittliche

Staa!sbürger  eine  feststellbare  Scheu  vor  Gerich-

ten und ähnlichen  Institutionen.  Man scheut

auch.  die Inanspruchnalime  von  Rechtsberatern,

wei]  die  Kosten  doch  recht  hoch  anfallen,  und  zu-

dem  weiß  rrian  in einem  Rechtsfall  ja  nie,  wie  die

Angelegenheit  enden  wird.  In solchen  Fällen

steht  an der  Familienberatungsstelle  ein Rechts-

ai'walt  zur  Verfü(4ung,  der  die  Aussichten  in mög-

lichen  Prozeßfragen  genau  beurteilen  kann  und

auch  mit  einschfögigem  Wissen  konkrete  Hinwei-

se für  das weitere  Vorgehen  zu geberi  vermag.

I-ieses  B.eispiel  soll  nur  auf  eine  Kategorie  von

Hilfemöglichkeiten  verweisen.  Von Vorteil  ist

auch  die gleichzeitige  Inanspruchnahme  mehre-

rer  8erater,  wenn  etwa  medizinische  oder  sozia]e

Fragestellungen  zufötzlich  zu berücksichtigen

waren.

Von links:  Gigele,  Span,  Deisenberger

In Anwes'enheit  des Landesinnungsmeisters

Josef  Span,  Bezirksobmann  Ing.  Wilfried  Huber

und  Bezirkssekreför  Dr.  Gohm,  wurde  Komm.-

Rat Josef  Deisenberger  von  der Bezirksinnung

der  Tischler  aus seiner  Funktionsfötigkeit  verab-

schiedet.

Komm.-Rat  Deisenberger  war  seit  dem  Jahre

1965  als Vertreter  des Tischlergewerbes  des Bezir-

kes Landeck  im  Landesinnungsausschuß  und  als

Bezirksinnungsmeister  tätig.

Er  hat  dabei  die  Interesser)  des Tischlerberufes

injederHinsicht  mit  vol]ermraft  wahrgenommen

Foto  Mathies'

und  vertreten  und  sich  stets für  den Klöin-  und

Mittelbetrieb  eingesetzt.  Sein  besonderes  Anlie-

gen war  dabei  die  Förderung  des Zusammenhal-

tes innerhalb  der  Berufsgruppe  und  im  besonde-

ren  auch  die Förderung  der  Nachwuchsbildung.

Hier  hat  er in  da,nkenswerter  Weise  für  die  Abhal-

tung  der  Lehrabschlußprüfungen  seine  Werkstät-

te zur  Verfügung  gestellt.

BIM Friedrich  Gigele  bedankte  sich namens

der  Tisch]er  des Bezirkes  bei Komm.-Rat  Deisen-

berger  fnr seine  Tätigkeit  und  überreichte  als

sichtbares  Zeichen  des Dankes  einen  Zinnkrug.

ä DasBeraterteamwirdgebi1detvon:HHDekan

Aichner  (Seelsorger),  Dr.  Braun  (Arzt),  Dr.  Brenn

und  Dr.  Apperl  (jsychologen),  KR  Jäger  (Sozial-

referent)und  Dr.  S,chöpf(Rechtsanwalt).  Leiterin

der Familienberatungsste!le  Zams  ist Frau  M.

Köchle.
Die  Beratungszeiten  sind jeweils  Dienstag

(vierzehnfögig)  von  12  bis  16  Uhr  (Tel.

05442/39.364).  Ratsuckende  sind  herz]ich  eing'e-

laden,  die Familienberaturigsstelle  Zams  zahl-

reich  in  Anspruch  zu nehmen.  ' Dr.  BH

Redaktionsschluß  für  die  Nummer  23 des

Gemeindeblattes  ist  ani  Montag,  2. Juni,

17.0Ö  Uhr
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ß@Hgyd  iij5(5y  . derten Marsch ffir den Herrn Landtagspräsiden-

" ÖkOl0giS(41öfülktiefü.LandWirtSChaftinAlpaCh  tseonn:erreJnos;nfTgahgoemmaen4ns:rer:aesnn;unsöasneWe;obmeH
Für  uns alle stellt  die bäuerliche  Landwirt-  eine  Information  über  Zweck  und  Arbeitsweise  men dieser sozialen Pionierleistung wüldig

schafteinengroßenWertdar,denesunbedingtzu  erfolgen.  Außerdem  besteht  Gelegenheit  zur  untermalt ha(. Im besondern wurden auCh die
erha]ten  gilt.  Zentrales  Grundprob1em  ist dabei  Aussprache  und  Diskussion,  vor  al1em auch  über  Verd!ensTe llnd daS SOZiale Vers(ändn!s deS F!r-
dieSituationunsererBergbauern,vondenenkei-  die Schwerpunkte  des ersten  Jahresarbeitspro-  men!nFla))erSundkÜnfj!genGeSCMf(Sfüf1rerSder
nermehr,dereinmalHeimundHofverlassenhat,  grammes.DieProponentenderGeseIlschaftsind  Geschützten Werkstätten-Gesellschaft, Herrn
jemals  wieder  zur'Scholle  zurückkehrt.  Mit  die-  Univ.-Ass. Dr. Herwig van Staa sowie Dipl.-Ing.  j'Jfred Saurwein, gewürdigt, der sich gerpeinsam
ser Sachlage  setzt  sich'bei  dei  Landespressekon-  Georg  Abermann  und  Ing. Josef  Wille  von  der  m!f dem Le!Cer deS Arbe!TsamTes SChWaZ, Herrn
ferenzam21.Mai1980Univ.-Ass.Dr.Herwigvan  Landeslandwirtschaftskammer,  AmtsratEdwinWoitsch,vonAnfanganmitgröß-
Staaauseinander,derniqhtnurEinb1ickindieTä-  Dr,HeinzWieser  temEinsatzumdieRealisierungdiesesProjektes,
tigkeit  des Instituts  für  a1penländische  Lanfü  und  verwendet hat.

 FOrStWirtSChaftgab,SOndernSiChauChmitdemi Gnindstpin1 pgi1n E 6ij  di(5 SO bleibt nur Zu hOffen, daß die ,,GeSChütZte
ItineIr'trenarIa'onnaawleirntsKchoanttgrseoßw':beem"f'tkoelinoger"sc+n"roorr'menaI55Geschu"tztej)$'erksfötteG'gWaenrzksei:'eer're'ni%hogmiitpualns:ez'uSmp'ewlhoahf'iee"aMeord;eIh"iüni

- tionsveranstaltungderGesellschaft,,Grünespo- in  Vop/Schwaz  dertenTirolsewigBestandhabenmöge.
rum"befaßte.  'i

Das Institut für Alpenländische Land- und (Lapdesinvalidenamt) Von einer unerwartet VO1k  s 1ie  der.  lln  d .Forstwirtschaft  wurde  mit  Erlaß  vom  12.9.1977  hohen  Besucherzahl  wurde  am 16. Mai  1980  die

alsForschungsinstitutderUniversifötInnsbruck feierliche Grundsteinl!gung für die erste,,0e- Vo1ks,,,1lsikabp.nd  '
eingerichtet.  I%r Wirkungsbereich  des Instituts  schüt'zeWerkstätte"WestösterreichsinVompbei
umfaßt  die  Durchführung  einschlägiger  For-  Schwaz  ausgezeichnet.  Unter  den Ehrengästen  Aula  d. Bundesrealgymnasium Landeck
schungsarbeitenausdemBereichderalpenländi-  warenu.a.inVertretungdesHerrnBundesmini-  6.Juni1980-20.00Uhr
SChenLand-undFOrStWiriSChaftdurChdaSInSti-  SterS ffir  SOZiale Verwaltung  Herr  SektiQ,nSChef  Mitwirkende:  Männerchori  MGV  AriOn K07> "

errn  Landes-tutselbst.Seit.5einerGründungwurdeneineRei-  Dr.Kar]Ernst,inVertretungdesH  schenbroich - Pesch, Ltg. Hansjörg Marzin- a
he von  Dissertationen  und  Diplomarbeiten  vom  hauptmannes für  Tirol  l. LHStv.  Dr. Fritz Prior,'  kowski; Sängerbund, Landeck 1884, Ltg. Albert
Institut  betreut.  Seine  Forschungen  zum  Thema  2. LHStv.  Ernst  Fili, sowie Herr  Landtagspräsi-  Tscho1; Volksmusik u.' Singgruppe, JUEN-
,,Der  Milchmarkt  in  Osterreich"  und  ,,Die  dent  Dir.  Josef  Thoman,  Herr  Landesrat Hofrat  OTTL, Landeck, Ltg. B. Ottl; Volkstumsgruppe
Almwirtschaft  in Nord-  und  Südtirol"  können  in  Dr. Fritz  Greiderer,  BM. Hans Aicher aus Vomp,  Landeck, Ltg. H. Unterhuber.  ,
diesem  Jahr  abgeschlossen  werden.   Dr. Andreas  Mikula  (Obmann der Landesgruppe Verbindende Worte: Bruno Öttl

DieKoordinierungundUnterstützungderwis-  TiroldesOZV),HofratDr.JosefKasseroler(Lei-  py@gyH@

senschaft1ichen  Tätigkeiten  jene(  Institule  der  terderAbt.VadesAmtesderTiroIerLandesregie-  VoIksmusik  gespielt  VOn der VoIkstumsgruppe

Un!versifö(  Innsji,ruck,  die sich mit  Fragen  und  rung),  HOfra[  Dr. Eberhard GOSCh (Leiter deS Landeck;  Landim  Gebirge,  v, Karl Bröger,  Musik
Prob1emen  deS. länfüichen  Alpenraumes  befaS-  LandeSarbeitSamteS  Tirol)  und HOfra  Dr. Max , p, ßl(;yBy, Sängerbund  LandeCk:  'li('@l ig(,)l lBi

sen, gehören  auch  Zum  Wirkungsbere!ch  dieses-  Hofmann  (Leiter  des Lana'esinvalidenamtes für  oans,  v. s. Rieger,  mit  Bozner  DUI  DUI,  Bearb.  A.
Institutes.  In diesen  Bereich  föllt  VOr al]em  die  Tirol),  anweisend.  Tschol,  Sängerbund  Landeck;  Volksmusik  ge- '
angestrebte  Zusammenarbeij  auf  ökologischem  Alle  Festredner  betonten  die potwendigkeit  spieltvonderVo1ksmusikgruppeJuen-Ottl;Min-

Gebiet,derinnächsterZeitversförkteAufmerk-  derErrichtungvöngeschütztenWerksfötten,in  neliedausThüringen,v.WalterRein,MGVArion

samkeit  gewidmet  wird.  Besonders  hervorzuhe-  welchen  die b@hinderten  Mitbürger  einen men- 'Pesch;LobdesLiedesausPreußen,v.UrsuIaBar-
ben iSt die Zusammenarbeit  mit  dem Vorstand  schenwürdigenundsozialgerechten  Arbeitsplatz  thel,MGB  ArionPesch;O,DuschönerRosengar-

des Instituts  für  Statistik,  Univ.-Prof.  Dr.  Mari-  erhalten  sollen.  Mit  der  Eröffnung  der  geschütz-  - ten/Lothringen,  v. Kurt  Lissman,  MGV  A?ion

 nell,  'der gemeinsam  mit  dem Assistenten  für  ten. Werksfötte  im kommenden  Jahr,  das als  Pesch;  Wohlan  die Zeit  is kommen}Franken,  v.

Alpen1ändische  Land-  und Forstwirtschaft  die  internaiionales  Jahr  der Behinderten  begangen  Hans Lang, MGV  Arion  Pesch; Böhmisches

Schrift6nreihe  ,,Beiträgp zur Alpenländischen  wird,ist4ieBeschäftigungvon50bisetwa80Be-  TanzIied,v.KarlSeppe,N4GVArionPesch;Wenn  ,

Wirtschafts-  und  Sozialforschung':  die  von  Univ.  hiriderten  gesichert.  Die  geschützte  Werkstätte  die  Bette1leute  tarizen/Schlesien,  v. Kurt  Hesse,  )

-Prof.  DDr.  Ulmer  gegründet  wurde,  herausgibt  wird  an dem  bereits  bestehenden  Betrieb  der  Fir-  berg,  MGV  Arion  Pesch.

unddiemittlerweile184Fo1genumfaßt.  maSaurwein,'Erzeqgung+onkunstgewerb]ichen  Pause  ,

Dr.vanStaaverwiesaufdieVeranstaltungdes  ' Gegenständena1lerArt,angegliedertundimRah-  Volksmusik gespielt von der Volkstumsgruppe
,,GrünenForumA]pbach"hin,dasunterMitver-  meneinerhiezugegründetenGese1lschatm.b.H.  Landeck;  Fein sein, beinander bleibn, Tiroler
antwortung  des Instituts  heuer  bereits  zuin  drit-  betrieben.  Die  Baukost@n  von  ca. 15 Mio.  S wer-  Volkslied,  Satz v. A. Tschol, Sängerbund Land-
tenmal  den.internationalen  Kongreß  über  öko"lo-  deri vom Bund  (sprich  Ausgleichstaxfonds)  und eck; Wie schean is', A.lp. Volkslied, Satz v.A.

:. gisch  orientierte  Landwirtschaft  veranstaltet."  vom  Land  Tirol  gemeinsam  getragen.  Der  Lei-  Tschol,SängerbundLandeck;DerMühIjung,alt.

Diese  Tagung,  die in der  Zeit  vom  30.5. - 2.6. im  stungsausfall  der Behindeiten  wird  von der  Lauten!ied,  v. Karl  Hlinak,  Sängerbund  Landeck;  '
';  Kongreßzentrum  Alpbach  über  die  Bühne  gehen  ArbeitsmarktverwaItung  Tirols  und vom  Land  Volksmusik  gespielt von der Volksmusikgruppe

'  wird,  befaßt  sich mit  Ausbildung,  Beratung  und  Tirol-nach  den  jeweils  bestehenden  gesetz!ichen  Juen-Öttl; Reiselied  aus dem Sudentenland, v.
-  Forschung  für  eine ökolügisch  orientierte  Land-  Bestimmungen  durch  Lohnkostenzuschüsse  Paul  Zoll,  MGV  Arion  Pesch; Hamburger Veer-

wirtschaft  sowie  mit  der Beeinl1ussung  der  Nah-  ausgeglichen.  master,  Norddeutschland,  v. Paul Zo1i;- MGV
rungsqualität  zwischen  Erxcugtimz  und  Wr-  TirolkannmitRechtvonSto)zerfü]]tsein,weil  Arion  P.esch; Wander]ied  aus dem Rhein, v.H.
brauch  und  die  wirksan'ic  t m'ic17t1ng  VOn diesesBundeslanddaserstevonallenBundes]än-  Bruckner,  MGVArion  Pesch; Jägerlied a. Ober-
Erkenntnissen  im Bereich  der  I in.imung  und  dern  Osterreichs  ist, das eine  geschützte  Werk-  bayern,  v. Quirin  Rische,  MGVArion  Pesch.
Gesundheit  für  die breite  Öffcniliilikcii.  stätte  im  Sinne  des Rehabi1itationskonzeptes  des

Im Rahmen dieses Kongrcsscs lindet am Bundesministers für soziale Verwalturig, getreu Sprechtag  der

Abend des 30. Mai 1980 ein Inl'tiriniilionsabend nach dem Wortlaut desInvalideneinstellungsge- Pensl@Onsve  rsi'che  ngsans  tattder neugegründeten  Gesellschal't  ,,Grünes  Fo-  setzes,  errichtet.

rum"  statt.  Bei dieser  Verimstaltung  s.oll allen  Die  feierIiche'Grundsteinlegung,  deren  Seg-  ,,Der  nächste Sprechtag der Pensionsversiche-
Interessierten  dieser  wissenscliaftlichen  Gesell-  nung  Herr  Dekan  Hw.  Josef  Trojer  aus Schwaz  rungsanstalt der Angestellten wird am 12.6.1980
schaft,  die  als internationaleGesellschaft  zurFör-  ' vorgenommen  hat,  wurde  festlich  umrahmt  von  in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12 Uhr bei der Amts-
derung  einer  ökologisch-  orientierten  Landwirt-  der  Musikkapel1e  der Gemeinde  Vomp,  die den  stelle Landeck der Arbeiterkammei  für Tirol
schaft  gegründet  wurde,'vorgestellt  werden  und  Festakt  mit  erlesenen  Stücken  und  einem  gesÖn- abgehalten werden."

l-
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PROGRAMM  ,

Sonnitag 1.6.1980

FS 1

11. OO bis  12.00  Pressestunde

12. 00 bis  12.30  Wenn  die  Liebe
hinfällt

14.55  € ) Die  große  Schtacht  des
Don  Carnillo

16. 35 0rang-Utan-Dsdiungel-
mensdi

17. 15 Biene  MaJa

14. 55 0RF  heute
15. 00 bis 17.40  Sport
17. 40 Poldark

18. 30 0kay
19. 30 Zeit  iin  Bild

19. 50 Wochenschau
20. 15 Tatort

Sdiufüahrt

Hansjörg  Felmy  vtt'ul Willy  Semrnelrogge  am Tatort  in ,,Sdutßfahrt"

17.40
17. 45
18. 25
18.30

ig.oo

19.25

19.30
19. 50

20. 15

21. 15

22.05'
22.10

Betlhupferl

8eniorenc1ub
ORF  heute

Volksmusik  aus  t5sterreidi
Osterreidi-Bild  aus

Kärnten

Christ  In der  Zeit
Zeii  im  Bild
Sport
Hier  sang  Alt-Wien

Kurt  Weil  In Amerika
Solisten:  Oiivia  Molina,  John  A.
Waddell  und  Charles  Williams

Im  ersten  Teil  des  Programms
wiird  etn  musikalischer  Oberblick
Über  Weills  Schaffen  in den  20er
Jahren  in Berlin  gegeben.

Nadiriöten

Sendeschluß

;:@%!«@444';a,:=.
1tOD  Ratten  wle  Du und  Idi  -  13.öü  Se-

geln  mfülte  msn  können  -  13.45  Tele-
sqüard  -  14.ü5  Fünf  Freunde  -  15.25  Der
rols  Ballon  -  16.15  Dle  Tasmanler  -  18.0ü
Tatsadien  und  Meinungen  -  19.55
i,...  auBer  man  lul  es"  -  2f1j)ü Concer-
lo  -  20.50  EI  Dorado  -  23.0Ü  Neu  im
Klno  -  23.1(1 8endesch1uß.

9.15-10.(10  Evangellsdier  Gotlesdlenst  -
1ö.3ü  Telekolleg  1  14.(10  Das  Ellxler  des
hod»würdigen  Paler  Ciaudier  -  15.üü  Dle
drel  stillen  Messen  -  15.3ü  fihow  Talk  -

16.15  ,,Mlt  uns Pennem kann msn ea la
madien!"  -  17.(1(I Catweazle  -  17.25  Dle
Wombles  -  18.W  Bonlour  la Prance  -
18.30-1L!i5  Franksndironlk  -  19.(1(I  Mlchl
Lang  -  !in  Volksadlauspleler  -  Kradi
um  Jolanlhe  -  t1.08  ßplonag*abwehr
kanaparant  -  u.n  Rundadiau.

Von  Peter  Hemmer

Mit  Hansiörg  Fetmy  und  Willy
Semmelrogge

Der  47jährige  Wirtsdiaftsmanager

Kurt  Wiedemann  wurde  durch
den  Niedergang  seiner  Firma
airbeitslos

Wegen  seines  Arters  flndet  er
keine  halbwegs  vergleidibare
Stellung.

-  Wiedemann  fürchtet  be4  wadi-
senden  finanziellen  SehwTerig-

keiten seinen Lebensst4ndarü
und darum audi  seine lungere
attraktive  Frau  nicht  haHen  zu
können.

21. 45  Sport

22. 05 Berge  der  Welt

Die  Alpen

23. 10 Sendesdiluß

ARD:  10.N  Europa  kommt  von Otilen  -
10.4s  Für  Kinder:  Das  feuerrole  8p1e1mobi1
-  11.15  Rod«  mlt  Zylinder  -  12.00  Der  In-
lernatlona1e  Frühsdroppen-13.45  Magazln
der  Wodre  -  15j1ü  Rebecca  -  15.3(I  ARD-
Sport  extra  -  16.55  Unsere  klelne  Farm  -
t7.45  8edts1e  Flotte  -  18.33  Dle  Sporl-
sdau  -  19.15  Wir  über  uns -  2(1.15 Tal-
ort:  8chuföahrt  -  2t4!i  Dle  Krimlna1po1izel
rm -  21.55 Carl  von Clausewllz  -  22.40
Sdtaukaslen  -  23.40 Tagesschau.

ZDP:  1(1.30  ZDF-Malinee  -  12.(RI  Das
Sonntagskonzerl  -  13.15  Chronik  der  Wo-
dte   13.40  JugendliChe  fön ErZiehungä-
heim  -  14.45  Danke  sdiön  -  14.50  Trabls
und  Räudiermänndien  -  15.3(I  Larrys
8howt1me  -  'ffl.30  Vorsicht,  Falle!  -  18.3ü
Paradles  der  Tiere  -  t9.1(I  Bonner  Per-
spekliven  -  19.30  Dle  Welt,  In  d*r  wlr
wohnen  -  20JH) Bel  Harrads  flng  ei  an -

2s:;S1ssJioe'n' ;"udasno'-"'!.40-C21harsl5atFa':;1 'Ü
23.40 H*ute.

$etiöne  und  gesunde  Füße
dureh  eänen  Fußbals  tnä*

Saltrat  Fuss-
balsam  mit  Meer-

 algen-Extrakt  ist
schnell  und  ange-
nehm  aufzutra-
gen.Erwirktwohl-
tuend  bei  müden,
Bchmerzenden
FüBen.  HeiBe,
brennende  Ffü3e
werden  gekühlt
und  derJuckreiz
beruhigt

Saltrat  Fuss-
balsam  mit  Meer-
a}gen-Extrakt  schützt  Ihre  Füße  vor  lästigern  Geruch  bei  starker
8chweißabsonderung  und  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig.

Saltrat Fussbalsam mit MeeralHen-Extrakt  zieht schnell  ein
und  fettet  nicht.

Ein guter  Rat:  Wenn  Ihre  möden  und  empfindlichen  Füße  Sie

gerqde noch nach Hause tragen, dann gibt es nichts Besseres
Siefür  als ein  FuBbad  mit  dem  Saltrat  Salz  mit  Meeralgen.

Dieses  Bad  entmüdet  und  be1ebt  Ihre  FüBe  -
Sie  empfinden  ein sofortiges  Wohlbefinden.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSBALSAM
mit  MEERALGEN-EXTRAKT  tst In allen
Apotheken  und  Drogerlen  erhältlich.

270.000  FERN8EH-  'UND  RADIONEUANMELDUNGEN

Allein  im  Zeitraum  Jänner  bis  Mitte  März  1980  -  in  den  Monaten

November-  bis  Dezember  1979  ezfolgten  ja  Neuanmeldungen  an  den

Postämtern  -  erhielt  der  ORF  insgesarnt  277.250  Nnsendungen,  die

vom  Kundendienst  bearbeitet  und  sortied  wurden.

Die  Auswertung  dieser  Einsendungen  ergab  insgesamt  15ü.353  Fern-

sehneuanmeldungen,  davon  134.339  gebührenpflichtig'und  277.345  Ra-

dioneuanmeldungen,  davon  136.933  gebührenpflichtig.

Herausgebet,  Eigentümer  und  Verleger  Programm-2eItschriften  VerIaqsgeseIltidiail
m  b. H. -  FÜT den Inhalt  veianlwoitlldi.  Redakteur  Envin  H. Aglas,  Halbgasse  24,
X17(1 Wien,  Tel.  93 55 ?2 -  Drudi.  J. Wimrnei,  Drudterel  und  Zeitunpshaus  Gederlsdiält

m. b. H  & Co.  4010-Linz.  Promenade  23.

öaterreidi  1

1ü5  Mualk  am  Morgen
7.30 0kumemadi*

Morgenföler
p,ts  Du holde  Kunat
9.10 ,,Guglhupf"
9.35 0  1 am  8onn1sg
9.45 Das  Glaubena-

gesprNch
10 JX) Katholisdter  aotles-

dlenst
11 .Oö Aus  Burg  und  Oper
11.15  Matlnee

Pfingstkonzerte
Salzburg  1980

13.10-Quod11bet  -  Unter-
haltung  für  Mustk-
gourmeta

14j)O  Der  dramatislerte
Sonntagsroman
,,Der  schwarze  Prinz"
Vün  kis  Murdodr

14. 30 ,,Eln  Engel  fliegl
über  den  Konllnent"
Syrakus

15. 15 Im Rampenlldrt
16 j10 Lleben  Sie  KläBßik?
17 .10 Das  Magszln  der

Wissensdiafl
1B.Oö Da capo!
fl1.50 Der  Schalldämpfer
ts.os  ,,La  clemenza  dl

Tlto"
Opar  In zwel  Akmt

Musik  von  Wolfgang
Arnadeus  Mozart

n.lO  Werkalatl  Höraplel
13.0(I  Nadirlditen
23.05 8endesdiIJ

öslerreidi  Reglonal

8.05 Morgenbelradrtung
8.10 0rgelmuaik-
6.35 Das  evangellsdt*

Wort  -
7A5 Lokalprogramm*
8.üS Lokalprogramme
8.15 Was  gibt  ea Neues?
9AO Vergnügt  in den

8onn1ag
10 .3(I Die  Funkerz!lhlung

,,Zwei,  die  sidi
mÖgen=
Von  Peter  Rosegger

11 .(l(l Frühadioppenkonzert
mit  Wilhe}ln
Rudnigger

12 .(13 Autofa+Trer  untenVegs
16. 00 ,,Eln  Mord  lür

morgen"
Hörspiel  von  James
Follett

17. 1(1 Freut  eueh  dea
Lebens
Das Volkskonzert  des
Landesstudios
Kärnten

1aAO Lokalprogramm*

19.oü Daß Traumiännleln
kommt

S"o:Üoss sO:oIe'n'eoidiaraal'lyi
21. 30 Tko1  an  Etaeh  und

Elssdi
22.10 8por1revu*
22.25 8endesdiIJ1

Österreich  3

8.ö5 Der  0-3-Wet*er
a.05 Musik  in den  best*n

Jahren
L30  Gospelcantate

1ö.ü5 Das  alte  Grammo-
phon

10. 3D ,,Leute"  mlt  Rudl
Klausnilzer

11. ü5 Hitpanorama
11. 30 ,,help"  -  Das Kon-

sumentenmagazln
12. ü5 Mittags  Marlinl
13. 10 Der  Schalldömpfer
13. 2ö-Rund  um  dle  Welt
14. 05 Bonjour  U S
15A5 Kopf-Hörer

,,Londoner  Abend"
16 .05 Freizeit  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
16.45 Sport  und  Muslk
18. 05 Musikpanorama
19. ü5 H}I w,:ihl  mit
2f1.a5 Funk-Verb}ndung
21.(1(I Nachriditen
21 A5 Melodle  exeluslv
22.1fI Trelfpunkt  Sludlo  4
23.ü5 Muslk  zum  Träumen
1.06  bis  !i.Oü ö-3-Nadit-

programni
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Humo-
riges

9.00  Am,  dam,  des

,,Wasser  ist widitig"

9. 30 Wenn  die  Llebe  hinfälll

Trennungserfahrungen

10. OO So  arbeiten  unsere  Spar-

kassen

10.30  bis  12.05  0  Die  gro8e

8difacht  dea  Don  Cam»llo

8p1e1f11m nadi  dem Roman  von

Giovann+no  Guaresöl

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Däe  Wombels

j7.30  Lassie
Die Geschichte  elneis Hundea

17. 55 Beffhupferl
Ouicky,  Pingo,  Cäsar

18. 00 Pferdegeschiditen
,,Das  Königreich  der Pferde"
Einer  der berühmtesten  Züchter

- Irlands  ist Teddy  Ryan, ,,Master

".  ' of Foxhunds":  Sein Gut, ,,8car-

teen",  ist Ausgangspunkt  za!il-

reidisr  Jagden.

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00  -Öslerreich-Bffd

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21. 05 Efösatz  fn Manhattan

17. 55 0RF  heute

18. 00 Follow  me

18.30  Unterwegs  m österrffiid»

18. 55 Bibelquiz

19. 00  Wissen  heute

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 PoIdark

Zwei  Freunde,  der

eine  verheiratet,  der

andere  ein  hoffnungs-

loser  Junggeselle,

trinken  ein  Bier  zu-

sammen.  ,,Warum

heiratest  du  eigent-

lidi  niöt?"  fragt  der

Ehemann.
,,Ganz  ehrliö  ge-

sagt,  weil  i*  dauernd

nur  an  deine  Frau

derie"  erwidert  der

Junggeselle.
,,Du  Unglüdcseli-

ger!"  brüllt  der  Ehe-

mann.  ,,Du  ]iebst  sie

also?  l"

Nach dem Roman  von Wföston
Graham
Demelza  Ist  gerads  beim  Fi-

sdien  fül  den Wintervorrat,  als

dfül Wehen e'insetzen. ,.,Nein",  gagt  der

Mit letzter Kraft erreicht gle Junggeselle,  ,,aber  ich

sN1amepnHa1raaa)ese{iunnedmenBoHns'pa'z'1aesrfürite i'r'rieri  daJ3

Leben. iuis  .reü  80 eine er-
21.05  Apropoa  Film  '

21. 50 Zehn  vor  zehn  '

22. 20 Unsiditbare  Giegner  Er !itOd'ed mißmu-
Dle Geschichte  vom  Zerfall  einer  '1g in se5nel" Essen
Wahrnehmung  herurn.  Schließliö
Mit  Susanne  Widl  und  Pmer  verIiert  sie  die  Ge-

Welbel  duld  und  sagt:  ,,Ediä!'

Dk3 Fotografln Anna hört elnes Bld,  id  finde  (ig gBy

Morgana 'm Rad'oi daB es e'na niöt  ffldcgtchtsvolt,

o '.Hyksos" Wgeban hat. Fremde, daß  du  es miö  gtän-
unsichtbare  Mächte  haben  sidi

der  Erde bemächtigt  und woflen  dig merken 'ß'i  wie
glB  zerstören,  indem  BI@ die  sehr du didü  nadü der
Menschen  ihrer  Identität  berau-  Küöe  deiner  Mutter
ben.  zurü*sehnst,  Mir

..i -  . MÄ::i':m  aguehdi' nieöst sa"ndeierßs.l""

Lotto-Gewinn-Garantie
,,Uniroyal"  gewinnt  garantiert  iede  Woche  +n

Klasse  1, 2, 3, 4 oder 5. Jeder  Bezleher  von

,,Uniroyal"  -  Dauersystern  hat  Anspruch  auf

eine  Konventionalstrafe  von  DM  1(X).-,  falls

er  durch  Vorlage  der  Wetfsdielne  naohwetst,

daB er mit ,,Uniroyal"  auch nur an einern  ein-

zigen  Ziehungstag  nicht unter  den  Gewinnern

iat (Einsatz  [)M 88.-).
Gegen  Voreinsendung  von  DM  90.-  oder

Nachnahme  von DM 95. -  an:

W. Goldschmidt,  Postfach  2502r)a, D-4000 DLlä-

seldorf  1.

Mauritianerinnen
sudien  Lebensgefährten.  Bildbrosöüre  durdi:

Lüpkes,  Wilhelmsruher  Damm  125,  1000  Berlin

Nr. 26.

HELLSEHER
blidtt  für 8ie In die Zukunft,  beantwortet  Ihre Fragsn.
Foko und  Geburtsdaten  +  öS  30ü. -  in Brlef  an:

PSl-Agentur,  Postfaö  215, CH-5401 Baden.

Meiö Kochbuch
von Elizabeth Schuler

528 Seiten-1300  Rezepte

Telly  Savalas,  Dan  Frazer  uiid  Holla'i'id  Taylor  in  ,,Tod  einer  Zeiigin".

Harr)/ BOb Harmon  hlt  0ß m}t  O.05 Sendesdiluß

: kriminellen  Machensdiaften  zum

" BoB  einer  Fluggesellsföaft  ge-

bracht.

'=

 2i.50  Abendsport
22.20  Sendesch«uß

18.15 Treffpunkt  -  17jX1 Mondo  Montag

-  la.OO Die Muppe14hoy  -  1a.40 Bl}d-

punkt -  19.00 Kassensturz  -  20.H  Te1l-

8tar  -  20.50 0peration  am L*ban  -  ä135

Der  Alte  -  u.35  Tagessdiau  -  n.46
8endesdi1u8.

ARD: 1L10 Tagessdtau  -  16.16 saiau-
kelstuhl  -  17.ü0 8paB muß seln -  N.15

Daa Krankenhaus  am Rande dar 8tadt  -  '

21.15 Shanghal  -  22.(10 8o1o fiir  8paßvöge1

-  23.00 Daa Naö1-8tudio:  Couaine  Ange-
Ilca -  (1.45 Tageaadiau.

ZDF: 18.00 Grundstud1um  Ma«hematlk  -  9.3o-1o.00  ABC der Wlrlsdiafl  -  17.4ß

17.10 Laaale -  18J  I.Ö.B -  9pez1a1auf-  Telekolleg  -  1L45  Zuadiau*n  -  Entspan-

trag -  19.30 Dlsco JIO -  20.15 Gesundhelta-  nen -  Nadidenken  -  1g.N  Relsegeadikb-

n)agazln  Praxls  -  21.20 Luftwaffenhelf*r  -  ten  -  19.10  aeheimaktlon  Carlotta  -

n.H D1e Ann Margret  Olaaen ßhow -  2t.00  Blk*punkt  ßport  -  22A@ Muae*n

B.40Heut*.  h*uts.

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küöe

@ mit Kalorien-  und Nährwerjtabellen

@ Rohkost  und vegetarische  Küche a

@ Backwaren und Torten

@ Cocktails  und Bowlen

@ Einkaufstips  und praktische  Winke

@ Kochzeiten,  Mfögen  und Gewichte

@ und vieles andere Wichtige  für die gute Küdie

An  die  Budihandlung  Möbius,

Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,

1081  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kodibuö"  von Elizabeth  Sdiuler

durch Nachnahrne  zum Preis  von 8 97. -  zuzöglidi  S 26. -  fflr  Porto  und

NN-Gebahr.

Name

8traBs

Od
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g.oo
9. 30

10. OO
10.30

17.00
17.25

i7.55
18.00
18.25
18.30
18. 54
19. 00
19. 30
20.15

21 .50

21 .55
22 .05

Am,  dam,  des
Follow  rne
«) Materie  und  Raum
bis  11.45  «) Intirnitäten
Spielfilm  nadi  dem  Lustspiel
,,Es  klingelt  zum  dritten  Mal"
von  Paiul Barabas

Am,  dam,  des
Audi  Spaß  muß  se}n
Fernsehen  zum  Gernsehen
Betthupferl
8ct»ne11er,  höher,  stärker
ORF  heute
W«r
Bunte  Warenwelt
österreich-Bild
Zeit  ßm Bild
Wozu  das  Theater.

,,Die  Akteure  im Dunkel"
,,Dodi  man  aieht  nur  dls  Im
Lidite,  die  im Dunkel  gieht  man
mdit",  dieses  Brecht-Zitat  steht
als Motto  über  der  vierten  Folge
von  K!aus  Maria  Brandauers
8endere1he  ,,Wozu  daa  Theater".
Stille  Teilhaber
EngllscheÖ  Firnsehspiel  von  Fre-
deri*  Lonsdale

Sport
0  VIDEOTHEK:
25 JAHRE  FERNSEHEN

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute
18. 30 Im Lederboot  nadi

Amerika

Eine  Atlantiküberquerung
19. 15 Nova

Berichte  aus  Wissenschaff  und
Forschung

19. 30 Zeit  im Bild
20.15 Quiz  in  Rotweißrot

Kandidaten  aus  Tirol  und Salz-
burg  treten  in  Wien  gegenein-
ander  än
Die  Spielleitung  hat  Gerhard
Tötschinger  inne.

DBio.ehmReudnadk!wioonlfgbaensgorsgpte!!seErdgar
Regie  führte  Ernst  Neuspiel

21. 03 Ich  zeige  dir  den  Mond
Eine  Musikshow  mit  Brigitte
Neumeister,  Heinz  Holecek,
Harald  Serafin  und  der  ORF-Big-
Band  unter  der  Leitung  von
Johannes  Fehring
Es  Ist  modern  geworden,  be-
kannten  Schauspielern  eine  ei-
gene  Show  zu  überantworfen,
die sie als Moderator  präsentie-
ren sollen,
Regie:  Peter  Lausdier

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Open  end

Katsertn  Zita  kn e%ner  Do7cumentation  über  thr  Leben.

Dfü  Kronzeugln
,,Kaiserin  Zita"

23.10  Sendesdi1u«3

ARD:  t18  Kulturlandadiaften  In  der
DDRi  L*lpzlg  -  17.«10 Elne  Woche  voller

0,aamnOsrtaamgea -  2Ü.1!i Platlenküdie - 21.(H-  2t4S  Schauplatz  New  York  -
W.OO ARD-Sport  exlra  -  OAO Tageaachau.

ZDP: 18.W Cirundstudlum  Malhemallk
16.fö) Moaalk  -  17.'ffl  Tedinik  fflr Klnder

1LtO  Ea var  einmsl...  d*r  Mens
19.30 atedt  Ileber  mal vaa  eln -  21.20
Dav Role  Bär am Nordkap  -  22.00 Alamo

a.10  und  uO  Antlk*a  arledi*nland  -
9.4ö  Daa  8p1e1tiaua  -  1@.»  und  1tl(}
Maschlnen  -  Automal«  :-  Computer  -

14.45 Da capo  -  16.45 Daa Splelhaus  -
'ffl.föl Karuasell  -  1B.31 8port  In Kürte  -
19.00 Im  Reidt  d*r  wilden  Tlere  -  20JH)
Theodor  Chindler  -  2t!+O Volksmuslk  aua
kland  -  n.45  8endesdi1uß.

17.0ü Nachmillagskolleg  -  17.45 Telekol-
leg  -  fl1.15 Kinderprogramm-18.50  Rund-
schau  -  19.00 ,,Der  Mensdi  vlrd  geboren,
um zu leben"  -  20.15 llnser  Land  -  21.00
Dle 8predtatund*  -  21.45 ,,Jeder  kann  fflr
sldi  was tun"  -  23.00 Rundsdiau  -  23.1!i
bll  23J  Newä Of Th@ WHk.

9.00 Auch  Spaß  mtd3 sem  '17.55 0RF  heute
9.30 Land  und  Leute  18.00  Les  Gammas!

IO.OO € ) Der  Großglockner  Les  Gammasl
10.30  bis 12.15  € ) Der  Schwan  18.30  0hne  Maulkorb

ßec  (;utnness,  (xrace  Kelly  nna  Lonis  Jorrlan  in  der  Franz-Molnar-
Veriilamung,,Der  Schtoan".

Liebesromanze  einer  Prinzessin
Regisseur  Charles  Vidor  ver-
filmte  sie  1956  in Hollywood  mit
groBer  !3tarbesetzung;  Aler:
Guinness,  Louis  Jordan,  Agnes
Moorehead  und,  nlcht  zu  ver-
gessen,  Grace  Kelly  in der  Titel-
rolle  dieser  verhaltenen  Komö-
die.

17.00-  Die  Torte  mit  dem
großen  ,,a"

17.25  Mein  Onkel  vom  Mars
17.50  Betthupferl
17.55  bis  19.45  Fußball-Ländfü-

' spiel
Ungarn-t)sterrei#

18. 51 Belangsendung  der  FPt$
19. 45 Sport
20. 15 Keiner  killt  so schledit

wie  ich
Gauner-  und  Liebeskomödis
Mit  Walter  Matthau
Playboy  Henry  Graham  hat  es
geschafft,  sein  väterliches  Erbe
bis auf  den letzten  Cent  durch-
zubringen.
In dieser  fatalen  8ituat1on  eint-
schlieBt  er sich,  ein steinreiches
Mauerblümühen  zu heiraten.
Natarlich  geht  es Henry  nur  um
die  Millionen  seiner  Frau,  die
er  möglk.hst  schnell  beerben
möchte,  aber  er kommt  mit  sel-
nen  finsteren  Plänen  elnfadi
nicht  zum Zuge.

21. 55 Sport

22. 15 Sendesdiluß

17.(K) 9er1s über  8ed*n  -  1B.OO Karus-
sell  -  18.40  Bllokpunkt  -  'ffl.föl  Drel
Dameö  vom arlll  -  20.00 Eln ungewöhn-
Ildr gewöhnlldies  Dorf  -  21.05 Eln  ver-
rüeklei  Paay -  2138  Kamca  8t1 -  a20
Tagessdiau  -  22.3(I FuBbaIlmelaterschafts-
aplel  dar  Nallonilliga  -  23.30 8endeadi1u(1.

19. 30  Zeit  im  Bi1d

20. 15  Cafe  Central

21. 0ü Die  tjlprinzen
21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20  Mörder  am-  Meer
Französischer  Fernsehfilm  von
Mk.he!  'S>ubiela
Eine  kieirie,  paradiesische  Insel,
ifgendwo  vor  der  italienlschen
Küste.
DJe ,,Residenz  Nausioaa",  elne
ehernalige  F!rachtvilla,  ist  von

' ihrem  Besitzer,  einem  abgewlrt-
sdtafteten  Prinzen,  zum  Luxus-
hotel  für  Betuchte  umgebaut
worden.
Daa Cield  däfür  stammt  von  der
Bank,  der  im Grunde  a}so  - oh

' das  Hotel  gehört.  Der Ve  i-

ter,  ein  ghemaliger  OAS-Mann,
sorgt  in gewohnter  Art  für  Ord-
nung.

O.OO 8endesdi1uB

17Jö  Phyalk-Zlrkua  -  17.48  T*lekolleg  -P
1L1ß  Mareo  -  1a.80 Rundadiau  -  19.00
Fingerhaköln  -  19.45 Aus d*m  Nest  g*-
fallen  -  21.«H» Zeltspl*gel  -  t1.4B B*weg-
Ildie  Zlel*  alnd  adiwerer  zu treffen  -  23.1@
Rundaehau.

ARD:  1L10  Tageaadrau  -  16.15 Patenkln-
der -  17.H  1(K+O und elne Mella  -  t1ffl
Luc}lla  -  21.50 8onnenfeuer  auf der Erd*
-  23.Dö Internallonalar  Kunstsommer  -
23.48 Tagessdiau.

ZDF:  18.15 Trlöbonbona  -  18.3ö Pustsi-
bluma  -  17.10 Gib  delne  Träume  nidit  auf
-  'ls.tO Rate mal mit Rosenthal  -  19.30
Der  8port-!3p1ege1  -  20.15 ZDF-Magazln  -
21.2(I Dle  8traßen  von  8an  Franclsco  -
22.D!i 8ieh  mal an -  22.10 ,,Was  heißt  das,
wenn  Du  sagst,  Du  blst eln  Chriat?"  -
22.40 Prüfung  elnea  Lehrara  -  (l.1ß H*ul*.



Erfofgreiche  Sparmieisler

sind  heute  mehr  denn

je-gefra@

'i  a PROGRAMM

Sparsam sind sie ja alle, die Fiesta von For4. Und es

macht Spaß, diesen kompakten, wendigen Fronttrieblerzu fahren.

Schon beim Einsteigen beginnt das Vergnügen: Innen hell und

geräumig Ganz besonders dann, wenn der Fiesta mit dem durch-

qichtigen, hochstel)baren und auch abnehmbaren Panoramadach

ausgestattet ist

Aber richtig schÖn yird es erst wenn Sie zum erstenmaf

beim Nachtanken den Verbrauch Ihres Ford Fiesta festgestellt haben,

Da kommt selbst die stärkste Motor-Version auf nicht mehr ats

6,4 Liter (bei konstanten 90 km/hl

Verbrauch bei einerkonstanten "rNäheres  kÖnnen
Geschwindigkeit von 90 km/h.  Sie dem Vergleich der

Fiesta-Motoren

957 ccm 29 kW (40 PS) 5,6 L'iter entnehmen,
957 ccm 33 kW [45 PSJ 5,9 Liter

fü7  ccm 39 kW [53 PSJ 6,O Liter
I297  ccm  49 kW [66 PS) 6,4 Liter

Daß der Ford Fiesta oll  guter; modemerAuto-ldeen

steckt und daß er in puncto Sparsamkeit kaum zu schlagen ist, hat

ihm schon i5  Millionen Freunde eingebracht So wurde erzum

erfolgreichsten Auto Europas in seiner.Klasse:

Ein Kauf ist übrigens nicht die einzigeMögzu

Ihrem )"ord Fiesta zu kommen. Sprechen Sie mit Ihrem Ford-Händler

doch einmal über Leasing I.,,t



Österreichiseher Hörfunk
#onfög  2. 6. 1980

österreich  1

a.W  Belangaendung
der  8P0

0.09 Belangsendung
dei  OGB

8.12 Mualk  am Morgen
«!.&i Morgenbetraditung
7.fö) Morgengymnastik
7.35 Mualk  am  Morgen
a.15 Paatlcclo  musk.al*
I.O!i  8diu1funkprogramm

dea  Tages
1Ö.XI  Konzert  am  Vormlflag
13. 00 0pernkomert
14. €!i  Roman  In Port-

aetzungen
,,Lieber  8diwieger-
vater"

:45aE :lHaSn's'erTera!elt
18.05  8chu1funk  extra
16. 4i  Wisaensdiafl  heut*
17. 10 Kullumadiriditen  und
 Wlener  Peatwodien-

kalender
*1.MI  Kammermuslk
18.30  ,,auglhupl"
1a.55  Eln  Budi  tür  dlea*

Wodia
Th.W  Muellea  auä  det

Chrlatenhelt
19.30  Wlener  Pestwodien

a)H
t1.80  Wlssen  det  2a11
22 ,16 Lleben  füe  Klaaalk?
23.1!i  Nadrrldrten
23.20  8endesö1ua

Österregch  Regional

I.(!i  Pfü  FrOhaufateher
!i.:40 Morgenbetraditung
a.(H) Nadirldtten
8. os B»uö  ain  Montag
9. (!i  8diu1funkprogramfö

dea  Tagea
9. 30 Volkamualk  aua

tlsterreldi
10. (IO Vergnügt  mll  Muslk
1l.Pi  Lokalprogramme
12. 30 Nadirlditen
13. 00 Lokalprogramma
16.00  ,,Wunderland  Mualk"
18.3ö  Jugendkrlminalltät
17.1o  Waalgern  hör...
ry.m  Be1angsendung  aet

Kammer  der  gewerb-
Ildien  WirladiaN

17.H  Belangsendung
der  PPO

10AO  Daa.Traummännleln
kommt

19.07  Melodle für leden
Jahrgang

FI.H  Daa  Ordieater  Erwln

Dienstag 3. 6. 1980
österreidi  1

I.W  Belangsendung
der  m/P

@J  Bslangsendung  der
Induahlellenverelnl-

L12  ß":glk am Morgen
l.55  Morgenbetraditung
7.30 Morgengymnastlk
7.35 Musik  am  Morgen
L1!+  Pastleclo  mualcale
O.OS 8diu1funkprogramm

dea  Tagei
10.3ö  Konzert  am VormlHag
13. 00 Dle  Met  In der  Xra

Blng
14. 05 Roman  In Port-

setzungen
14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unaerer  Zen
1«i.05  8diu1funk  exlra
1«!.15  8diu1funk  exlra
1«i.45  Wiasensdiaff  heut*
17.10  Kulturnaehrlditen  und

Wlener  Festwodien-
kalender

17 JO Piir  Preunde  alter
Mualk

18.H Abendlournal
1a.30  Gold  und  Sllber
19.00  Kammerkonxart
W.OO ,,lntakt"

IOJ(I  Llteratur-Magaxln
21. 00 ,,Anrule"

Hörspiel  von  Fried-
rldi  Ch.  Zauner

22.15 Im  aeaprädi
u.OO  Nadiddsten
23.05  8endeadi1ua

tjsterreldi  Reglonal

s.OS F(ir  Fr(ihaufateher
5.3ü Nk+rganbetraditung

:aE :gaa"lr:\t;mdrFrau
si.os 8diu1«unkprogramm

d*a  Tages
1.30  Völksmuslk  aua

tfaterr*ldi
10. füI Vergnügt  mlt  Mualk

11.05 LoLkuaalIrgroIgalradma: eis.oo
Zlgeunetleben"

1«lJü  Ihr  Pmblem  -  unser
Problem

17.iö  öaterrelöer  übar
öaterraldi

17J  Belangsendung  der
Kammer  fflr  Arbelter
und  Ang«tallte

j7.N  8e1angsandung
der  !3fö

19.00  Daa  Traummlnnleln
kommt

#iffwoch  4. 6. 1980
österreidi  1

L(15 Belangsendung
der  8P0

iOI  Belangsendung  d*r
Bundeswlrtsdiafts-

0.12 Muslk  am Morgen
O.!i!i  Morgenbetraditung
7J  Morgengymnaat1k
7.35 Musik  am  Morgen
7.!!)  Nadiriditen  aua  der

drrlst}hThen  Welt
L18  Pasticcio  mus}cale
9.05 8diu1funkprogramm

dea  Tages
lö!lO  Konzerl  am  Vormlltag

13. ü0 Öpernkonzert
14. 05 Roman  1n Port-

aetzungen
14.3ü  Von  Tag  zu Tag
16.ü5  Muslk  unserer  Zeil
18A5  Sdtutfunk  extra
18.45  Wlssensdialt  heule
1?.NJ  Kammermusik
18.30  Verbarlum
19A(}  Mus}ea  sacra
H.O(}  ,,Heillgenanötall"
fTAO  ÖRF-8tudienpro-

gramm:  Pronto  Italla
t1.3(}  Porsdiung  lfl

österreldi
22.15  fipektrum
23. 00 Nadirldilen
23.0!i  8endesö1uß

österreich  Regional

5.4)5 Pür  Prühaufsteher
8.30 Morgenbelraditung
LO!i  Magazln  für  dle  Frau
9.0!i  8diu1funkprogramm

dei  Tagea
9Jö  8a1zburger  Wels'

10 .(HI V*rgnügt  mlt  Muslk
ff.05  Lokalprogramme
18.0(1 ,,Wendelln  arübel"
17.10  Im Wlener

Konzertcaf6
17.62  Belangsendung  der

Landwirlsdtafla-
kammer

17.S8 Belsngsandung
der  mfP

19. €+O Daa  Traummännleln
kommt

19.07  ,,Wo  man  slngl  . . ."

Halletz
20. H  ,,Ein  Mord  f4k

morgen"
21. W Daa  waren  nodt

Radlozelten
t1.30  !dtlag  auf  8oh1ag
2.10  Siporlrevue
Tn.N  bndesdilua

t5aterreüdi3

5.ö5 Der  ö-3-Wedter
LO!i  B1tt4  mdit  freundlldhl

1(l.(!+  8dt1ager  f(ir  Fort-
gesdirltlene

1t05  Hllpanorama
13 JXI Das  ö-3-Magaz1n
14 .05 tapresao
14.30  Musik  aus  9pan1en
ts.oS  Dle  Muslcbox
17.1«I Ev*rgreen
1a.05  Ha1lo  U 3

::::: Vak:'oa:d?d-':'a:klo
*xtra  für  junge  Hörer

:?:: :aoR'noaag:K Cluba"
21.30  Jazz  mll  !rldt

Kle1nsdiuater
t2.15  Treffpunkt  81ud1o  4
23-(1S Mualk  zum  Träumen

0.05 bia  ffi.OO O-3-Nadi1-
programm

19 A7 Volksmus1k  mlt
Mundand1ditung

20.05 ,,Untataadien"
20.3ü  Ordiealerkonxert
u.lO  9portrevua
n.2S  8endeadi1uß

österreidi3

5.00 Der  ö-3-Wedier
a.05 Bltte,  redit  freundlldrl
9.:10 Taglräumar

1(}.05  Vokal  -  Inatrumen-
lal  -  lnternatlonal

1t05  Hltpanorsma
13. W Daa  0-3-Magazin
14. 05 Eapreaao
14.30  Mualk  aus  Itallen
18.05  Fr*jmt  -  das

t1-3-Hobbymagax1n
17.10  Evergreen
18. W Hallo  0  3
19A5  9port  und  Mualk
19.3ö  Hane  Wtihrung
11.05  La ehanaon
t1.»  Aus  der  Welt  d3i

Jazz
22.15 Treffpunkt  8tud!o  4
u.N  Elnfadi  zum

Nadidenken  
23.05 Mualk  zum  Träumen
ö.05 bls  5.00 t1-3-Nadrt-

programm

19.»  Pür  den  Bergfreund
19.50  Dle  1nnsbrtu*er

Volksmusikanten
2ö.05 Lokalprogramme
22.10 8por1revue
22.25 ßendesdiluß

österreich  3

5A5  Der  ö-3-Wedier
8-ü5 Bltle,  reöt  freundlldrl
9.30 Tagträumer

11A5  Hupanorama
13.(K1 Das  (j-3-Magazin
1405  Espresso
14-3«I Muaik  aus  Oatsrreldt
16. 0!I Freizell  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 1ö Evergreen
1L05  Hallo  t13
'18.!A PuBball-L»nderkampl

Ungarn-tlaterreicti
20.(15 Radlo  aktlv
ztA5  Hallo  Muslcal
22.H  NachtJournal
22.15  Treffpunkt  81ud1o  4
23. (}S Mua}k  zum  Träumen
0.05 bis  6.0!) ö-3-Nadit-

programm

Doiuteiblug
Osterreich  1

8.(!i  Muafk  am  Morgen
7.$0 0kumenlsdie

Morgenfeler
I.W  Nadirlditen  In sng-

Ilidier  und  franzöak
adi*r  ßpraöe

1.15  ,,Tföfa  Wehmut"  -
Novalla

I.10  0  1 am  Felertag
9.:a  Dle  Masken  des  Kad

Valentin
1.45  Das  Glaubena-

10. OO G!or':ohsr
Gott«dlenst

11. «)O Matlriea
Wiener  Festwochen

j3.10  0p*rnkonzerl  mlt
Anton  Dermota

14.00  Diagonal
,,Gehen"

18JXI  Berühmle  9o11sten
17.10  Wunderweg*  -

Wanderwege
flIJXI  Nadirldilen
1a.O!i  ,,Bel  una  zu Land*

auf  dem  Lande"
1 L05  ,,«)beron,  Köntg  d*r

!lfen"
22.1(1 ßalzburger  Naöt-

iludlo

5. 6. 1980
«.(t3  8tud1o  neuer  Mus+k

0.05 aendesdiluEl

österreich  Reglonal

8.os Morgenbetraötung
L10  0rgelmuslk
0.35 Altöslerreidiiadi*

Mllltärmäradi*
7.05 LokaJprogramme
L05  Lokalprogramme
a.15 unter  dem  Kreuz  dei

ßüdena
IJHI  Die  sdiänslen  Melo-

dlen  von  Rudolf
Kattnlgg

10. 30 Dle  Funk*rzählung
11. OO Fronleldinamspro-

zesslon  aus  8u1zberg
Im Bregerizerwald

1t30  Prühsdroppenkonzerl
mlt  Wllhelm
Rudnlgger

13.(H) Lokalprogramm*
16. (H) ,,Pallgeselze"

Lenz
17. 1«I Mualcal-Parade  ösler-

reldiladier  Kompo-
niiten

kommt

Freitag 6. 6. 1980
tjsterryidi  1

8.«)5 Be1angsendung
der  OVP,

a.09 Belangsendung  der
Landwlrtsdiafti-
kammern

a.'ffl  Mualk  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung

;E  Öuoar'!':nag!mM"oarag'a'kn
Lj3  Pasllcclo  mualcale
9. OS 9diii1funkprogramm

des  Tagea
10. :IO Konzert  am  Vorml €tag
13. ü0 öpernkonzert
14. 05 Roman  Int  Fort-

aehungen
,,Lleber  St.hwieger-
Vater"

1145a.:o5 :lHaSn's'erTer"!elt
18.0!i  8diu1funk  extra
1(i.45  Wlsaenadiaft  heufö
17.1(I  Kulturnadtrldtten  und

Wlmer  Festwoöen-
kal*nder

17.20  Kammermuslk
17.S7  Programmhlnwelae
1L3(I  Kullnadum
19. 00 Quslk  Im Klang  Ihrer

Zelt
20. föI Im  Bannpunkt

!!0.4S Polltladre
Manuskrlpt*

tl.OO  Alban  Bergs  Bdefe
an selne  Prau

22.16 Helnrldi  8dianker  -
Begründung  der  euro-

23. ü5 Häe:S:a"::"'k

österreich  Regional

ffi.ö5 Pür  PrOhaufsteher
5. so Morgenbetraditung
6. 3!i  Wai  lat  los  In

tlaterrsldi?
s.os  Magazln  für  dle  Prau
9.05 8diu1fünkprogramm

das  Tages
9.30 Volkamualk  aui

tlaterreldi
1(}.O(I Vergnügt  mlt  Muslk
11.(+S Lokalprogramme
16.00  ,,9eid  muöamäua-

dienatiltl"
*7.10 Mit  Muaik  Ini

Wodienende
17.52 Belangaendung  der

Indualrlellen-
verelnigung

17.!A  Belangaendung
dar  8Pö

:asa.'OOo 'Doa:a!' arou!umHmnneleln

Sambfag 7, 6. 1980
tjsterreidi  1 I

L(15 Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetradilung

7.so  Nadirlditen  aua  dv
diristlidien  Welt

L15  F%stlcelo  auf
Beatellung

9.05 Hörbilder
,,Panzer  marsdil"

IO.OS Konzert  am  Vormlttag
13 J)  Opernkon;ert
14 A5 Selbstporträt
14.30  Daa  Kammerkonzert
1Lü5  Ex  Ilbrls
17.10  Tedinisdia

Rundadtau
1?.H  F(ir  Freunde  alter

Mualk
1L €lO ,,t)er  Weg  über  deq

Körper"
1a.45  Hömbergs  Kaleido-

phon
19.«Pi  8eranade
U).üö Daa  gro8e  Welttheater

,,Kasirnir  und

Karollne"
22.10 Phonomuseum

Hans  Knappertsbusdi
dirlgiert

23A5  Jaüforum
O.W 8endesdi1uß

tjsterreidi  Regional

5.05 Für  Prühaufsteher

sa:sü: MNao!relnöbleetnraditung
8. 05 Das  Pamilienmagazln
9. 00 Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mtt  Muslk

10. 30 8diöne  Helmal
Lingenau

1t05  Das  grüne  Magazln
12. 30 Nadirldtten

13.M I oDklealpgrrootamme17.10  .  Muslk-

19A0  eraa\":aummainniein
kommt

19.ö5  8port  vom  Samslag
20A5  Ihre  Nummer  bltte!
22.1ü 9portrevue
22.25 Tanzmusik  auf

PFIOGRAMM

19. 05 äport  vom  Feierlag
20. Ö5 Lokalprogramme
22.1(1 !lponrevue
22.25 aendeidilJ

t$sterreidi3

8.OS Der  ö-3-Weeker
aA5  Bltt*,  redit  fr*undll#l

1:E  Sao!la':'-"":slnimen-
lal  -  Inlernatlonal

1u)S  Hllpanorama
12.05  Muslk  aua  dem

Trlditer
1!.10  Das  0-3-Magaz1n
14.W  Espreario
14. 30 Muslk  aus  Frankreldi
15. 05 Dle  Musicbox
18.t15 Pretzelt  -  daa

0 -3-Hobbymagaz1n
1 8.00 Nadirlditen
18.05  Hallo  ö  S

:::'3: H!a\'reo SX:ung
2(1.05 9di1ager  ffit  Fort-

gesdirlltene
21.ü5 Melne  Wella
21. 30 Jazz  8hop
22.1ü Treflpunkt  8tud1o  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

üA5  bis  !i.üO ö-3-Nadit-
programm

1-5'-I
19.50  Daa  Ordieater  Kar*l

Kraulgartner
ö.05  A IpenlFindlsdi*

t1.45  lluenf'eergdneurn!eselamp*
22.10 äportrevu*
22.25 8endeaö1ua

tisterreich  3

5.05 Der  ö-3-Wedier
8. 0!i  Bltte,  redit  freundlldil
9. 3(I Tagträumer

10. 05 Muslc  Hall
1t(+5  Hitpanorpma
13.(+O Daa  0-3-Magaz1n
14A5  Lipresso
14. 3ö Muslk  aus  Lateln-

amerika
15. ö5 Die  Mualcbox
17. tO Evergreen
18. W Hallo  a  3
ffl.08  Sport  und  Muslk
20.05 Radlo  aktlv
21A5  Western  8a1oon
21. 30 Blg  Band  8ound
22.15 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

a.05 bis  5.0(1 0-3-Nadtt-
programm

Bealellung
0.05 8endesdi1u8

Österreich  3

ffA5  Der  ö-3-Wed«er
8.05 Bitle,  rechl  freundlidil

1:.a:: :oagtariä-"'Wtrumen-
tal  -  International

11.05  Hltpanorama  -
12 AO MlttagJournal
13 .ö0 Radlothek
18.05  Prelzelt  -  das

ts.:m  Osp-3o-#oubn7mMaugsazikln
18.föI  Nadirlditen
18. 05 9oundtraek
19. 05 Mtmikrepon
20. 05 Country  Musle
2t05  Punk  and  8ou1
21. 30 8howtime
22.10 Treffpunkt  8tud1o  4
fl.ü5  Muslk  zum  Träumsn

0A5 Blus  Danube  Radio
Midnlght  8how

1 -05 bis  6.00 0-3-Nadit-
programm
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14.50  Als  Mutter  streikte
Eine  heiter-rührende  Geschichte

nad'i  dem  Roman  von  Eric  Mal-

pass

16. 20 Wir  dref  und  der  Hund  aus

PeUpsy

17. 35 ZweJ  Gilarren

17.45  Betthupferl
17. 50 Peter  und  der  Wolf

18. 25 0RF  heutO

18. 30 Vatikanische  Museen  '

19. 25 Chrfst  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

13.55  0RF  heute

54.üO bis 15.40  Sportnactm)ittag

15.40  8teyr  -  eine  Stadt  stellt

sidi  vor
1e.40  Sing  mit

17. 10 ()  8tagecoach

18. 45 Promenadenkonzert
19. 30 Zeit  im fütd

19. 50 Der  Mensdi  ist  eine  Zither
Eins FronIeidinamspredIgt  von

Abraham a Santt.a  Clara

Mit Romuald  Pekny

20. 15 Das  große  Welttheater

Ifl  aer
Ca!-

9.00 Am,  dam,  dea

9. 30 Les  Gammasl
Les  Gammas!

10. OO () Porzetlan

10.30  Semorenclub
i1.lO  bis 12.40-A1s  Mutler

slreikte
17.00  Am,  dam,  des

17.25  Das  Fragezeidien

17.30  Heidl
17. 55 Betthupferl
18. 00 Die  Muppels-Show

18.25  0RF  heute

18.3üdWir
18. 49 Belangsendung  der

Kammer  für  Arbeiter  und

Angestellte
19. 00 t$sterreidi-Blld  

19.30  Zeit  im Bild  .

Der  Alte

MMitoSrdiegnafr"iedPL'aonw'I&
FroschperspekUven

17.25  0RF  heute

17.30  Johann  Nestroy:
Der  Talisman

17. 48 Teufelsernte  in Velke

Losiny

18. 00 MEDIENVERBUND-
PROGRAMM:
Wenn  däe Liebe  hinfällt

18.30  0rientierung

18.55  Bib*lqugz

j9.00  Sie  wünsdien  -  wk

spielen
19. 30 ZeJt  im Bi»d

20. 15 Porlrät:
ROLAND  RAINER

21. 00 Marie  Curie
Fernaehfilm in fünf  Teilen

Naö  ausgezeiöneten  Examsn

in Physik und  Mathematik,  kehrl

Marie  8k1odowska  nadi  War-
sahau zurfü*.

2t50  Zehn  vor  zehn

22.20  Das  Tal  der  Könige

23-45 8endesdi1uß

19.50  Sport
2Q.15 Der  elserne  Gustav

Fernsehfilm  m sieben  Teilen

Späfherbst  1922.  EVä ha)  wieder

unter  Eugen,  der  als  ,,Kriegs-

bl'inder"  unter  fa!sdiem  Namen

Igbt,  zu leiden.  Doch  die  PoJlzei

stellt  ihn.

2'1.15 Sport

21.35 Wege  in  d«  Nadit.
Der  Film  schildert  -  40  Jahre

nadr  Ausbruch  des  zweiten  Welt-

 krieges  -  die  Unmöglichkeit  ei-

ner  Liebesbeziehung  zwischgn

einem  deutschen  Soldaten  und

einer  Polin  In  dieser  Zeit.

23.15 Nachrichten

23.20  Sendesdiluß

Mit  Josef  Melnrad,  Heidi  Picha,

Heinz  Petters

Seinen  ,,eigeneri  Nes}roy"  hat

Josef  Meinrad  In  Wolfgang

Boesch,  Drehbudiautor  der

,,Froschperspekt)ven"  gefunden.

22.10  Sport

22. 25 NACHTSTUDIO:

Die  Kelten

Dr.  Ukich  Schaaf,  Dkektor  des

Römisch-Germanischen  Museums

in Mainz,  Im Gespräch  mit  Alex-

ander  Giese

23. 25 Sendesch1td3

petters,  Regissew  Jochien  Bauer  utid  Josej  Meintad  ta

,,Froschperspektiuen".

ARD:  1LFi  Tageasdiau  -  1flJO  Kraftpro-

ben:  8tuin1di1  oder  dle  lapanladi*  Heraus-

forderung  -  17A5  Alles  klar?!  -  2(1.1!i  a+

rauble  Küas*  -  21.45  8flBea  alfl  für  Unt*r-

nehmer  -  23.(KI Tatort:  Redinung  mlt  ein«

Unbekannten  -  0.30 Tageasdiau.

ZDF:  10.30  Pusteblume  -  16.15  Leben>

räume  -  18.'20  Weitern  von  geatern  -

19.3e  AuslandsJournal  -  20.15 Der  Alte  -
/1t.16 Eln  Abend  mlt  Jullet  Prows*  -  'u.20

Aspekte  -  22.50  8port  am Preilag  -  23.»

,8toppt  dl*  Todeafahrt  der  Ll-Bahn  123 -

0.55 Heute.

und  Blei-

Maa""'
 17.DO Cartesio  Im  Weltraum  -  17.15

is.ss Der ts.tio Tr*ffpunkt  -  18.45  Dss  Splelhaus  -  Sehen  slatt  Hören  -  17.45  Danziger  Mls-

Rlchard 17.15 Masdrln*n -  Aulomalen -  Computer sion -  '18.45 Zusöauen -  EntsPannen

Föte-Dleu -  flljXl Karuase1l -  18.35  8pon In Kfüze  Naödenken  -  19.0(1 Abenteuer  Alrlka

Itnd diO -  19.00 Töötv  dOä Sdiweigena  -  19.30  19.45  8ä1to  Mortale  -  21.oo Daä  !lbe  dOr

tem ser-  Tagessöau -  2«1.(1(1 KathöltkOn  -  ff.so  Wlt!ersbadier  -  21.45  Sporl  tleule  -  22.0ü

Meer llnd SdtauPlatz -  ffl.25  8v1zra  romontadia  -  Im Gesprädi  -  ansdilföß*nd  dl*  Rund-

23.10 8andeadi1uß.  au.

8.10  und 8.50  Maachinen  -  Automaten

-  Computer  -  9.30  und  1(+.10  Antlkes

Grledienland  -  17.DO Sarle  über  8erten  -

17.58  Tag*ssdiau  -  18.0ü  Karusaell  -

1L3t  8pon  In Kürze  -  19.00  Trickfi1mzelt

mit  Adelheid  -  2(1.00 Was  bin  }di?  -  20.50

Rundsdiau  -  2j.35  Tagesad)au  -  f1.4'

John  Caaaavalaa  -  23.:1')  ßendesdiluß.
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'14.40 € ) Leichte  Kavallerüe  15.30  1000  Jahre  8tadt  Steyr
16.00  Hohes  Haus  16.30  bis  18.00  Sportnachmittag
17.00  Wer  bastelt  mit?  Basket5all-Staatsvertrags-
17.30  Es war  einmal...  turnier

()ey  %@yp,(;0 österreId'i-8ignatarteam
17.55  Betthupfed  18.00 Zweä X sieben
18.00  Zwei  X sieben  18.25 F1113ba11
18.j5  Guten  Abend  am 8amatag  19-00 Tra»ler

...  sagt  Heinz'C'Önrads  19-3o ze" 'm B"d
1B.50  Trautes  Heim  19.50 Ein Fall für den Volks-
19.00  ösfüreich-Bild  mlt  anWall'-

Südtirol  aktuell  20.15 VORHANG AUF:
19.30  Zeit  tm BHd  Musikplaudereien mlt
j9,50  8p@d  Ctlräst)an BOeädl Zum #
20.15  Aller  guten  Dinge  sind  heutigen Konzertabend

drel  22.05 Fragen des Christen "'-
jJt  Heinz  Flöhrnann  22.10  DI0  BeJtle  der  Wildnll

VON  HANS  STOHL

S(HUKO plus -

Ein Steckdosenvertei'ler, der schütxt

Wolfrierl  Lier  nnd  Heinz  Rühmann  fö,,Die  Orgel".

Serenade  für  Spieldüse,  Cell'o
und  Orgel-von  Jon  Watkina

Die  Spieldose
Herr  Friebe  hat  als Besitzer  ei-
nes  kleinen  Kolonialwarenladens
zieir  nur  am  Rande  mit  Musik
zu tun,  aber  wegen  e+ner  falsch

etikettierten  Spieldose,  dle  er
an zwei  Mädöen  verkauft,  hat
er mehr  mit  deutschen  Volkslie-
dern  zu tun,  als  ihm  lieb  ist...

21.15 Idi  war frei, ich war @lüd«-
 lich.

 Elne  Show  mil  Julie  Andrews

2-.1ü  Werbung

2?.15 !§port
22.40  Sdiifters  Schellad«s

'  Von  und  mit  Günther  Schifter

23.25 Nadirichten  -
23.30  SenÖeschluß

23.55 Sendesdiluß

ARD:  13.4(1 Vorsdiau  -  14.15  Für  Kinder:
8esams1raße  -  14.4Ei  alüdtskinder  -  1fi.15
ARD-Ratgeberi  Redit  -  17.rH}  88. Deutsdtsr
Katholikenlag  -  1a.08  Dla  9portsdtau  -
2(1.15 Muslkladen  extra  -  21.45 Daa Wort
zum  8onntag  -  22.05  Beridit  vom  PDP-
Parleitag  -  22.2Ö Der  letzte  Rllt  d*r  Dal-
tons  -  23.65  Tageaschsu.

2DP:  12.3(}  Nadi5arn  in Europq  -  14.47
Die  drel  Klumbsrger  -  ?ff.ffl  Das  Aben-
teuer,  eln Forsdier  zu s*ln  -  15.55  9dtau
zu -  madt  mit  -  'ffl.10  Dla Blene  Mala
-  18.35  Dia  Fltiren  sind  los  -  17A4  Der
groBe  Preis  -  17.10  lQndersp}*gel  -  1a.DO
t)aa  Haus  am !aton  Place  -  19.30  Plipper-

kugeln  -  20.1S Panfani  ß0r  Huaar  -  ai.so
Beriöl  vom  PDP-Parte1lag  -  22.10  Das
aktuelle  8port-föud1o  -  u.2!6  Der  Kom-

1!i.45  ßegeln  milßte  man  können  -  16.00
Der  Physik-Zirkua  -  16.45  Mua1c4cene  -
17.35  aschidrte-Chiachta  /  La  diasdia
d'istorglnas  -  17.4S  Telesquard  -  1LOO
Jerusalem,  Jerusalem-...  -  19.0ü  Bode-
aj)indigi  Chosdit  -  19.5ü  Das  Wort  zum
9onntag  -  20.00 Aufführung  d@r Llebhpber.
1heater4ese11schaf1  9o1o1hurn:  Magdalena
-  21.2(I  Tageasdiau  -  21.30  Sportpanorafla
-  22.3D Pelrocelli  -  23.15 Tigessdiau  -
ö.20  9endesdi1uß.

18.H  Vagabgnden  der  Meer*  -  15.45
Telekolleg  -  t7.3ü  Zwischen  8pessart  und
Karwendel  -  18Aü  Körper  des Mensdien
-  18.30  Modegehelmnlssa  -  19.00  aeleb-
t*a  Evangelium  -  19JO  Tödlldie  Trennung
-  20.45  Rundsdiau  -  21JX) Wendepunkt
Wohnunpspolltlk  -  2t45  Dai  blaue  Porlrät
-  23.Üffi Rundadiau.
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Sonne  -  die  Heizkraft,

die  nie  versiegt
pas komplette,  bewährte  System zqr Nu$ung

der  Sonnenenergie:,,SOLARWATI"'  von  BBC

Die  Vorräte  an  fossilen  Energien  wie  Koh]e  und

Öl sind nicht unerschöpflich.  Es ist abzusehen,

wann  der Planet  Erde  leergeplündert  -ist,  Die

Olkr{se  hat  uns  allen  überdeutlich  vor  Augen  ge-

führt,  wie  anföllig  unsere  Wirtschaft  und  unser

Lebensstandart  sind,  wenn  die  Energien  teuerer

und  rarer  werden.

Die  Länder  haben  diese  Herausforderung

angenommen  und  stecken  ihr  ganzes  Können  in

die  Forschung  nach  neuen  Energie-Quellen.

Ailch  die  Bundesregierung  unterstützt  in  großem

Umfang  die Suche  nach  neuen  Möglichkeiten.

Dazu  gehört  die  Verwertung  der  Wärme,  die  uns

die  Sonne  aus  dem  AII  schickt.  Mehr  als die  ge-

samte  Menschheit  je  verbrauchen  kann.

. Allerdings  steht  Sonnen-Energie  nicht  überall

in gleicher  Intensiföt  zur  Verfügung:  Jahreszeit,

geographische  Lage  und  das Wettpr  beeinflussen

die  nutzbare  Menge.

BBC  ist es näch  jahrelanger  Forschung  und

Entwicklunj  gelungen,  dje  Sonnen-Energie  prak-

tisch  zu  nutzen.,,SOLARWATT"  von  BBC  ist  das

ausgereifte  System  zum  Aufheizen  von  ßrauch-

wasser  durch  die  Sonne.

Mit,,SOLARWATT"  nutzen  Sie heute  schon

die Energie  von  morgen  - die  unerschöpfliche

Sonnföenergie.  Sie  ist  krisenfest,  umwelffreund-

lich  und  kostenlos.

BBC  ist der Spezialist  auf  dem  Gebiet  der

Sonnen-Energie-Nutzung.  Wovon  andere  noch

reden,  das  liefert  BBC  schoi'i  seit  Jahren:  das  aus-

gereif'te,  komplette,,SOLARWATT"-System.  Es

hat  sich  inzwischen  tausendfach  in  de)r Praxis  be-

währt.

,,SOLARWATI"  von  BBC  ist  ein  echtes  Bau-

kastensystem  und  läßt  sich  Ihren  Wünschen  prä-

zise  anpassen.  : z.B.  können  Sie  sich  für,,SOLAR-

WATT'-System  (für  Warmwasser)  entscheiden,

das aussch)ieß]ich  das Brauchwasser  erwärmt.

Oder  Sie  wählen  das,,SOLARWATT"-System  für

.Brauchwasser  und  Schwiminbad.

Mit,,SOLARWATT"  (für  Raumheizung)  kön-

nen  Sie  auch  auf's  ganze  gehen:  durch  d!e  Kombi-

nation  einer  Wärmepumpe  mit  Ko]lektoren  oder

ENERGJE-DACH  (je  nach  Anwendungsfall)  hat

BBC  das  Problem  der  solaren  Heizung  zuverläßig

gelöst.

Natürlich  können  Sie  auchThr  Schwimmbad  in

Kombination  mit  Raumheizung  erwärmen

(SOLARWATT-SYSTEM  WRS).

Ob Sie neu  bauen  oder  die,,SOLARWATT'-

Anlage  in ihr  bestehendes  Haus  integrieren  wol-

len:  Sie können  die  gleichen.  Elemente  verwen-

den.  In Zusammenarbeit  mit  dem  Institut  für

}ndustrialisierung  des Bauens  wurden  die  Solek-

ioren  so entwickelt,  daß  sie problemlos  in  jedes

Dach  eingebaut  werden  können.  Das  verringert

dieInstallationszeit  beträchtlich.  Das  universe]]e

Kdnstruktionsprinzip  des  ,,SOLEKTOREN"

ermöglicht  auch  eine  horizontale  oder  vertikale

freie  Aufstellung  auf  Flachdächern  oder  Unter-

konstruktionen.

Die  Verbindung  zwischen  ,,SOLEKTOREN"

und  Speicher  bildet  je einq  isolierte  Rohrleitung

rür  den  Vor-  und  Rücklauf  und  ein  Elektrokabe1

für  die  Steuerung.  Sie  können  an  einergeeigneten

SteHe  z.B. im  InstaIlationsschacht  geführt  wer-

den.

Mit  dem  Solarblock-Speicher,  in  den  alle

Steuer:  und  Regeleinrjchtlingen  integriert  sind,

wird  das  Herz  der,,SOLARWATT"-Anlage  mon-

tiert. Die Anschlüße  ffir den Solektorkreis]auf,

die  Warm-  und  Kaltwasser)eitung  und  die  E]ek-

tri3 sind leicht  hergestellt  - und ihre,,SOLAR-

WATT'-Anlage  ist  fun:tionsfähig.  p.r.

Mit  Hund  und  Katz'  auf  Urlaub:

Vorschrifteq jetzt über0rüfen
Für  Utlauber,  die  ihren  vierbeinigen  Liebling

mit  auf  die  Aeise nehmen  wollen,  ist  es höchste

Zeit,  die  einschlägigen  Vdrschriften  ihres  Reise-

landes  und  förpt1icher.Transitläufer  zu prüfen,

meint  man  bein'i  OAMTC-Touring-Service.

Denn  es ist  kaum  zu  glauben,  welche  Hpnde-  und

Katzenhaar5paltereien  einzelne St,aaten ausge-

heckt  haben,  um  den  Vierbeinern  das LeV!n  an

der  Seite  ihres  Üerrls  oder  Frauerls  schwer  zp ma-

chen.

Grundsätzlich  benötigt  man  für  die  Mitnahme

eines  Hundes  ein  Gesrindheitszeugnis  und  eine

Tollwut-Impf%scheinigung,  entweder  vom

Arntstierarzt  oder  von  diÖsem  beglaubigt.  Einzel-

ne Staaten  verlangen  auch  Ubersetzungen.

Für  Italien  ist  ein  vierfach  auszusteIlendes  For-

mular  erforderlich,  das  beim  Amtstierarzt,  beim

QAMTC  oder  bei  der  ENIT,  der  staat1ichen  italie-

nischen  Fremdenverkehrsorganisation  erhältlich

ist.  Auch  Dänemark  hat  fur  das amtstierärzt]iche

Gefündheitszeugnis  ein eigenes  F6rmb1att  (bei

der  Botschaft  erhältlich)  aufgelegt.

Die  skandinavischen  Länder,  Großbritannien

und  Irland  verhängen  eine  Quarantäne  über  den

Hund,  sodaß  sich  eine  Mitnahme  woh]  nicht

lohnt.

Österreichs  Nachbar  Ungarn  wartet  heuer  mit

einem  neuen  Gag  auf:  Ein  ungarischer.Veterirför

wi)) bei der Einreise  einen  Stempel  auf  das  öster-

reichische  Dokument  drücken.

Zu  bedenken  ist  auch,  daß  der  Hund  oder  die

Katze  wieder  nach  Osterreich  zurückgebracht

werden  soll.  Neben  dem  amtstierärztlichen  Ge-

sundheitszeugnis  verlangen  die  österreichischen

BeHörden,  daß  die  Tollwutimpfung  bei  der  Wie-

rJereinreise  mindestens  30 Tage  zurück]iegen

muß.  Andererseits  darf  die  Tollwutimpfung  auch

nicht  länger  als ein  Jahr  vor  dem  Grenzübertritt

e'rfolgt  sein.

Detailinformation  über  die  Mitnahme  von  Tie-

ren  in die  verschiedenen  Reiseländer  erteilen  die

Fächleute  des Touring-Service  des ÖAMTC  in

Wien  und  in den  Landesclubsekretariaten.

Wie  nützlich  sind  die

Jugendhchen'?
,,2.000.  -  Schilling  Belohnung  erwarten  denje-

mgen,  der  die  Jugendlichen  angeben  kann,  die  in

ein  Ferienhaus  in  Landeck  eingebrochen  und  die

Räume  verwüstet  haben.  "...  so war  es im  letzten

Gemeindeblatt  vom  23. Mai  1980  ( !) zu lesen.  Je-

der  der  nun  Detektiv  spielen  <vill,  möge  sich  auf

die Suche  macjien,  die Belohnung  wird  nicht

ausbleiben.  Naja,  das Jungsein  hat halt  seinen

Preis.

Ein  Phantombild  ist bel den  heutigen,,krimi-

naltechnischen"  Hilfsmitte1n  bald  hergestellt:

I)ie  Gesuchten  haben  ungepflegte  lange  qaare.

wildwqchernde  Bärte,  b1aue,,Arbeitshoseg"  und

wahrscheinlich  hat  der  eine  oder  andere  noch  et-

ne Ad]ernase.  Diese  eindeutigen  Hinweise  wer-

den  die,,XY-Eddy's"  schonaufdie  richtige  Ejhrte

führen.

Doch  die  Gesuchten  könnten  sich  auch  einmal

im  Geyneindeblatt  melden:  ,,Suche  jugendljche

Einbrecher  für  den  Raum  Landeck,  Belohnung  ist

noch  nicht  abschätzbar...".  Eine  anderc  Mög-

lichkeitwäre,  daß  sich  die  erwachsenen  Jäger  und

die  jugendlichen  Gejagten  über  eine  Qemeinde-

b]att-Anzeige  melden,  um  die weiteren  Verfol-

gungspläne  zu besprechen.  Viellejcht  findet  sich

dann  noch  ein  Freiwi]]iger  jeder  Partei,  der  den

Gemeindeblattlesern  in einer  Art  ForJsetzur)gs-

geschichte-die  interessantesten  Entwickiungen

und  Details  zukommen  läßt.  Ohne  Belohnung,

das versteht  sich!

Dann  könnte  man  noch  a)s besonderes  Service

...  ja  die  Phäntasie  ist  grenzenlos,  wenn  man  über

das Gei7'ieindeb1att  dazu angeregt wird, und wenn
es darum  geht,  den  nächsten  (Jugend)ichen)  riir

eine  Belohnung  rn die,,Pfanne"  zu hauän.

Müssen  es denn  immer  Jugendliche  sein,  die

für  alle  Fehler  herha]ten  müssen,  die auch

Erwachsene  machen?  Ob  das Gemeindeblatt  da-

f'ür  zu,,gebrauchen"ist-,  um,,Belohnungen"  aus-

zuteilen  ist  eine  andere  Frage(?).

Franz  Haselwanter

Fa'mi1ipnausflnB  der

Östen.  Frauenbewegung
Einmal  jährlich  ladet  die  Österreichische

Frauenbewegung,  Bezirksleitung  Landeck,  zu ei-

nem  Familienausflug  ein. Zu dieser  beliebten

Fahrt  trafen  sich  am Sonntagnachmittag  des 18.

Mai  so vie]e  Frauen  mit  ihren  Angehörigen;  daß

zwei  vol1besetzte  Autobusse  in unser  südliches

Nachbarland  starten  konnten.  '

Erstmals  nahmen  daran  auch  Frauen  mit  Fami-

lienangehörigen  aus Nauders  teil,  die auf  dem

Hauptplatz  des  Dorfes  zusteigen  konnten.

Durch  die  herrlich  blühenden  Obstgärten  des

Vintschgaues  ging  es nach  Morter  im  vorderen

Martelltal.

Die  Falknerei,  die  man  nach  eföer  kurzen  Wan-

derung  erreichte,  war  für  alle  hochinteressant.

Die  Besichtigung  der  majestätischen  Adler  und

Geier  aller  Arten,  neben  schönen  Nachtvögeln

wie  Uhus  und  Eulen  und  allen  heimischen  Wa)d-

vögeln,  sowie  die Beobachtung  einiger  Raubvö-

gel beim'Flug,  wurden  zum  besonderen  Erleb-

Nacli  einerguten  Jause  und  einem  mit  Freuden

angenommenen  süßen  Geschenk  an die anwe-

senden  Kinder,  trat  man  die Heimreise  an. Frau

Elfriede  Unterhuber,  die  es wie  imn'ier  verstand.

mit  viel  Humor  und  auch  lehrreichen  Erläuterun-

gen die Fahrl  abwechslungsreich  zu gestalten

und  den  Fami]ien  Harmonie  und  gcmeinsames

Erleben  zu vern'iitteln,  sei dafiir  herziich  gedankl

Trautlinde  Bock
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WaldJHBnd  neben  dBy  Die pakistanische6 Staatsangeh15rigen wurden I)el)e Winnenden nächstes Jahr SOgar Gast bei
gegen  5 Uhr  nach  Bezahlung  einer  Sicherheits-  uns  in Tösens.  Am  Nachmittag  um  15 Uhr  folgte

FjsserLandes"t'aße  suinmezurückgewiesen-undvondenitalieni-danndasSchwierigstevona11em,nämIichder

Jm  Agrarwald  brach  am  25.5.  gegen13  Uhr  zwi-  schen  prenzorganen pbernommen. Lindenkohl  Abschied.
schen  den  Kurven  sechs  und  sieben  vermutlich  wurde nac5 Erlegung einer Kaution auf freien Rückblickend gesehen: Die Freundschaft wur-
durch  einen  aus ei.nem  Auto  geworfenen  bien-  Fuß geseizt.  . de erneut gefestigt, neue Kontakte geknüpft. Be-
nenden  Zigai'ettenstummel  ein Brand  aus,  der  sonders erfre.ulich ist aber, daß der 4-Tage-Aus-

naCFl kurzer Z'eli VOn den Feuerwehren Ried llnd MBS i1aP(511(5 TöS(5HS flug pro51em)os verlaufen I!i( und VOr allem dlSZ!-
Serfaus  gelöscht  werden  konnte.  ' plimert wie nie zuvor. Nicht so selbstfürstand-

daS  vi'erteinal  l'n   lich,  wenn  man bedenkt,  daß 15 der 32 Mitglieder

lygdl;  p(41 gBgBH %@iyyHd. Steinach  bei Stuttgart  . unsere7 Musikkapelle unter 18 Jahre alt sind,
Öst1ich  von  F!irsch  liefdem  Präsenzdiener  Au-  darunter 5 Mädchen und die Streuung zwischen

gust  Meyeraus  Bürsera bergein  Rehbockvor  das  (1966/1970/19-78/1980) ' . - Il und 58 Jahren geht; nicht so selbstverständ-
Motorrad,  als Meyer  sich  am 25.5.  um  O.25 Uhr  Der  Gesangsverei#,','S4ngerIust  Steinach",  zau lich, Wenn man all die Gefahren eines Zeltfestes -
auf  der  Fahrt  nach  Innsbruck  befand.  Er  kam  zu  dem  unseie  Musikkapel1e  schon  seit.  vielqn'Jfö-  !nS Auge fam und man We!ß, daß SO manCtler TÖS-
Sturz  und  mußte  mit  der  Rettung  ins Kranken-  ren  Verbindung  hat,  feierte  äm15.5.,17.  una18.5. ner auf e!nen ,,Skandal" in Zusammenhang mit
haus  Zams  eingeliefert  werden.'  Am  Motorrad  im Rahmen  eines  Ze1tfestes  das 60jährige  Be-  SOV!el Jugendlichen gewartet hatte. Obmann
entstand  erheblicher  Sachschaden.  Der  Rehbock  standsjubiföum..  Daß  wir  der Ejnladung  nach  OSWald Regens5urger llnd Kapellmeister Her-
wurde  getötet.  Deutschland  folgen  wiirden,  stand  schon  seit  lan-  mann P ultjun, möchtqn auf diesem Weg allerl

gen'i fest.  Mit  stürmischem  Applaus  wurden  wir  d!e Zllm Gel!ngen t)e!geiragen haben, ein aui'rich-

Segelflugzeug  in  Pfunds  bei der Ankunft am Don@rstag utB 15 Uhr auf f!geS LOt) au5sprechen.
dem  Zeitfest  empfangen.  Was  uns  in.Anbetracht  Hern'iann  Pult,irin.

gelandet
desgeringenmusikalischenLeistungsvermögens RedaktionsschlullfürdieNummer23des

Zu einem Segelflugwettbewerb von Königs- doch sehrüberrasghteund unser Selbstvertrauen Gemein'debla-ttes ist am Montag,-  2. Juni,

dorfinOberbayernüberTschlinimEngadinnach fürunsereKonzerteerheblichförderte.Nocham 17000Ubr.  ,
Wagrain  in Salzburg  svrir  Hans  Dieter  Trabert  aus  Donnerstag  um 1.9 Uhr hieß es zum erstenjf<on-
*ünchen am -27.5. gestartet. In der Nähe der zert gestellt, sein. Danach spielte ein Trio) aus 8@Hd(3y(5iH53iz  dB5 ß(5ziyßg  -
Grenze  zwischen  der  Schweiz  und Österreich ge-  u,nsererxMusikkffpelIe  zum Tanz auf.
riet  Trabert  in einen  Sturm  und  mußte  a-ufeiner  Schon am Samstag wurde in der,,Winnender  . knmm"'1oS der F'aue"ebr '
Wiese  westlich  von  Pfuands  eine  Außenlandung  Zeitung"  von unserer Ankunft  und  dem herzli-  EinTeilderMauernderStadtpFarrkircheLand-

' vornehmen.  Trabert  wurde  dabei  nicht  verletzt.  chen Empfang  berichtet.  eck waren aus schönem  Tuffstein  erbaut  worden.

Am  Flugzeug  entstand  kein  Schaden,  Für  Freitag  organisierten  unsere  Gastgeber  ei-  Im Zuge  der  Renovierung  zeigt  es sich,  daß  dieser

ne Besichtigung  im  17 km  von  Steinach  entfern-  Stein  an vielen  Stellen  morsch  gewörden  ist und  '

8d8HyiB5;  %pi@y  B. PK  W  ten Ludwigsburg. Angefangen von den volksfest- erneuert werden muß. Nun bietet sicli in dem ,
artigen  Spielereien  auf  der  sogenannten  ,,Mär-  Grinrier  TLlffder  ideale'Baustoffiin.  fö dankens-

frontal  zusarnföen chenwiese':  einem  kleinen  Tqil  der  riesigen  PÄrk- werter  Weise  startete  das Bezirkskonmiando  der

Am  westlichen  Beginn  der  Innbrücke  zwi-  anlagen, bis zi baropken Raritaten im Schloß'  Feuerwehr, unterstutzt  von mehreren  Feuer-

5(11B11 5d511yi(;5  plld  StarkenbaCh  pHB B5 HIII  SölbSt, all daS versetzte unS für einige Stunden in wehrmännern allS der Stadt, einen  Spezialein-

23.5.  gegen  18,50  0hy  zp (5i11(3B frontalen  Zusam-  eine,andere  Welt".  Am  Abend  war.ein  gemütli-  satz,  holte  mit  Seilwinden  die schweren  Stein-

menstoß  zwischen  eiriem  von  Alfons  Köhle  aus  ches  ffeisammen-sein im  Heim  des Gesangsver-  brocken  aus dem  Grinner  Tobel  herauf  auI'  den  '

Is4i1s gelenkten  Traktor  und  einem  PKW,  der  von  eines  auf'  dem  Programm,  wo Filme  und  Fotos  Fahrweg,  von  wo  sie mit  Unimog  nach  Limdeck  '

Valentin  Nöbl  aus  Grins  gelenkt  wurde.  Nöbl  war  von  unserer  Pavilloneinweihung  im  letzten  Jahr  gebracht  werden  können.

auseinerinRichtungLandeckfahrendeK,olonne  gezeigtw.urden.  a
ausgebrochen, um einen vor ihm fahrenden Am Samstag beim Frißballspiel zwischen Spie- ,5(5iigHHHi  LandeCk
Omnibuä  zu überholen.  Obwohl  Traktorlenker  lern  unserer  Musikkapelle  und  dem  Fußbr""

Köhle;  die  Gefahr  erkannt  iind  sein  Fahrzeug  be-  ein  Steinach  kamen  wir  zwar  etwas  unter  d

reits  zum  Stehen  gebracht  hatte,  konnte  der  Zu-  der,  was  aber  die  ausgezeichnete  Stim

sammenstoß  nicht  vcrmieden  werden,  da ein  innerhaIbderKape1lenichtimgeringstent

Ausweichen  der  Leitschienen  wegen  unmöglich  Am  Abend  im  überfüllten  Festzelt  wurder

war.  rend  des Konzertes  gegenseitig  Geschenke

Valentin  Nöbl  wurde  schwer,  Alfons  Köhle  reicht  und  so manche  Rede  gelfüten.  So !

]eicht  verletzt.  neben  dem  Vorstand  des Gesangsvereines

Knfüß,  auch  der  Bürgermeister  der  Einhi

meinde  Berglen,  wozu  ja  Steinach  im  Jahri

mit  sieben  anderen  Gemeinden  zusamn

schlossen  wurde.

-:::'RaI GesuchtwirdFerialarbeit
mung Bei den Arbeitsämtern  melden  sich  jährlich  "

rübte. zahlreiche  Schüler  und  Studenten,  die  an einer  4

' Wäh- bis  6-wöchigen  Ferialbeschäftigung,  !n den  Mo-

über- naten  Juli/August,  interessiert  sind.  Wir'  sehen

iprach hiereineMögIichkeit,denjungenMensct3en,die

a Herr I in Kürze  in das Berufsleben  eintreten  werden,

='sge- konkrete  Vorstellungen  über  den  beruflichen  -

"972  Alltag  zu  vermitteln,  f'alsche  Anschauungen

le'lge-  abzubauen  und  bereits  bestehende  Berufswün-  .

sche  zu klären.

Geben  Sie der Jugend  eine  CHANCE!

Es werden  Beschäftigungen  aller  Art  gesucht  -

Registraturarbeiten,  Zuste!ldienste,  a1le Arbeiten

einfacher  Büroarbeiten,  Mithilfe  in Magazinen,

Telefonbedienung,  Buc)ihal'tungs-  und  Maschin-

schreibarbeiten,  Hilfe  im  Gast-  und  Baugewerbe

u.a.

8o11ten  Sie  in Ihrem  Betrieb  eine  Möglichkeit

sehen,  Feria1praktikanten  zu beschäftigen,  wer-

den  Sie  gebeten,  dem  Arbeitsamt  Landeck  die  Be-

darfsbekanntgabe  telefonisch  (05442)  2616/2617,

oder  mündliche  mitzuteilen.

Ihr  Arbeitsamt  Landeck

Pakistani  wollten  illegal

>  über  die Grenze
Vier  pakistanische  Staatsangehörige  wollten

am 24.5.  gegen  2.30 Uhr  die Grenze  von  Italien

nach  Osterreich  illegal  überschreiten,  wui'den  je-

doch  füim  Rasthaus  Reschenpaß  in  der  Nähe  des

Zollamtes  auf'gegriffen.  Die  vier  Männer  wol)ten

zur  Arbeitsaufnahme  nach  Deutschland  gelan-

gen.

Der  Deutsche  Knut  Lindenkohl  war  nach  sei-

ner  Aussage  von  seinem  Chef  beauftragt  worden,

die Pakistani  von  Mailand  abzuholen.  Vor  dem

Grenzübergang  ließ  er die vier  Männer  ausstei-

gen.  Sie überschritten  die Grenze  zu FLIß.  Beim

Rästhaus  Reschenpaß  sollten  sie wieder  in dfö

Wagen  steigen.  :

Von  unserer  Seite  kamen  der  Obmann  Oswald

Regensburger  und  Vizebürgermeister  Peter  Senn

zu Wort.  Außerdem  rührte  unser  Verkehrsver-

einsobmann  Alois  Raggl  in gekonnter  Weise  ge-

hörig  die Werbetromme!.  Nach  dem Konzert

spielte  wieder  unser  Trio  bis  in die  frühen  Mor-

genstunden  zum  Tanz  auf.

Am  Sonntag  zum  Frühschoppen  spie1te  erneut

unsere  Blasmusikkapelle.  Bei  einem  Marsch  und

einem  Potpourri  wurden  wir  sogar  von  sieben

Mitgliedern  der StadtmusikkapelleWinnenden

unterstützt,  die  zuföllig  zum  Frühschoppen  ge-

koinmen  waren.  Viel1eicht  ist die  Stadtmusikka-
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Dem  SV Zams  ist es wiederum  gefüngen,  das

im gesamten  -deutschen  Sprachgebiet  bekannte

und  gefragte,,Hippacher  Trio"  nach  Zams  zu ei-

nem  Unterhaltungsabend  mit  Tanz  zu verpflich-

ten.

Das Hippacher  Trio  aus dem  Zillertal  wird  an

diesem  Abend  im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams

sein  neuestes  Progranmi  darbieten,  mit  welchem

es bei seinen  letzten  internationalen  Auftritten

die Besucher  begeisterte  und einen  bleit»'enden

Eindruck  hinterließ.  Außerdem  sorgte  es auch  bei

den Olympischen  Winterspielen  in Lake  Placid

für  gediegene  Unterhaltung  im Österreichhaus.

Br  suchen:
Buchha]ter(in),  Bürokraft  rnännlich  und

weib1ich,  Näherin  für  Vorhänge,  Weißnä-

herin,  Verkäuferin  ffir  Herrenmoden,  Kin-

dermädchen,  Würstlverkäuf'erin,  Fahrver-

käufer  mi!  Führerschein  C, Baggerführer,  

Schlosser  oder  E)ektriker  als Magazineur,

KFZ-Mechaniker,  Fuhrparkleiter,  Bau-

spengler,  Glaser,  Maler,  Metzger,  Tischler,

Fliesenleger,  Konditor,  Dachdeckerhelfer

mit  Führerschein  B, Außendienstmitarbei-

ter für  Versicherungen  und  Betriebs-  und

Vermögensberatung,  Tapezierer,  Fleische-

reiarbeiter  mit  abgeleistetem  Präsenz-

dienst,  Elektroinstallateure,  Fernfahrer,

Lagerarbeiter  mii  abgeleistetem  Priisenz-

dienst  rind  Maschinschreibkenmnissen,

Tankwart,  Hi)fsarbeiter,  Maurer,  Zimme-

rer,  Lagerarbeiter(in)  mit  Handelsschulab-

schluß.



T#Oler  Sciiiuiufüuiiil
Es w'ird  nun  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß

die Reise  in's  Salzkammergut  am I-ienstag,  10.

Juni  1980  stattfindet.

Abfahrt  vom  Kino  Landeck  um  6 Uhr  früh,

Abfahrt  vom  Cafe,,Fredi"  uffi  6.10  Uhr  früh.

Nebst  klingender  Münze  ist  Reisepaß  oder  gül-

tiger  Personalausweis  sowie  Seniorenbahnaus-

weis  mitzubringen.  Für  den  Schnürlregenin  Salz-

burg  empfiehlt  sich  ein  Regenschutz.

Ang'ieldungen  zur  Fahrt  nacli  Kössen  am  22.

Juni  1980  möchte  ich  bitten,  bis  7. Juni  bei  Kiosk

Matt  zu tätigen.

InErwartung  einer  starkenBeteiligung  auch  an'

dieser  Fahrtgrüßt  und  zeichnet  Obmann  LajdaL.

Schmied
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SVZams  -Tennis
Er'satzgeschwächt  mußte  die zweite  Mann-

schaft  des Zammer  Tennisclubs  das Meister-

sÖhaftsspiel  gegen  den TC Serfaus  bestreiten.

Nach  guten  Leistungen  auf  beiden  Seiteri  gingen

die Mannen  vom  Sonnenplateau  schließlich  mit

7:2 als verdiente  Sieger  vom  Platz.

Ergebnisse:  ,'algäuer  : Schranz  1:6,  3.:6. Siegele

: Schäfler  1:6;  3:6. Hueber.:  Patscheider  O:6, 4:6.

Meister  : Zerzer  H. 1:6,  2:6. Mark  : Hochenegger

6:3,  2:6,  6:2.

poppel:  Allgäuer  Pögler  : Scjiranz  Patscheider

4:6,  0:6. SiegeleHueber  : Ze:rzer  Zerzer  6:2,  4:6,

6:2. Meister  Marth  : Schäfler  Hochenegger  2:6,

ASV,,ShJ';auhtai  T(sidhfüisl"

Landeck
2:0-Sieg  gegen  Pmtz  und

verdienter  Meister

Bereits  eine  Runde  vör  Schluß  der Meister-

schaft  1979/80  erkämpfte'sich  die  Mannschaft  des

AiSV-Landeckmiteinem  Sieggegendenzweitpla-

zierten  SVPrutz  den  verdienten  Meistertitel  und

damit  den  Aufstieg  in  die Gebietsliga-West.

Lediglich  zu Beginn  der  örsten  Hälfte  hielten

die Gäste einigermaßen mit. 4  Fortdauer  be-
herrschten  die  Landecker  ihren  Gegner  klar.  Nur

selfen  kamen  die Prutzer  geföhrlich  vor  das Ge-

häuse  von  ASV-Tormann  Althaler.  Die  Solo-

aktionen  endeten  meist  am Strafraum  der  Larid-

ecker,  deren  Abwehr  sich  Aiesmal keine  Blößen

gab. Jenewein  war  ein umsichtiger  Libero,  Pa-

schej ließ dem :F'rutzer Torßger  Burtscher  keinen
Spielraum  und  degradierte  ihn  zum  Statisten.

Braun  als Außendecker  wieder  sehr  stark,  der  bei

Kopfbällen  nach  Pezze,yart  einen  Kopf  höher  als

der  Gegner  springt.  Ii  Mittelfeld  ging  die  größte

Wirkung  von  Lenfeld  aus. Schließlich  sorgte  Re-

dolfi  im  Angriff  oft  für  Verwirrung  im  Strqfraum

der  Gäste.

Doch  erst nacQ. Seitenwechsel  konnten  die

Landecker  ihre .Uberlegenheit  auch  in  Tore

umsetzen.  Kurz  nach  Wiederanpriff  hieß  es nach

einer  sehenswerten  Kombination  von  Lenfeld,

Walser,  RedoIfi  I:O. Nach  diesem  Treffer-fanden

die  Landecker  noch  Chancen  für  drei  w@itere  To-

re vor,  doch  scheiterten  sie meistnach  Soloaktio-

nen  am Prutzer  Tormann.  Je länger  das Spiel

dauerte,  desto  stärker  drängten  die Hausherren

die Gäste  in die Defensive.  Einen  effektvollen

Treffer  erzielte  Eigl  in  der  78.' Minute,  der  mit  sei-

nem  Schuß  den Tormann  überhob.  Das letzte

Meisterschaftsspiel  am 8. Juni  gegen  Seefeld  ist

nur  mehr  eine  Formsache.  Doch  könnte  mit  ei-

nem  Sieg  die  eindrucksvolle  Bilanz  dieser  Mann-

schaft  mit  14 Siegen,  2 Unentschieden  und  zwei

Niederlagen  abgeschlossen  werden.

Schii6n:1rie  T,qndprk
Am  ersten  Wochenende  des über  vier  Wochen

angesetzten  Bezirks-Freischießens  3n1äß1ich  der

Silberhochzeit  des jichützenkameraden  Mader

und  seiner  Fräu  hab!n sich  80 Schützen  am KK-

Schießstand  im Schloßwald  Landeck  eingefun-

30. Mai, 1980

den. 17 Schützen ist es gelun@en, daß Meister-

schützenabzeichen.zu  erringen.  Den  besten

Schuß  aufdie  EhrenschetbekonnteLadnerEuge-

nie  aus Kappl  verzeichnen.  Auf  der  Festscheibe

führt  Schranz  Josef  aus Pettneu  mit  67 Teilern:

aufderHauptscMibe  Wlhelm  Gregoraus  Söldeü

mit  124 Teilern,  in der 15er  Serie  liegend  frei

Rangger  Hermann,  Landeck  mit  146 Ringen,  in

der  15er  Serie  liegend  mit  Riemen  Cia  Eugen  aus

Lech, ring@leich mij  Vonb,un Josef aus Rankwöil,
beide  149' Ringe,  15er Serie  stehend  Wörter

Richard  und  Hafner  Erhardjaus  Umhausen  mit

139  Ringet).  -

Bei den Jungschützen  führt  Scheiber  Rudi,

Landeck  m'it  143.71  Ringep,  bei  den  Damen  IAd-

ner  Eugenie  Kappl  mit  140.76,  bei  den  Altschüt-

zen  Wilhelm  Öreg-or  S<'laen'mit Ml  Ringen  und

bei  den  Veteranen  Jarosch  Viktor,  Landeck  mit

150 Ringen.  -

Aufder  WildscheibeführtScheiberFranz,Lan-

deck  mit  3x100  Ringen.

Die weiteren Schießtage sind der 31.5,16.,
7.6., 8.6., 14.6.,  tmd  15.6.  1980. Am  Samstag  wird

jeweils  ab 13.30  Uhr  und  am Sonntag  ab 9.00  Uhr

bis  Einbruch  der  Dunkelheit  geschossen.

Unsexe  Glückwunschecke
St.  Antoner  Boxerhochzeit

Kürzlichgab  es einegroße,Boxerhochzeit,  a]s sich

die  beiden  Mitglieder  des BCInt.  St. Anton  Rose-

marie  Peschitz  und Hubert  Feürstein  in der

Ittenskapelle  in  Egg-Gt-gßdo<f  tr@uen  ließen. Ei-

ne große  Kolonne  mit  Blumen  geschmückter  Au-

tos  fuhr  bei  herrlichem  Wetter  durch  eine  schöwe

RosematiePeschitz,  dielangiährigeScbfütfflhrerin

des Box-Club  Inteniational  St. Anton  und Öster-

reichs  Nationalstaffelboxerim  Schwergewicht,  Hu-

bertFeurstein,  ebenfalls  vom  BC  Int.  St. Anton,  ga-

ben sich  ktirzlich  in der  Bergkapelle  Ittensberg  in

GroMorf  das Jawort
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Landschaft  in  den  nregenzerwald zur  Bergkapet-

le, wo die Trauung  stattfand.  Der  neben  einer

großen  Zahl  von  Verwandten  auch  vie:le Box-

freunde  beiwohnten  und  die  von  den  Gitarristen

Sohm  aus Müselbach  eine  besonders  feierliche

Note  erhielt.  Anschließend  gab es im,,Dreikönig"

in  Egg-Großdorf  wahre  Gaumenfreuden,  bevor

es zumHotelEngel  nachAIberschwendeging,wo

das Hochzeitsessen  stattfand,  im  gleichen  Feöt-

saal,  wo  vorfasteitföm  Jahr  die  Polenboxer  bewir-

tet  worden  sind.  Mit  dem  besten  Nachw,uchssän-

ger Vorarlbergs  zeigte  das Leissing-Trio,  was an

Stimmung-herauszuholen  ist. Nach  den larides-

ü.blichen  Bräuchen,  zu denen  aucff  das in ganz

Osterreich  beliebte,,Brautstehlen"  gehörte,  wur-

de gegen-  Mitternacht  das Brautpaar  mit  dem

Tanz,,Ganz  in  Weiß  mit  einem  Blumenstrauß"

ver'abschiedet.  Die langjährige  Schriftffihrerin

des Clubs  und  Osterreichs  Nationalstaffelboxer

flogen  von  Zürich-Kloten  zur  Insel  Rhodos.

Österreichs  1. TagÖs-

schulheim  in  Innsbnuck

Im  Innsbrucker  Marienheim  werden  ab Herbst

lOO Schüler  nachmittags  betreut  - Landeshaupt-

mann-Stellvertreter  Prior  ist  Initiator.  -

Mit  der  Errichtung  des ersten  Tagesschulhei-

mes  in  Irinsbruck,  das aufdie  Initiative  des Tiroler

Landesschulreferenten,  Landeshauptmann-

Stelfüertre(er  Prof.  Dr. Fritz  Prior,  zurückgeht,

hat  Tirol  eianen wertvollen  Beitrag  für  die österrei-

chische  Schulpolitik,  die sich derzeit  in heißer

Diskussion  zwischen  Ganztagsschule  u. Tages-

heimschule  befindet,  geleistet.  Im  Rahmeri  eiper

Landespressekonferenz  teilte  am'8.  Mai  LHStV

Prior  mit,  daß er im  Zuge  der  Diskussion  um  die

Ganztagsschule  dem  Bundesministerium  für

Unterricht  und  Kunst  einen  Vorgchlag  unterbrei-

tet  hat,  durch  dieErrichtupg  einesTagesschulhei-

mes  in  Innsbruckjenen  Schülern  einenachmitfö-

gige  Betreuung  zu sichern,  die  aus einer  besonde-

ren familfören  Situation  heraüs  nicht  entspre-

:>hend vcrsorBt  werden  können.  Die  Gene)'imi-

gung  dazu  liegt  nun  vor,  betonte  der Landes-

schulreferent.  Es ist  dies  der  erste  österreichische

Versuch, der in Iru'isbruck dürchgeführt wirdi. I9
der  Maximiliaristraße  43, im  Haus  des Marienhei-

mes,  werden  vom  Ländesschulrat  zwei  Stockwer-

ke. eingerichtet,  in den.en  etwa  lOO Schülep  durch

Leharer  und  Erzieher  betreut  werden.  Das  HeirH

stZht  den  Schülern  von-Montag  bis Freitag  in der

Zeit  von'12.00  Uhr  bis 18.00  Uhr  zur  Verfüjung,

wobei  auch  ein  warmes  Mittagessen  zum  Selbst-

Direktion  der  jeweiligen  Schule  Anmeldungsfor-

mulare  vor.  Sie werden  gebeten,  die  ausgefüllten

pormulare  bis  spätestens  24. Mai  1980  in  der  Di-

rektion  abzugeben,-wobei  man  berücksichtigen

sollte, daß mit der Anmeldung  ein regclmäßiger

Besuch  dieser  Einrichtung,  zumindest  fü;  einen

längeren  Zeitraum  hindurch,  verbindlich  ist.

Dr.  Heinz  Wieser

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  1.6. -  Dreifaltigkeitssonntag  -  6.30  Uhr

Frühmessef.  JosefMü11er;9Uhr  1. Jahrtagsamtf.

Paul  Frapporti;  Il  Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Monika

Schmidt;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Ferdinand

Paolazzi  u. Anna  Rinner.

Montag2.6.-der9.  Wocha«mJahreskreis-7Uhr

Messe  f. Adelheid  u. Josef  Wachter.

Dienstag  3.6. - Gedächtnis  der H]. Märtyrer

Lwangau.  Gef.  inUganda  +  1887  -7UhrMessef.

Otto Weierberger. 2 Uhr Feierlicher Firmur;igs-
gottesdienst  mit  Bischof  Paulus.  /

Mittwoch  4.6. - der  9. Woche  im Jahreskrpis  -

18.30  Uhr  Voraberi-dmesse  f. Ernst  Steiner.

Donnerstag  5.6. -  Fronleichnamsfest  -  6.30 Uhr

Frühmesse  f. Eltern  u..Geschw.  Landerer;  9 Uhr

Feierliche  Prozession:  Maisengasse-Malserstr.-

Fischerstr.-Hauptschule;  10.15 Uhr  Hl.  Arnt  f.

Albert  Gohm,  keine  ll  h Messe!  Abendmesse  f.

Eltern Sißl-Gufler.

Freitag  6.6. - Gedächtnis  des HI. Norbert  von

Xantert  + 1134  -  19.30  h Abendmesse  f. Johann

Schröcker.

Samstag  7.6. -  Maria  am Samstag  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.

Heinrich  u. Johanna  Knabl.

Sonntag  8.6.-lO.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Robert  u. Veronika  Ladner  u.

Angeh.;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Josefu.  Marie-Theres

Hörbst  u. Eltern;  ll  Uhr  Kindermesse  f. Maria

Vogt  geb. Larch;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Alois

Markart.

Hinweis:  Einladung  zur Prozession  an die

Pfarrgemeinde,  besonders  Gemeinderat,  Behör-

den,  Musikkapelle,  Schützenkompanie,  Pfadfln-

der,  Studenten  u. Schulen!

Gpttesdienstordnung Perien
Sonntag L6. - IDreifaltigkeitssonritag  - 8.30 Uhr

Messe  f. Anton  Walch,  1. Jahrtag;  10.30  Uhr  Mes-

se {. Johann  WuchÖrer;  19.30  Uhr  Messe  f. Moni-

ka Schmid.

Prozession; 10.30 Uhr Messe f. 6ugust Auer;

l9.30  Uhr  Mcsse  f. Alois  Wurzenrainer.

FreitaB  6.6. - Norbert  - Herz-Jesu-F:reitag  -  7.15

Uhr  Messe  f. AnnaAuer  u. Angeh.  ; 8.00 Uhr  Mes-

se f. Verst.  d. Fam.  Peeru.  Guem;  19.30  Uhr  Messe

f.-Barbara  Kathrein.

Samstag 7.6. - Marien-Samstag  - 0ebetstag  f.

Priesterberufe  -  7.15 Uhr  Messe  f. Erwin  Dema-

nega;  8.00 Uhr  Messe  f. Olivia  und  Julius  Agosti-

ni;  19.30  Uhr  Messe  f. Johann  u. Antonia  Rimml;

19.30  Uhr  Aribetung  für  Priesterberufe.

Gottesdienstord'nung  Bnuggen
-Sonntag  ].6.  -  Dreifaltigkeitssonntag  (Be-

kenntnis  der  Jugend)  -  9 Uhr  Amt  für  dip  Pfarrge-

meinde;  -10.30 Uhr  Große  Jugend-Bekenntnis-
1s

messe  f. Elisabet'h  Braunshofer.  l9.30  Uhr  Messe

f. Verstorbene  der  Fami]ie-Henzinger.

Montag  2.6. - 7.15 Uhr  Messe  nach  Meinung

Schönherr.

Dienstag 3.tS. - Hl. Märtyrer  von  Uganda  - 19.30

Uhr  Jugendmesse  f. Verstorbene  Hartl.

Mittwoch  4.6. - 7.15 Uhr  Messe  f. Verstorbene

Kraxner.

Donnerstag  5.6. - Fronleichnamsfest  - 8 Uhr

feierliches  Hochamt  f. d. Pfarrgemeinde;  an-

schließend  Frori]eichnamsprozession;  19.30  Uhr

Messe  f. Verstorbene  d. Fam.  Hutier.

Freitag  6.6. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

munion)  - 19.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst;  Messe  f. Heinrich  und  Marianne  Carnot

mit  Aussetzung  zur  rföchtlichen  Anbetung  um

Priesterberufe.

Samstag  7.6. -  Herz-Mariä-Samstag  -  6 Uhr  Herz-

Marfö-Feier;  7 Uhr  Messe  f. Maria  Nigg;  17 Uhr

Kinderrosenkranz  (Beichtge1egenheit);  19.30

Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

CottcsdicnztordminB  7.qms
Sonntag  1.6. -  Dreifa]tigkeitssonntag  -  8.30  Uhr

Jahresamt  f. Maria  Frank;  10.30  Uhr  Messe  f. d.

Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Dankgottesdienst  mit

dem  Herrn  Bischof  zum  Abschluß  der  Kirchenre-

riovierung.

Montag  2.6. -  Firmung  in Zams  -  7.55 Uhr  Ein-

zung  des Bischofs  und  hl. Messe  mit  Firrüung.

Dienstag  3.6. - Hl. Lwanga  und  Geföhrten  in

Uganda-19.30  Uhr  Jahresrriesse  f. Alois  Wink-

]er.

Mittwoch  4.6. - der 9. Woche  im Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schiilermesse  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30

Uhr  Vorabendmesse  als Jahresmesse  f. Alois

Vahrner.

Donnerstag  6.5. -  Hochfest  Fronleichnam  -  8.00

Uhr  Jahrösamt  f. Albert  und  Ailoisia  Zangerl  und

Prozession;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Otto  Köchle;

19.30 Uhr  Hei]ige  Stunde  um  Priester-  und

Ordensberufe.

Montag 2.6. - Marcellinus und Petrus - 7. 15 Uhr Freitag'  b.b. - Herz-Jesu-Frei'tag  mit  Pfarrcaritas-  '

Messe  f, Fam.  Wieser,  Paxsiedl.  u. f. Adolf  und

.ünffiMarth;8.OOUhrMessef.NikolausundWil- opfer-7.15UhrJahresmessef.JosefundAnna
-helmine Hammerle.  . Gstir; lO.30 Uhr H1. Messe in Schweighof.

, Samst4g7.6.-Priestersamstag-7.15UhrJahres-

D'ensIag3"-'wangaundGe"hnen-'15U'hr messefürAndreasKechtundAngehörige;19.30

Messe f. Anna Auer u. Angeh. u. Anni Johanni- . UhrJahresamtf.Johann  Raich-Forti.

des; 8.00 Uhr Messe f. Franz SteinberBer. Sonntag  s.b.  l,  Sonntagi  m Jahreskreis   830

M!ffWOCFl 4-6- - 7- 15 Ubr MeSSe f: Leb- u- VerS!- d- Uhr  Jahresamt  f. Ado]f  u.d  Mathilde  Wachter;

Fam. Thurner Jos.; 8.00 Uhr Messe f. Leb. u. 10,3@ Uhr  Messe  f. (1, Pfarrfamilie.

Verst.  d. Fam.  Ottl-Juen;  19.30.Uhr  Messe  f.

kostenpreis  'geboten  wird.

Die  Schüler  verbringen  dort  ihre  Freizeit  und

erledigen  unter  Aufsicht  im  Rahmen  von  geregel-

ten  Lernzeiten  ihre  Aufgaben;  es handelt  siöh  da-

bei  aber  um  keinen  Nachhilfeunterricht!

' Eine  Bibliothek  mit  Leseraum  und  verschiede-

n'en Freizeiteinrichtungen  sollen  für  eine  ange-

nehme  Atmosphäre  sorgen.  Dieses  Tagesschul-

heim  ist  also  keine  weitere  Schulö,  sondern  stellt

eine  gewisse  Hilfe  dar.  Eltern,  die  von  dieser  Ein-

richtung  mit  Beginn  des kommenden  Schuljah-

res davoBGebrauch  macheJ'i  wollen,  finden  in der

Engelbert  Marth.

Donnerstag  5.6. -  Hochfestdes  Leibes  und  Blutes

Christi  -  8.00 Uhr  Festgottesdienst  und  anschl.

Evaii@J;achei  Guttesdieüst
. -Sonntag,  1'.6. - 18.00  Uhr

Dienstag,  3.6.-19.00  Uhr  Gemeindeabend



G E M EI  N D E B LATT

8I  ,flHi@H(y  ß@H(5y der Nähe des Ringes einfach ein Schuhband aus

lieferten.Ringschlachten  Run:ckbenzaMu:äamsrr-venunbchedndineW=irse"rewarampr'beauhosebenam,
Beim  internationalen  Boxturnier  von Dorn-  InHimpeIHermannbekamderArlbergerRoman

birnvom18.Maii'nderDornbirfürSchorenhalle,  LauimHalbschwergewichteinenSeniorenboxer

an dem neben  Boxern  aus der BRD  und der  aus Friedrichshafen  vorgesetzt.  Der  Arlberger,

Schweiz  Boxer  aus Wisfösterreich  teilnahmen,  der  erst seit 2 Monaten  boxt,  zeigte  sich  von  Be- '

wobei  der  Box-Cfub  International  St. Anton  a.A.  ginn  an überlegen  und  zwang  seinen  Gegner  in

die Farben  Tirols  vertreten  hat,  boten  die Arlber-  der 2. Runde  nach 2-ma1igem  Anföhlen  zum

ger Boxer  Ringschlachten,  die die Zuschauer  be-  RSC-Abbruch.  Auch  hier  ging  die Goldmedaille

geisterten.  Von  vier'teilnehmenden  Boxern  aus  nacl'; St. Anton.  Neben,dem  Sekundanten  Willi

St. Anton  kamen  drei  Boxer  zu einer  Kampfpaa-  Peschi'tz  waren  weitere  Betreuer  in der  Arlberger

rung,  wäh?end  Fetz  im Juniot-Bantamgeyvicht  Equipe:'  Pfüer Zamernik  sen. und  Hans  Dür,  der

ohne-Gegner  blieb.  Mit  Mühe  konnte  man  die  fürdenArlbergerBoxclubschon3malTiro1erVi-

Dornbirner  Vereinsleitung  auch diesmal  dazu  zemeister  wurde.  Nach  dem Boxen  waren  die

bringen,  daß der.Vorarlberger  Schüler-Boxmei-  Boxer  unff  Funktionäre  noch  zu Gast  beim,,Pe-

ster Roland  Marte  gegen  Zamernik  zum  Box-  terskeller"  in Schwarzach,  6ei Edith  Peter,  der  be-

kampf  antrat.  Obwohl  nun  der  Arlberjer  den  Vo-  kannten  Schiläuferin  Österreichs.

rarlbergerpausenlosmitSchlagserieneindeckte, Ärz,,ienlst(Nurbeiwir,ic,,erD,nglichkeiO
wirktederSt.AntofürdennochetwassteifimGe-  . .

31. Mai  / 1. Jum  1980

gensatz zu seinen sonstigen Kämpfen. -Auch Landeck-Zams-Piaffins-Schgwies:
mußte er vom Vorarlberger Rechtsausleger einiBe von  Sa mstag  7 Uhr  früh  bi,s Montag  7 Uhr  früh

linke Gerade als Conter einstecken, die schließ- Dr.  Tho  mas Frieden,  Landeck,  Tel.  3673

lichzuseinerknappenPunkteniederlageführten, S't.Anton-Pettneu:

obwohl er im Infight um Klassen besser war als D,  Weiskopf,  st.  Anton:  Tel.  2470  ,lIl,

sein Gegner. In Bauer Hans vom Boxclub Fried- KapplseeGaItürIschgl,

richshafen bekam der st. Antoner Hausturke Dr.  W. Kö-k,  Tel.  05445230

Gürsel Özbek-im Halbwelter einen Kämpfer von P,tz,edi,undsNauders,

FOrmBt vorgesetzt. 'Trotzdem behie]t der st. Hauptdiföst:  Vün  Samstag  7 IB,r  {r0p  5iS %On

- Antoner alle drei Runden die Oberhand und lan- , tag 7 Uhr  früh:

de(e emen VOm PuE)llkum vielbe)ubelten, eln- Dr.  Alo'is  Köhle,  Riec'i 51, Tel.  05472276

stimmigen Punktösieg. Interessantes am Rande: Ordinationsdienst:  Sa m.iag  7 Uhr  bis I 13@  - '

WaS maCh( ein Sekundant der in einer KlemmeiS( Dr.  Alois'  Penz,  NaudeiS  22 1. Tel.  05473206

-und ein nicht vorhandenes Material raschest be- Tierärztlicher  Sonntagsaienst:

reitstellensoll?IndiesemFallerutschtedasetwas Dr.  JoserWibmer,Laindeck(Seeberger)

zu große Boxleibchen Ötzbek über die rechte Tel.  29015
Schulter,  sodaß  dieser  am Schlagen  behindert

war.sebunaantpeschit'zzogeinemzuschau7rin:i5dr:ens.pO(h:a'pk;;;(,r'nd'ngende-nF'}en

I verbauteneuw.aitasu«sprintisoo,ssoobm,mit7""
' Extras,  S 40.000.-  unter Neupreis.  

Anfragen Neuer Zoll 426 ab 18 Uhr DI

l', Suche  Baugrund  oder  altes  Haus im Stanzertal.
-' Adrässe  in der  Verwaltung  des Blattes.

, Serviererin  mit Inkasso  (auch Anfangsserviererin),  VOm 31
a Jungkoch,  werden ab sofort  aufgenommen.

. Hotel Schwarzer  Adler Landeck,  Telefon 2316 , ke

Nsopder%c5eXvom 30. 5. - 4. 6. 1980  'S
Damen-Pulli,  Kurzarm,  Rund-
hals, in rot, blau und spagat,

Kinder  T-Shirts,  bis Größe.1 4

nur  S 59.

P/l.-t&rt.»lrt'iy;t

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Minatti  Walter,  Telfs,  Schöpfstr.  7,

Tel.  05262-2212

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

5.Juni  1980  (Fronleichnam)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  '

von  Donnefstag  7 Uhr  früh  bis Freitag  7 h früh

Dr.  Walter  Friede,n,  Landeck,  Tel.  2343

St. Anton  - Pettneu:  

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galtür-Ischgl:  -

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried'Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Donnerstag  7 Uhr  früh  bis  Frei-

tag 7 Uhr  früh  : '

l)r.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördiefüt  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

. Mai  1980



Restaurant  Pfeffermühle,  St. Jakob  126,

Telefon  05446-2952  sucht  für  die kommende  Sommer-  '

SalSOn'

1 Küchenmädchen!

Redaktionsschlun  für die Nr. 23 d. Gemeindeblattes

ist  am Montag,  2. Juni,  17 Uhr.

Gesucht  wird ab sofor,t selbständiges  Zimmermäd-

chen,  ab Mitte  Juni  1 Beiköchin  und 1 Ferialpraktikan-

tin  (oder  Studentin)  für Service.  Familie  Mairhofer,

Gasthof  Kreuz,  6542  Pfunds,  Telefon  05474-5218

Verläßlicher  Magazineur
für  Werkzeugausgabe  mit  handwerklichen  Kenntnissen

wird  eingestellt.

Fa. Otto  Platter  KG, Schlosserei,  6511 Zams,

Telefon  05442-2673

Suchen  für  Mitarbeiter  im Raum  Landeck,-  Zams,

Schönwies  eine  2-Zimmerwohnung.  Fa. Otto  Platter

KG, Schlosserei,  6511 Zams,
Telefon  05442-2673

Dr. Thomas  Frieden

prakt.  Arzt

vom  6. bis 28. Juni  1980

keine  Ordination

Süche  ab Mitte  Juni

Bürokraft  (männlich  oder  weiblich)
mit Führerschein  B

Baumeister  Heinz  Wucherer,  Landeck

Telefon 2220  oder  2887

Baumarkt  Canal  Imst

Mitarbeiter
möglichst  mit Branchenkenntnissen  für  Innen-  und

Außendienst.  Eilangebote  Telefon  05412-2177  oder

außer  Bürozeit  05412-2214.

Gebrauchtwagen:
Horizon  Bj. 78, Audi 100  Bj. 74, Peugeo  504 Bj. 74,

Peugeot  304  Bj. 75, Audi  100  GL, Bj. 77,  \/\/V-Bus  Bj. 72,

Opel  Kadett  Bj. 77, P'olo Bj. 78, Golf  GTI Bj. 79, Merce-

des  200  Diesel  Bj. 73, Vauxhall  Viva  Bj. 75,  Simca  Bj. 77,

Audi  80  Bj. ?7, Peugöot  305  Bj. 79, Förd  Taunus  2 Itr. Bj.'

76.

Bei \/\/V-Audi  Albert  Falch,  Zams,  Hauptstraße,  sowie

sämtliche  Golf-  und Auditypen.

Technisch  versierten  Mitarbeiter  für  unsere  Repara-

turannahrne  (kann  auch  angelernt  werden),  sowie  KF2-

Mechaniker  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  gesucht.

Wir  erwarten  Sie zu einem  Gespräch.

Yöl
V

Für  den  ersten  bedeutsamen  Schritt  auf  dem  Wege  ins

Erwachsenwerden  den  ersten  echten  Schmuck,  die  erste

wertvolle  Armband-Uhr.

Kauf  und Wartung  einer  Quartz-Uhr  sind  noch mehr

als bei anderen  Uhren-Vertrauenssache.
Nur  der erfahrene  Fachmann  kann Sie umfassend

und objektiv  bedienen.

Eine persönliche  Note  erhält  die Firmungsuhr
durch  die Eingravienung  des Namens.

'Wir  machen  dies  kostenlos.

Beim  Schmuckkauf  geht  es um mehr  als nur  um

Geschmacksfragen.  Der fachmännische  Flat

ist unerläßlich  und den finden  Sie bei uns.

UHREN
SCHMUCK

OPTIK
FOTO

JOHANN  PLANGGER
LANDECK,  TEL. 2370

ZAMS,  TEL. 2614

ST. ANTON  am Arlberg,  TEL 0';J;/:'E:'17



- Wir  suchen  tüchtige  -

Schlosser,  Mechaniker

(vorwiegend  für  LKWs-und  Hubstapler),  - '

Krafffah-rer  rür LKWS.  -

Bewerbungen  biüte  telefonisi,h  :»der  schrifflich  an

s   "5«?!J!Q  -

 rRffi  ;d
i««  :l

_ - ' ffl1

-s
(3ESELLSCHAFT M.B.H.

Telefon  05442-2554  Zams

I

I -

Wir  suchen

LKW-Fahrer
für  3-Achs-Kipper

FFIANZ WILLE, Landeck
Telefon  05442-2539

Toyota-Corolla,  Baujahr  1972,  zu verkaufen  bei _

Matt  Richard,  Graf  Gurnau  130  c

 Redaktionsschluß  für  die Nr.  23 des Gemeindeblattes

ist  am Montag,  2. Juni,  17.00  Uhr

Verkaufe  Ascona  12,  Baujahr  1976,  36.000  Nm,

garagengepflegt.  Telefon  05442-31404
9 Monate  alter  Schäferhund  umständehalber  billig

!  zu verkaufen.
Nur  an guten  Platz.  Telefon  05414-436

Fiat  128  Sport  SL,  Baujahr  75,  mit  Sportfelgen  zu ver-  '

kaufen.  '_ ' Te:lefon  05252-6827
Hotel  Regina,  Nauders  sucht  ab sofort

Koch,  Zirnmörmädchen  und  Serviermädchen

bei guter Ver,4ienstmöglichkeit. Tel. 05473-259 od. 357
Verkaufe  Opel  Commodore,  Baujahr  1977.

Felbermayer,  Landeck,  Telefon  05442-2419  -.

MOT,ORRAD-CENTER  WOLF  IMST

Fantic-Mopeds  und  Famic-Kleinmotorräder  (4- und

6-Gang).  Tele'fon  0541212574.  a-
Serviererin,  audh  Anfängerin,  sucht  für  Sommersaison

' Casthof  Schw.  Adler,  6574 Pettneu,  Tel. Q5448-218

Verkau €e BMW  1502,  Baujahr  1975  . _

Steiner'Christine,  Telefon  05442-31644  (nur  abends),

odei  31954. Fa.  SPECKMAIR  Landeck,  Maisengasse  1 1_

AKTION  ab 4. Juni  1980

solange  der  Vorrat  reicht!

Schulterspeck  stattS  165.  -  S  119.-

i Salami  stattS  140.  -  S 99.  -

' Aufschnittwurst  1 Stange  ca. 900  gr.  S  59.  -

Verkaufe  TOYOTA  COROLLA  1200,  68.000  km,

Preis  S 22.000.  -  -

Telefon  05412-29124  (Montag  bis Freitag  abends)

Opel  Ascona,  Bj. 1977,  1,9  Itr., 90 PS,' zu verkaQfef'i.

Anfragen  bei Fa. Allround  Foto  Landeck,  Tel. 3666

Jeden  Samstag  Musik  und  Tanz

jeden  Sonntag  Frijhschoppenkonzert  !m HOtel  Sonne,
(beiguterWitterung)  ' _

auf  der  Terrasse  von 10-12  Uhr

Aktion!
iiii»JJaii  i*«ü4fü»kü

;H

4»,. __________
Sonderpreise

hoi  -

vviiau  lul  I la  llö!-l  le

/L« 'k « 4 " ! "1 'l ( 'l  "1 k' Il  l Ä  (nT"hl,OTiDl,;'FnHMrT-" n.n

LI  0I

b-xg

Waschmaschine

volle  Werksgarantie

S 4.290.-

Ihr Funkberater
R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513a

.-  ..  ')iÄ  -"="-  - -====

.  .,..S  - GETRANKENERTRIEB
BIER -  WEINE  -  ALKOHOLFREIE  GETRANKE  A-B58[) ST. ANTON  A ARLBERG.  TELEFC)tl  05446/2969

Fahraverkäufer
mit  Führerschein  C

zu besten  Bedingungen  gesucht.

saSier-

Apparaten
bis zum

/

Vatertag

bei
Funkberater

R. Fimberger
Landeck,  Tel. 2513



p  s  er

habenein

Kontobeider

LANDECK  mit  Filialen  in
St.  Anton,  Ischgl,  Zams,  Serraus, Perjen,  Galtür
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Bis 30ü/üHaixkostanarspürnis
durch  sorgfäItig_abgedichtete  Fenster  und  Türen!  Nur
die vom  Fachmann  angebrachte  maBgeschneiderte
_Tlxo-gillkon-Kautadiuk"  Dichtuna  brinat  den ae-

Hotel  Löwen,  Serfaus
stellt  ab  Herbst  eine  Hotelassistentin  ein.  3 Jahre  Lehr-
zeit,  Einführung  in Küche,S_ervice  un.d Reception.
Telefon  05476-204  '

Vom  -2. bis 9. Juni  1980
yy - -  -   -  -  -  -  -  - -  - -  -  o   a a  a a   a  a a a   a a   "  a a  a  "'   "  1:3  

wünschten  Erfolg.  10  Jahre  Materialgarantie!
SteuerIicheAbschreibungfürLlnternehmerund  Private.
Wir  beraten  Sie  kostenlos!
Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Tel. 83184  - .

Beratung  für  den  Bezirk  Landeck  und  Imst:  Franz  Maier,
Telefon  0 54 42/29  g  82 von  8 - 10  Uhr

wegen  Betriebsurlaub

geschlossen

Abschleppun0en  unter Telefon 05442-2850  _ -

gNNnA9AQf-  QA11njN71  - I *nfüu'k
@ N II  N N  a Ilj  %dl)  äffl  %Ill  %#    N 1l  a  %A  N @ %jj  %j%#F%

Schaffen  Sie Behaglichkeit  in Ihre  Wohnuög  mit
Üefa Wand-  und  Deckenverkleidungen  zur  Selbst-
montage  zu Erzeugerpreisen.  .

Auch sämtliches ZubeFiör  wie  Leisten,  Karniesen,  Bten-
den,  Fenster,  Tüien,  Schindeln  und  Kassetten  e'rhältlich.

i Weiters  führen  wir auch  die verschiedensten  Sorten
Fichtenschalungen  für außen  und innen  in bester
Qualität.

Wir  planen  und  'montieren  auch  Einbauküchen.
Sessel  und  Tische  in allen  Preisklassen..

Besuchen  Sie  unseren  Schauraum!  Wir  haben  vonM-on-

,' t.ag bis Freitag von 7"12 Uhr- und 3 4-17 Uhr für Sie gÖöff-
net.

HOuSTUDIO_lMST 4Tischlerei  Brenner,  Am  Rofen,  Tel.  054
L_

Verkaufe  an Meistbietenden  '

aAltes  Bauernhaus
In Landeck-Bruggen,  Kreuzgasse  2, Besichtigung  am
Samstag,  14.  Juni  von  13-17  Uhr,  Tel. Anfragen  unter
Telefon  05254-2235-5  oder  05442-37212

- i I'

a 1  a N

In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir meiner, lie- '
ben Gattin,  unserer  unvergeßlichen  Mutti,  Tochter
und  Schwester,  Frau

Monika  Schmid  geb.  Ganahl
beini.ersten  Jahr@sgottesdienst  am Sonntag, dem
1. Juni 1980,  urri 11  Uhr.in  der-Stadtpfarrkirche
Landeck.  FarÖilien  Schmid  und  Ganahl

I

I

Il §§WIfflIffi

I

Danksagung

Für die Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich

des  Heimganges  unserÖs  lieben  Bruders,  Herrn

Johann  Bock

bedanken  wir  uns auf.diesem  Weg.recht  herzlich.

Ganz  besonders  danken  wir  allen,  die  sein  Grab  mit

Blumen  schmückten  und  ihn  auf  seinem  letzten  Weg

begleiteten.

Ein herzliqhes',,Vergelts  Gott"  seinen  Arbeitskolle-,

gen,  den  Ärzten  und  Schiestern  des  Krankenhau-  -

ses  Zams,'unserem  Hausarzt  Med.-Rat  Dr. W. Frie-

den  für  die ärztlaiche Betreuung  sowiffi Hochwürden

Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  Gestaltung des  Sterbe-
gottesdienstes.

, Landeck,  im Mai 1980

Agnes,  Anna  und  Maria  Bock

l
I

r

!
l-

{

Danksagung

Für <:lie überaus grorle Änteilnahm'e anläßlich des
Heimganges  m'eines  lieben  Gätten,  unsöres  guten
Vaters,  Schwiegervaters,  Großvaters,  Bruders  und
Onkels,  Herrn  "

Wilhelm  Engelbe-  rt Pedrazzoli

.möchten  wir  auf  diesem  Wege  unseren  aufrichtigen
Dank  aussprechen.  Besonderen'Dank  sagen  wir
Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Gasser  für  die trö-
stenden  Worte  und  die  feierliche  Gestaltung  des  Be-
gräbnisses,  Herrn  Med.  Rat  Dr. Enser  für  die  langjäh-

rige  Betreuung  äowie  d-en Ärzten 'und dem  Pflege-
personal_vom  Krankenhaus  Zams.  . -

Nicht-zuletzt  danken  mir  allen  Postbediensteten,  der
Bläsergruppe  der  Musikkapelle  Perjen  und-de_m  Kir-
chenchor.

Vergelts  Gott  allen  für  die  TeilnÖhme  an der  Beerdi-
gung  und  den  Rosenkränzen.

i DieTrauerfamilie
I ' I
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Melkmaschine  fahrbar
-' -= 1= - ideal  für  Kleinlandwirte

- .mit  1 - 12  Kühen.  Beste  Melkarbeit,  automatische  Spfüung,  sehr  günsti-

1 r ger Preis. Nur einstecken und melken. Zustellung, Vorführung ist kosten-
los. Wir  montieren  auch  Melkanlagen  stationär  -  neu oder  gebraucht;

,.,-5s auch für Almen (Westfalia oder Alfa Laval) ganz nach Ihrem Wunsch. Für
"  Ihre  Anfrage  genügt  eirie  Postkarte  oder  Anruf.  Porspekte  oder  Beratung

: _.
..,,,_ ,,d, . erhalten Sie kostenlos. Wir überprüfen auch Melkanlagen kostenlos. Sie

- ":§:a '::-':"- ' .!' werden staunen 2b.e.r unsere qünsti,gen !reis7.,.Wir.heIfe4!h,nen,!h,r
la'a(,

l/:
il i}l. ial 5m!ili

p7_ 0"'  ..i
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1.'- ' ,:4-"  werden staunen über unsere günstigen Preise. Wir helfen Ihnen Ihr

< ]' hart verdientes Geld sparen. Es bedient Sie möglichst der Chef selbst." a: .:4=t"  -t FA. MELKANLAGEN-VERTRIEB

P7'a1m

;l,)l: t  I.Illl,"al

z
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CAFE  BOLERO  sucht  ab sofort  freundliche,  tüchtige

Bedienung.  (Jahresstellä).

Telefon  05442-3634

,, Suche  ab  sofort  KELLNERIN

GASTHOF  GABL  SCHöNWlES

ietzte Chance für den Nicht- ,  J,.aOertginHna:lIrxenobnatdagiazm. Jsun'i 1980
schmmmer  noch  vor  den  -,

Urlaubstagen  Schwimmön  zu  - Anmeldung und nähere Auskünffe:
Hotel  Jägerhof,  Erwin  Bouvier,  Zarns,

fernenz  .   ._ ,.  - .  Telefon 2642

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie  - Kosmetik

Babyartikel

2. Juni  -  6. Juni

ESTEE LAU-DER
Wir laden  Sie herzlich  ein,

ztar unverbindlichen  und  kostenlosen
Beratung  durch  unsere

Estäe  Lauder-Kosmetikerin

lmmerefwos-Besonderes

WetbeStudioWest,  Landeck

Kamitisyblemffi
keine
C»ieö5iepg*1iism*

sparen  Sie

ENERGIE

/4f:1ZK0STEN-  schiedelisolierkumin

tvtotvrm:ztir 'q/f'
PLATZ

und  ersparen  sich  ÄRGER  und

RAUCHFANGPROBLEME

Den  0riginalSchiedeilsolierkamin  erhalten

Sie  im Bezirk  Landeck  nur  bei  der

Landwirtschaltlichen  Genossenschalt  für

den  Bezirk  Landeck  und  bei  Ihrem  Baumeister



Wir freuen uns auf IDren Besi;ch

ii

Anmeldung Hotel Gridlon,Pettneu, Telefon 05448-208



+  Mai
on8-Uhr

Eine  der  ersten

funktionierenden
Solaranlagen

in Landeck  im Privathaushalt,

Prandtauer  Siedlung  35.
Finanziert  mit  dem

zinsfosen  Darlehen  der
Raiffeisenzentralkasse

Landeck.  Faöhleute  am  Sektor
Solärtechnik  stÖhen Ihnen  an diesen

7agenfüralIewärmespezifischfö  X
FragenzurVerfügung. S

Das  Solarwatt-System
von  BBC  macht
Sonnen-Energie
zum  Geschenk
des  Himmels.

g  Solektüien

0  Solarzel-

0  8o1ek1tonik

Bpeicher

g Schwimmbad-

0 Heizungs-
Warmelausöei

0 Solat-Helzspelcher
@ Umwälzpumpen

:ußbod  enheizunq

jt5a :.'.. =.++«a

Thyssen-Kontinentale
EisenhandelsgeselIschaft  mbH

Zentrale  und
ISliederlassung  WIEN

Te1.:J0222) 2475-91
Rueppgassp  11,
A-1020  Wien

Zweigniederlassung
Innsbruck
A-6040  Innsbruck-Rum
Tel.:  (05222)  61331/33
Serlesstraße  5

Blk.kpunktWerbung  Landeck




